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Graudenzer Zeitung. 


Erscheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, koßzel für Graubenz in der 
Expedition und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 FAR. 80 F.., einzelne Rummern 15 Pf. 
Inferlionspreis: 18 J. die Rolonelzeile für Privatanzeigen aus dem Reg.-Bez. Martenwerder ſowle 
fur alle Stellengeſuche und⸗ Angebote, — 20 Ff. für alle anderen Anzeigen, — im Reklamentheil 50 Pf 
Berantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Bro ſchek, 


beide in Graudenz. — Druck und Berlag von Guſtav Rötbe's Buchdruckerei 


Brief-Adr.; „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


17 wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 

Für f ämtern für den Monat Juni 

„ geliefert, frei in's Haus für 75 Pfg. 

Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern entgegengenommen. 


Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „Duell und Ehre“ von Arthur Winckler⸗ 
Tannenberg gratis nachgeliefert, wenn ſie denſelben — am 
einfachſten durch Poſtkarte — von uns verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 


er Geſellige. 


in Graudenz. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das östliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Biſchofswerder: Franz Schulze. Briefen: B. Gonſchorows kl. Bromberg: Grue⸗ 
nauer' ſche Buchdruderet, Guſtav Lewy. Eulm: C. Brandt. 
Gollub: O. Auſten. Krone a. Br.: E. Philipp. Kulmſee: P. Haberer. Lau teuburg: M. Jung. Liebemühl Opr, 
A. Trampnau. Marienwerder: R. Kanter. Neidenburg: P. Müller, G. Ney. Neumark: J. Köpke. Oſterode: 
P. Minnig a. F. Albrecht. Riefenburg: L. Schwalm. Roſenberg: S. Woſerau u. Kreisbl.⸗Exped. Schwetz: 
T. Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. Thorn: Juſtus Wallis. Zuin: Guſtav Wenzel 


Dirſchau: C. Hopp. Di. Eylau: O. Bärthold. 


Am Sonnabend war der untere Sperrdamm der 
Koupirung bei Bollenbude chen worden und damit die 
ſogn. Danziger Weichſel vollſtäudig abgeſchloſſen 
worden und aus der Reihe der Weichſelmündungsarme ge⸗ 
ſtrichen. Die jetzt geſchloſſene untere Koupirung hat nur 
eine Höhe von 1,2 Meter über dem Oſtſeeſpiegel, welche bei 
dem jetzt in der Weichſel herrſchenden niedrigen Waſſerſtande 
genügt. Die bereits in den Sinkſtücklagen vorbereitete und 
nunmehr ſofort kräftigſt im Bau zu fördernde, etwa 
200 Meter weiter aufwärts liegende obere Koupirung wird 
mit ihrer Krone 2,4 Meter über der Oſtſee liegen. Sie ſoll 
hauptſächlich die noch weiter oberhalb auszuführende Durch⸗ 


Butyrometer, in welchem mittels Schwefelſäure 20 Milchproben 
auf einmal geprüft werden können, der die direkte Unterſuchung 
der Sahne ohne Verdünnung geſtattet, in dem das Fett bei der 
Unterſuchung erhärtet und das Reſultat noch nach 14 Tagen 
abgeleſen werden kann; ferner Milchkannen mit ſelbſtthätiger 
Deckelöffnung (Patent Fleiſchmann), bei denen ſich der Deckel 
öffnet, ſobald man die Kanne hebt; Rahmkühler, Meß⸗ und Melk⸗ 
eimer, Siebe ꝛc. 

Von hervorragendem Intereſſe für die Landwirthe, welche 
Anbau verſuche machen, iſt eine unſcheinbare Ausſtellung des 
Karthauſer Kalkmergelwerkes von Teuber, die ſich an 
die Molkereigerähe anſchließt. Man ſieht das getrocknete Roh⸗ 
material, wie es aus der Grube kommt und in feinſter Pulverungz 
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auko des Herrn Miniſters, begrüßte denſelben und geleitete aller Art, kleine Klappſtühlchen mit Eiſengeſtell. Die man vorzügliche Kollektionen vertreten. Die größten und ſchwerſten 
e bei ihn alsdaun über die Langebrücke nach dem Dampfer zuſammenlegen und in der Taſche tragen kann und vieles Andere, | Holländer Kühe ſieht man in der Heerde des Herrn Heiſe⸗ 
ner Gotthilf Hagen“, wo die Herren Geheimer Baurath und | In der Nähe haben zwei den Molkereibeſitzern wohlbekannte] Konitz, der auch einen rieſigen Bullen ausgeſtellt hat. Herr 
von Strombaudirektor Kozlowski, Regierungsrath Müller, Ober⸗ Firmen ihre Schätze aufgeſpeichert, Eduard Ahl born⸗Hildesheim] Hübſchmann⸗Gut Neuenburg hat eine vorzügliche Herdbuchzucht 
. forſtmeiſter Deckmann afenbauinſpektor Wilhelms, Re⸗ und die Be rgedorfer Eiſenwerke. Ahlborn zeigt als] ausgeſtellt, darunter drei Generationen hintereinander, Groß⸗ 
889 ierungsrath Müller x 8 Delbrück, Waſſer⸗ Spezialitäten die Handzentrifuge Melotte, die in Süddeutſchland | mutter, Mutter und Tochter. ; . yo 
Bauinfbektor Lierau Me llorationsbauinſpektor Fahl Ne⸗ und Holland beſonders viel in Gebrauch iſt, Butterknetmaſchinen Holländer Zuchten haben ferner die bekannten Heerden von 
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kel anziger Niederung und Landrath Zander⸗Marienburg, Molkerei⸗Anlagen, und alle Geräthe, die in einer Molkerei Päsler⸗Mienthen, (ſilbergrau) Dörk en⸗Amſee,Matthäs⸗Guttowo, 
dem Herrn Miniſter vorgeſtellt wurden und mit demſelben] gebracht werden, wie Kannen und Eimer, Milchprüfer, (Syſtem eee e Borowski⸗Rieſenwalde, Achilles⸗Dom⸗ 
pzig. die Fahrt nach dem Durchſtichgelände antraten. Während | Babrod, das ſich beſonders bewähren ſoll), Milchkühlapparate, browken, Buth⸗Rospitz, Butſchkowski⸗ Gr. Grabau, 
resse der Fahrt wurde auf dem Dampfer ein von Herrn Hof- Buttermaſchine, Thermometer, Butterſpatel und Formen, Käferei- | Korneljen-Gr. Krebs, Franz⸗Vorwerk Sanskau, Gamm⸗ a 
lieferant Bodenburg geliefertes Frühſtück eingenommen ers und Käſefarbe. Nebenbei findet man dort einen | Smentowken, Hermann⸗Liebenthal, Dyck⸗Kurzebrack (grau⸗ 5 
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. M. elle von 1840 beſichti d der Durchſtich, di kleinen Luftkeſſel zerſtäubt wird und dann viel ſparſamer brennt. Marzull⸗Kgl. Komiontken, Schütz e⸗Titelshof, Sontag⸗Bonin, 5 
über eichſelmünd * 84 ann der Durchſtich, die neue Das Bergedorfer Werk führt als Specialitäten den | Hage n⸗Sobbowitz (Oſtfrieſen), Gorski⸗Roggenhauſen, Zimmer 
tarteı ſelmündung bei Schiewenhorſt genau in Augenſchein Aide e 0 e enn deer ein Inſtrument, das trotz feiner | man n⸗Prenzlawißz, Grunau Krebsſelde, Vernſtein ⸗ 
genommen, en i : Kleinheit 70 Liter in der Stunde liefert, den Linſtron⸗Colibri⸗ J Domslaff hat braune Oſtfrieſen, Aly⸗Gr. Klonia Simmenthalcy. 


lebensgefährlich verletzt worden iſt. 

Am Montag Mittag 12½ Uhr erfolgte auf einem für 
die Türkei auf der Germania⸗Werft in Kiel erbauten 
Torpedobootjäger von 850 Tons in der Eckernförder 
Bucht eine Exploſion, durch welche das Deck des Schiffes 
vollſtändig aufgeriſſen wurde. 

Das Fahrzeug war, wie verlautet, wegen ſchwebender 
Zahlungsdifferenzen noch nicht abgeliefert worden, und hatte 
in der Eckernförder Bucht eine Probefahrt gemacht. Die 
Urſache des entſetzlichen Unglücks iſt noch nicht feſt⸗ 
geſtellt, doch ſcheint ſie in den übermäßigen An⸗ 
forderungen zu liegen, welche an die Leiſtungsfähigkeit 
der Maſchine geſtellt worden Be Dem Vernehmen 
nach ſollte das Fahrzeug bei jener Probefahrt 
eine Schnelligkeit von 21 Seemeilen in der Stunde erzielen, 
eine Leiſtung, welcher der Keſſel nicht gewachſen war. Außer 
dem Schornſtein iſt auch der Vormaſt vollſtändig weggeriſſen. 
Noch des Abends drang aus dem Maſchinenraum Rauch 

ervor. Der Dampfer „Hollmann“, der von Kiel aus zur 
ilfe geiandt wurde, hat den beſchädigten Torpedoboot⸗ 
jäger Abends in den Kieler Hafen eingeſchleppt. 

Die Getödteten und Verletzten ſind ſämmtlich An⸗ 
geſtellte der Privatwerft „Germania“ in Kiel. Ihre blu⸗ 
tigen Körpertheile lagen überall an Bord umher. 

Getödtet wurden: Die Meiſter Mayund Roſe, der Takler 
Weimar, die Heizer Klatt, Klambis und Reimers 
und der Arbeiter Tauſendfreund. Vermißt wird der 
Lehrling Koehls. 

Schwer verwundet wurden in das Eckernförder 
Krankenhaus überführt: Die Heizer Bierfreund, Krauſe 
und Pahrſon, die Arbeiter Stoltenberg und Starke, 
ſowie der Maſchineubauer Goenne. 

In den Kieler Heilanſtalten befinden ſich die Arbeiter 
Bohnſack und Moeller. Sechs andere Männer ſind 
nur leicht verletzt. Der ſchwer verwundete Arbeiter 
Kildrowski konnte in ſeine Wohnung geſchafft werden. 

Der neue Direktor der „Germaniawerft“, Hagen aus 
Berlin, welcher während der Kataſtrophe ſich an Bord 
befand, blieb unverletzt. Von 30 Verbrühten iſt bis heute 
(Dienſtag) noch keiner als todt gemeldet. 


Von der Miniſterreiſe. 


Der Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammer⸗ 
ſtein⸗Loxten war ganz unerwartet bereits am Sonntag 
Nachmittag 6 Uhr in Danzig eingetroffen. Zum Empfange 
auf dem Bahnhofe war daher Niemand anweſend. In der 
Begleitung des Herrn Miniſters befanden ſich die Herren 
Miniſterial⸗ Direktor Sterneberg und Geheimer Ober⸗ 
Regierungsrath Dr. Thiel vom landwirthſchaftlichen 
Minifterium. Die Herren nahmen im Hotel du Nord 
Wohnung. Am Montag Morgen hatten zur Fahrt nach 
dem Durchſtichgebiet die Regierungsdampfer „Schwalbe“ 
und „Gotthilf Hagen“ angelegt; auf den erſteren begaben 
fd bald nach 7 Uhr die Mitglieder der Deichkommune, 
arunter die Herren Deichhauptleute Wannow, Wunderlich 
und Benchendorf, ſowie die Deichinſpektoren Schmidt und 
Claaß zunächſt nach Plehnendorf. Um 8 Uhr erſchien 
Herr Oberpräſident v. Goßler in dem Abſteigequartier 


Bohnſacker n eine beſondere Fürſorge und Unter⸗ 
ſtützung zu Theil. Viele Weichſelanwohner, beſonders in 
den Fiſcherortſchaften Bohnſack und Neufähr hatten ihre 
Häuſer mit Flaggenſchmuck verſehen. 

In Dirſchau wo der Miniſter mit ſeiner Begleitung 
am Montag Nachmittag gen 2 Uhr eintraf, wurde er 
von den Landräthen der Kreiſe Dirſchau und Elbing be⸗ 
grüßt. Die beiden Herren ſtiegen an Bord des „Gotthilf 
Hagen“. Dort ließ ſich der Miniſter Vortrag halten über 
Regulirung der Weichſel bei Pieckel, Coupirung der Nogat 
und die Errichtung eines Eiswehres. Dann erfolgte die 
Beſichtigung des dem Strome zunächſt liegenden Schöpf⸗ 
werks der Falkenauer Niederung, wobei der Regierungs⸗ 
präſident aus Marienwerder, der Landrath des Kreiſes 
Marienwerder und die Vertreter der Falkenauer Niederung 
ſich bei dem Miniſter meldeten. 

Erſt Abends kurz vor 6 Uhr trafen die Herren an Bord 

des Regierungsdampfers „Gotthilf Hagen“, dem die in 

3 ſelbſt ſtationirte „Dronte“ folgte, bei Marien⸗ 
urg ein. 

Die Dampfer landeten an der geöffneten Schiffsbrücke, 
beim jenſeitigen Ufer, wo Flaggen⸗ und Guirlandenſchmuck, 
ſowie die Inſchrift: „Dem Strome zum Trutze, dem Land⸗ 
wirth zum Schutze“ die Wehrmauerdurchfahrt zierten. Am 
Nogatufer hatten die Landwirthſchaftsſchüler mit den 
Lehrern an der Spitze ſich zur Begrüßung des Herrn 
Miniſters aufgeſtellt. Frhr. v. Hammerſtein unterhielt ſich 
längere Zeit mit dem Landwirthſchaftsſchuldirektor Herrn 
Dr. Kuhnke. 

In vier von dem Herrn Landrath v. Zander und Guts⸗ 
beſitzern der Umgegend geſtellten Landauern fuhren die Herren 
nach Tragheim und Tralau zur Beſichtigung der Wirthſchaften 
der Herren Jacobſen und Grunau. Abends kehrten die 
Herren in Küſters Hotel ein, wo eine Berathung und ein 
Mahl zu 21 Gedecken ſtattfand. Heute, Dienſtag früh ging 
die Fahrt nach verſchiedenen Ortſchaften des kleinen Werders, 
u. a. wurde die Wirthſchaft des Herrn Wunderlich⸗Schön⸗ 
wieſe beſucht. 


Diſtriktsſchau in Marienwerder. 
H Marienwerder, 28. Mai. 

Am weiteſten war geſtern Abend die Maſchinenabtheilung 
vorgeſchritten, wo ſchon die vollkommenſte Ordnung herrſchte, ſo 
daß man ein klares Bild gewann. Eine beträchtliche Anzahl 
Lokomobilen wurden ſchon Nachmittags augeheizt und ließen ihre 
ſchrillen Pfiffe ertönen; es hatte dies zum Theil den Zweck, die 
zwölf Artillerie⸗Remontepferde, welche um 5 Uhr in allen Gang⸗ 
arten nach dem Takte der Muſik zur Probe vorgeführt wurden, 
an außergewöhnliche Töne zu gewöhnen. Auch drei Hengſte aus 
dem Landgeſtüt in Marienwerder wurden um dieſe Zeit zur 
Probe vorgeführt. 

Betritt man die Ausſtellung von Maſchinen und Geräthen 
von rechts her hinter den Reſtaurationen, ſo ſieht man unter 
den Schuppen eine Ausſtellung der Firma H. Ed. Axt⸗Danzig, 
die bei Landwirthen und Frauen gleiches Intereſſe erwecken 
wird. Allerlei Molkerei⸗Artikel, wie Milchkannen und Schüſſeln, 
Butterformen, Milchkochapparate mit einem ſtets ſicher wirkenden 
1 aus Gummi, in denen die Milch ſteriliſirt wird, 

onſervenbüchſen, Kirſchenentkerner, Kochgeſchirre aus reinem 
Nickel, Spargelkocher aus Draht zum Einhängen in den Koch⸗ 
topf, Fleiſchſchneidemaſchinchen, Eisſchränke älterer und neuerer 
Konſtruktion mit Glaswänden im Innern, Vogelkäfige von den 
einfachſten bis zu den eleganteſten, Blumenſpritzen, Gartenmöbel 
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Unland, auf das vorher etwas Erde aufgefahren war, nach Auf 
fahren und Unterpflügen von 15 Zentner Mergel pro Morgen 
wächſt. Als Kopfdünger wurde Mergel (15 Zentner, vermiſcht 
mit 2½ Zentner Kainit), im Herbſt ausgeſtreut, auf einer Moor⸗ 
wieſe angewandt; daneben ſieht man die Reſultate von einer 
ungedüngten Parzelle. Um die Wirkung des Mergels auf 
Leguminoſen zu zeigen, wurden 15 Zentner Mergel als Kopf⸗ 
dünger auf leichtem Boden gegeben. Bemerkt ſei, daß für den 
Bezug von Mergel aus dem Karthauſer Werk neben dem Noth⸗ 
ſtandstarif noch ein beſonderer Ausnahmetarif mit etwa 50 pCt. 
Frachterſparniß beſteht. : 

Aus der außerordentlich reichhaltigen Maſchinen⸗Aus⸗ 
ſtellung ſeien für heute nur einige Firmen herausgegriffen. 
A. Ventzki⸗Graudenz zeigt feine weitbekannten Normalpflüge, 
ferner neukonſtruirte Tiefkulturpflüge mit Kolter und Vorſchäler 
und einen nenkonſtruirten Grubber mit fünf Gänſefüßen, daneben 
Schwing⸗, Schäl⸗, Jäte⸗ und Häufelpflüge, Eggen, Drill⸗ und 
Dreſchmaſchinen, Trieure, Reinigungsmaſchinen, verſchiedene 
Walzen und Rechen, Göpel, und eine Anzahl der rühmlichſt be⸗ 
kannten Schnelldämpfer eigenen Patentes in den verſchiedenſten 
Größen. Ein beſonders praktiſches, amerikaniſches Hackgeräth 
„Planet junior“ zum Behacken von Drillreihen erregt hier noch 
die Aufmerkſamkeit. 

Die altbekannte Pflugfabrik von Wermke⸗Heiligenbeil iſt 
mit einer großen Menge ihrer bewährten Erzeugniſſe vertreten; 
Ruchadlopflüge, Stahlſchwingpflüge, Räderpflüge, der bekannte 
Bergwendepflug, leichte „Konkurrenzpflüge“, Häufel⸗, Schäl⸗ und 
Jätepflüge, Vorſchäler, Saat⸗ und Wieſeneggen, Krümmer, Walzen, 
Rechen, Düngerſtreumaſchinen, Gabelheuwender, Göpel, Dreſch⸗ 
käſten, Häckſel⸗ und Reinigungsmaſchinen, Schrotmühlen, Pumpen, 
Rübenſchneider, Kleeſäemaſchinen, Reformdämpfer ꝛc. 

Monglowski⸗Marienburg führt einen großen Dreſchkaſten 
vor, der im Innern keine Kurbelwelle, ſondern nur eine durch⸗ 
gehende Welle und ſonſt nur Scharniere hat und mit einem an 
den Kaſten auhängbaren Elevator ohne Räder verjehen iſt; die 
au dem Kaſten gehörige Lokomobile hat außen angenietete 
Stahllager, einen frei auf der Platte ſtehenden Zylinder und 
doppelte Waſſerſtandsgläſer. Ferner zeigt er eine neue Rapid⸗ 
Schrotmühle; die Vertikalſcheiben ſind aus einer ſo harten 
Miſchung hergeſtellt, daß ſie ſich nur wenig abnutzen, außerdem 
ſind ſie ſo gut geriffelt, daß ſie ſehr leicht arbeiten und viel 
ſchaffen; die Schrotmühle Nr. 4 z. B. ſchafft mit Lokomobil⸗ 
betrieb bis 26 Scheffel in der Stunde. Auf einem neuen Patent 
beruht eine Drillmaſchine von Siedersleben u. Richter; der Kaſten 
wird durch ein Gewicht regulirt, ein Federzug verhindert die 
Stöße für die Zugthiere, durch eine eigenartig konſtruirte Scheibe 
wird der Kaſten immer wieder feſtgeſtellt, die Trichter werden 
von unten her durch einen in der Mitte der Längsaxe angebrachten 
Hebel geſtellt. Daneben ſieht man neue patentirte Hackpflüge für 
eine Reihe, neue Heurechen mit durchgehender Winkelaxe, eine 
Handzentrifuge, mit der ein Knabe 100 Liter in der Stunde 
ſchaffen kann u. ſ. w. 

H. Krieſel⸗Dirſchau zeigt Häckſelmaſchinen mit ver⸗ 


ſchiedenen Neuerungen; an der einen iſt der Ladenkopf auf 


5 Zoll verkürzt, die Maſchine geht in Folge deſſen leichter, das 
Stroh wird nicht zerrieben, außerdem iſt eine doppelte Räder⸗ 
übertragung vorhanden; eine andere hat aus einem Stück 
gegoſſene Stachelwalzen, die durch Fingerbleche vor dem Wickeln 
des Strohs geſchützt ſind, wieder eine andere einen verſtellbaren 
Vorladenſtahl. Er zeigt weiter eine Breitdreſchmaſchine mit 
Sl e ein Roßwerk, Eggenreiniger nach dem Patent 
Ohl⸗Neugolmkau, Walzen und Rechen. B Tr 

Werfen wir nunmehr auch einen Blick auf die Thier⸗ 
Ausſtellung. Unter dem Rindvieh überwiegt bei weitem die 
Holländer Raſſe, die ja auch von der Weſtpreußiſchen Herdbuch⸗ 
Geſellſchaft vornehmlich gezüchtet wird, und unter dieſen die 
ſchwarzweiße, während die grauweißen und ſilbergrauen Thiere 
ſeltener find. Die großen Weſtpreußiſchen Heerden ſind durch 
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dem 
u ran 127 einen Ochſen und drei Frieſen, Gubbe⸗Gr.⸗ 
| t Kla 
a 


find geſtellt von Butſ 

. brack, Küſter ⸗ Meg. en, von Laszewski⸗ Marienwerder, 
Stabenau⸗ Abbau 

Volkmann ⸗Rieſenkirch. 


licher Produkte hat einen größeren Umfang angenommen, als 


fabrikation und Drechslerei, Böttcherarbeiten, Gattler-, Leder⸗ und 


niſcher An 


| Plehn⸗Lichtenthal (Gruppe) eine bronzene Medaille und ein 
Diplom, Fließbach eine bronzene Medaille, v. Puttkamer⸗ 


Kohlenverbrauch betrug pro Apparat 7,25 Kilo, mithin pro Etr, 
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eldt⸗Smentau baieri Schecken, von Oldenburg⸗ J Es erhielten ferner Pre iſe — laut einem uns foeben zu⸗ 
nuſchan rothbuntes ermarſchvieh, Fließbach⸗Chokt⸗ gegangenen Telegramm: — Für Bullen: Steinmeyer⸗Grabowo 
benfalls Marcus» Marienwerder rein. i en ezno Mk., Olden burg⸗Januſchau und 

Mk., Borowski⸗Rieſenwalde, Hübſch⸗ 


ebenfalls Y 
tige Simmenthaler ausgeſtellt. Holländer Bullen find außer⸗ 
a N 5 — und Zimmermann ⸗ 


ausgeſtellt von Borris⸗Weißhof, Gauplin⸗Karſ N a 
Nen 100 Mk., N witz und Päsler⸗ 
Mienthken ſilberne, Heiſe⸗ Konitz. Reſchke⸗Rospitz und 
Bere en⸗Domslaff eine bronzene Medaille. 

Für Kühe: Heiſe und Hübſchmann 400 Mark, Cent⸗ 
ſchack⸗Rittershauſen und Walzer 200 Mark, Borowski 
Rieſenwalde, Heiſe, Knöpfler⸗ Annaberg und Walzer 100 
Mark, Emil Leinweber⸗Gr. Krebs, Centſchack und Bern⸗ 
ſten je einen vierten Preis, Borowski, Flemming⸗Liebſee, 
v. Kries⸗Trankwitz, v. r eine ſilberne 
Medaille, Hübſchmann und v. Kries⸗Roggenhauſen eine 
bronzene Medaille, Hübſchmann und Knöpfler eine An⸗ 


erkennung. 

Für Ochſen: Feld ⸗Smentau 300 Mk. und 200 Mk., 
Hübſchmann 100 Mk., für die beſte Kuh des Kleingrund⸗ 
beſitzes erhielt v. Las zewski⸗ Marienwerder 100 Mk. 

(Schluß folgt.) 


Die Infel Jormoſa 

die im Friedensſchluß von China an Japan abgetreten 
worden iſt, hat ſich, wie ſchon erwähnt, unabhängig erklärt 
und die Republik proklamirt. Sogar über die ges 
(blauer Fear im gelben * hat man ſich bereits ge⸗ 
einigt; Tang⸗tſching⸗ſung, der bisherige chineſiſche Gouverneur, 
iſt zum Präſidenten gemacht worden und hat, wie uns ſo⸗ 
eben eine Depeſche meldet, telegraphiſch von Spanien 
Schutz erbeten. 

Die chineſiſche Regierung hat den Vertrag von Schimo⸗ 
noſeki, durch den die Inſel abgetreten wird, offiziell voll⸗ 

ogen. Der Kaiſer von China Bat ſämmtliche Beamte von 
—.— abberufen und in einer Proklamation zugeſtanden, 
daß ihm nichts anders übrig blieb, als Frieden zu ſchließen. 
Und trotz alledem erklärt Formoſa, nicht mitmachen zu 
wollen. Chinas Oberhoheit auf Formoſa iſt freilich immer 
nur ſehr „theilweiſe“ anerkannt worden. Die Ein⸗ 
ee im Innern der Inſel pfiffen auf die chineſiſche 
tegierung, die nur in den Küſtengegenden thatſächlich 
regierte. Dazu kommt, daß die chineſiſche Beſatzung auf 
Formoſa, die aus den Kerntruppen des chineſiſchen Heeres 
beſteht, im höchſten Grade erbittert darüber iſt, daß gerade 
das von Japan noch garnicht betretene Formoſa als Sieges⸗ 
preis geopfert worden iſt. 

So könnte man ſich wohl erklären, daß dieſe Erbitterung 
ſich in einem Aufſtande Luft macht. Aber die geregelte, 
wohlüberlegte Form, in der die „Unabhängigkeitsbewegung“ 
ſich geltend macht, die Thatſache, daß der bisherige Gouverneur 
die Rolle des Präſidenten ſpielt und daß man die ganze 
Komödie in der den Oſtaſiaten ganz unbekannten Staats⸗ 
form der Republik in Scene geſetzt hat, ſcheinen auf Frank⸗ 
reich als bewegende Kraft hinzuweiſen. Schon beim Ab⸗ 
ſchluß des Friedens von Schimonoſeki wurde in Paris auf 
die Nachtheile verwieſen, die ſich aus der age von 
Formoſa für die indo⸗chineſiſchen Beſitzungen Frankreichs 
ergeben könnten. Die Liebäugelei Frankreichs nach der 
ſchönen Inſel iſt auch keineswegs neueren Datums. Schon 
1884 hatten ſich die Franzoſen auf der Inſel in Kelung 
feſtgeſetzt, um durch Beſchlagnahme der dortigen Kohlen⸗ 
gruben in ihrem Streit mit China einen Druck auf dieſes 
auszuüben, nach dem Frieden räumten ſie jedoch die 
Inſel wieder. Sollte Frankreich glauben, jetzt mit mehr Er⸗ 
folg im Trüben fiſchen zu können? Faſt möchte man dies 
annehmen, wenn man die weitere Meldung vernimmt, 
daß die Ruſſen bis Kirin in der Mandſchurei mit Ge⸗ 
nehmigung der chineſiſchen Regierung vorgedrungen ſeien, 
um die Japaner zum ſchnelleren Verlaſſen der beſetzten 
Gebiete zu nöthigen. 

Man wird aber in Rußland doch Bedenken tragen, 
den Bogen allzu ſtraff zu ſpannen. Daß in einem Kriege 
nicht immer die größere Einwohnerzahl einem Staate den 
Sieg ſichert, das iſt ſoeben durch den chineſiſch⸗japaniſchen 
ſchlagend bewieſen worden, und im äußerſten Orient iſt 
Rußland gegen Japan wenigſtens zur Zeit noch ſo gut wie 
ohnmächtig. Käme es zwiſchen beiden Ländern zu Feind⸗ 

eligkeiten, ſo würde Wladiwoſtok ſicherlich in kürzeſter 
ist das Schickſal Port Arthurs und Wei⸗hai⸗wais theilen. 
Und wenn auch das getreue Frankreich mit Rußland gern 
durch dünn und dick ginge; die beiden Mächte werden es 
5 doch noch überlegen, ehe ſie einen erneuten Krieg in 
ſt 


Worm⸗ 
mann⸗Neuenburg, v. Kries⸗Trankwitz 


tt ⸗Bäckermühle, Montua⸗ Marienwerder, 

ke⸗ Gr. Schönbrück, von Puttkamer ⸗ Germen, 
Reſchke⸗Rospitz, Schimpf⸗Gr. Peterwitz (Holländer Kreuzung), 
Steinmeyer⸗Grabowo leinen 27 Centner ſchweren Rieſenſtier), 
Bannow » Gr. Applinken, Worm ⸗Mareeſe, Workalla⸗ 
wenten, Hin z⸗Niederzehren; Holländer se bezw. Färſen 
kowski⸗Kl. Grabau, Grüttke⸗Kurze⸗ 


a 
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reyſtadt, zwei Holländer Ochſen von 
Außerdem haben die Händler 
Grönewaldt⸗Bunde und Pannenberg Weener Oſtfrieſiſche 
Rinder zur Stelle gebracht. Im Ganzen zählt der Katalog 324 
Stück Rindvieh auf. 


Von ähnlicher Reichhaltigkeit iſt die Abtheilung für Pferde, 
welche 172 Nummern aufweiſt; die Zahl der Thiere iſt aber 
größer, da viele Füllen mit ihren Müttern unter denſelben 

ummern geführt werden. Größere Kollektionen haben Dakau⸗ 
Memiſchfelde, Knöpfler⸗ Annaberg, von Kries⸗Trankwitz, von 
Reibnitz⸗Heinrichau, Frau John⸗Gr.⸗Wattkowitz, Jakob 
Knels⸗Schöneich, Ludw. Muchlinsky⸗Gr.⸗Krebs, Stoppel⸗ 
nk H. Lenz⸗ Michelau, von Wuſſow⸗Peterwitz aus⸗ 
Ae erner finden wir die Namen Franz Hermann⸗ 

orwerk Sanskau, E. Hoffmann⸗Buchwalde, Karl Much⸗ 
linski⸗Gr.⸗Weide, Karl und Auguſt Stoyke⸗Kammin, 
Wahl⸗Mareeſe, Hagen⸗Sobbowitz, Schwarz⸗Stangendorf, 
Szypnieswki⸗ Stroszewo, Steingräber⸗Stobbendorf, 
von Puttkamer ⸗Germen, Engel⸗Zigahnen, Diebig⸗ 
Niederzehren, ugo Butſchkowski - Groß ⸗ Grabau, 

Baſtek⸗ Klein ⸗ Krebs, von Egau⸗Sloszewo, 
Ehler⸗Sechsſeelen, Ehms⸗Schloß Mareeſe, Janzen⸗Paſtwar, 
Janz ⸗Oberfeld, Klaaß⸗Olſchowken, Konzeniews ki⸗Mirahnen, 
Schneider ⸗Freyſtadt, Schneider⸗Harnau, v. Schönaich⸗ 
Kl. Tromnau, Kaufmann⸗Langenau, Zerwer⸗Rieſenwalde, 
Gorski⸗Roggenhauſen, Engel Rieſenburg, A. Ble ich⸗Wachs⸗ 
muth, Teſchendorf⸗ Wachsmuth, Bartel ⸗Stangendorf, Hin z⸗ 
Niederzehren, Belan u. Volkmann⸗Freyſtadt, v. Hindenburg⸗ 
Langenau, G. Ble ich⸗ Wachsmuth, Damerau⸗Schakenbruch, 
Höft⸗Abbau Rieſenburg, Volkmann⸗Gr. Gilwe, Lange⸗ 
Mewiſchfelde, Mietz⸗Rieſenwalde, Nowack⸗Jarczewo, Or lowski⸗ 
Johannisdorf, Preuß ⸗Buchwalde, Flemming ⸗Liebſee, Fritz⸗ 
Rieſenkirch, Görzen⸗Paſtwa, Gol dnick⸗Mühle Bialken, 
Hildebrandt⸗Mareeſe, Herrmann⸗Liebenthal, Hellwig⸗ 
Schwanenland und Hellwig ⸗ Neuhöfen, Hahn⸗ 
Schönberg, Grönke⸗Ottotſchen und Guth⸗Jakobsdorf. 

Viel kleiner ſind die Abtheilungen für Schafe und Schweine. 
An Schafen haben ausgeſtellt: Gerlich⸗Bankau Rambouillet⸗ 
Vollblut⸗Böcke, Knöpfler⸗Annaberg Oxfordſhiredown⸗Böcke und 
Lämmer, v. Loga⸗Wichorſee Merino⸗Irécoce⸗Böcke, Plehn⸗ 
Lichtenthal Hampſhiredown⸗Böcke und v. Puttkamer⸗ Germen 
Böcke, Mutterſchafe und Lämmer von Rambouillet mit feiner 
Kammwolle, Fließbach⸗Chottſchewke Oxfordſhiredown⸗Böcke; im 
Ganzen ſind es 34 Thiere. 

In der Abtheilung Schweine, die etwa 50 Thiere umfaßt, 
zeigen Bernſten⸗Domslaff, Knöpfler⸗ Annaberg und Zimmer⸗ 
mann⸗Barlewitz Kollektionen der großen weißen Yorkſhire⸗Race. 

Die Geflügel⸗ Abtheilung iſt recht gut beſetzt. Große 
und kleine Hühner aller Art, rebhuhnfarbige Italiener, Bantams, 
Langſhan, Plymouth⸗Rocks, Kochinchina, Hamburger Alber⸗ 
ſprenkel ꝛc., Enten, Bronzeputen gackern und ſchnattern, daß es 
eine Freude iſt. 

Die Preisrichter⸗Kommiſſionen walteten am Vormittag und 
bis in den Nachmittag hinein ihres nicht leichten Amtes, zum 
Theil in niederrieſelndem Regen. Pferde und Rindvieh wurden 
in beſonderen Ringen vorgeführt und beurtheilt. Währenddeſſen 
konzertirte die Artillerie⸗Kapelle. 

Die Ausſtellung gewerblicher Erzeugniſſe und landwirthſchaft⸗ 


man geglaubt hatte. Aus vielen Gebieten des Gewerbes ſieht 
man Gegenſtände, die ein ausgezeichnetes Können verrathen. 
Bäcker⸗ und Konditorwaaren, Biere der Brauerei Engliſch⸗ 
Brunnen bei Elbing, Höcherl⸗Culm (in deren Ausſchank ſchmucke 
Baierinnen in Nationaltracht das edle Naß verzapfen), Kognak 
von Schiller⸗Elbing, Eſſig⸗ und Fruchtſprit von Wunderlich⸗ 
Marienwerder, Liqueure von Gucziewski⸗Marienwerder, künſt⸗ 
liches, chemiſch unterſuchtes Mineralwaſſer von Karl Gerike⸗ 
Graudenz, Mühlenfabrikate, Zigarren und Tabake, dazu kommen 
Beſen und Bürſten, Geilerwaaren, Erzeugniſſe der Möbel⸗ 


Gerberarbeiten in reicher Fülle, Haushaltungsgegenſtände, Haar⸗ 
arbeiten, Glaſerarbeiten, Gemälde⸗, Juwelier⸗, Tiſchler⸗,Schneider⸗, 
Klempner⸗, Schloſſerarbeiten zc. ꝛc. 

Unter den Tiſchlerarbeiten hat Herr Oberlehrer Miehlke⸗ 
Graudenz eine von ihm und ſeinen beiden Söhnen angefertigte 
große Sophatiſchplatte mit prachtvoller Einlagearbeit in ſieben 
verſchiedenen Holzarten ausgeſtellt. Die Platte zeigt im Mittels 
feld einen Genius mit zwei Fackeln und dahinter Aurora auf 
einem Viergeſpann; der Rand iſt mit Arabesken u. ſ. w. aus⸗ 
gelegt. Unter den Wagenarbeiten hat Herr Späncke⸗Graudenz 
als Prachtſtück ein Landolet mit gebogenen Vorderſcheiben, 
ferner einen als ſolide Landkutſche anzuſehenden Pha ton mit 
Langbaum, einen ſehr praktiſchen, leichten Feldwagen mit amerika⸗ 

spannung, zwei elegante Kutſchir⸗Pha tons und ein 
Paar Juckergeſchirre mit elegantem Meſſingbeſchlag ausgeſtellt. 
Wir kommen auf dieſe Abtheilung der Ausſtellung, welche auch 
ganz prachtvolle Damenhandarbeiten enthält, noch zurück. 


Preiſe für Schafe erhielten: Gerlich⸗Bankau für einen 
Mambouilletbock eine jilberne Medaille und für die Kollektion 
50 Mk., Fließbach⸗Chottſchenk für die Kollektion 100 Mark, 


aſien ſo leichtfertig heraufbeſchwören, daß die Theilnahme 
der ganzen Welt den Japanern zufallen würde. Deutſchland 
würde es dann ernſtlich beklagen müſſen, eine Zeit lang der 
Dritte im Bunde geweſen zu ſein. 

Die Bewegung auf Formoſa dürfte kaum von langer 
Dauer ſein. Denn wie ſehr auch Frankreich und Rußland 
daran betheiligt ſein mögen, ein offenes Farbebekennen 
dürften die beiden Regierungen doch wohl ſcheunen; mit den 
Bewohnern von Formoſa allein aber wird die Regierung 
des Mikado ſchon fertig werden. Nach neueſten Meldungen 
aus Hongkonk iſt die japaniſche Flotte bereits in 
Tamſui, einem Hafen von Formoſa, angekommen. Die 
Inſel Formoſa iſt 627,5 Quadratmeilen groß und hat eine 
Bevölkerung von mehr als drei Millionen, von denen 
etwa 100000 auf die Hauptſtadt Thai⸗wan⸗fu kommen. 
Die Bewohner der Weſtküſte ſind Chineſen, an der Oſtküſte 
und im Innern leben den Malayen verwandte Stämme. 
Sie gehen nahezu unbekleidet, ihre Waffen beſtehen aus 
Bogen, Säbel und Lanze und nur ein Theil iſt mit Feuer⸗ 
gewehren bewaffnet. Bei ihren vielen Häfen, ihren 
ergiebigen Bergwerken, der großen Fruchtbarkeit und einer 
bereits vorhandenen Eiſenbahn von Kelung nach 
Sinkang, ſteht der Inſel untergeordneten Verhältniſſen 
eine großartige Entwickelung bevor. Sie weiſt viele, des 
erweiterten Anbaues harrende Kulturpflanzen, wie Mais, 
Zuckerrohr, Hirſe, Gemüſearten, den Papiermaulbeer⸗ 
baum, Gewürze, und an Holzarten für den Schiffs⸗ 
und Bean reiche Waldungen auf. Sowohl die 
Holländer wie die Spanier hatten im 17. Jahrhundert 
vorübergehend Niederlaſſungen auf der Inſel. Auch Japan 
beſaß damals bereits eine Handelsniederlaſſung auf For⸗ 
moja, mußte dieſe jedoch 1621 wieder aufgeben. Vom 
Jahre 1872 — 74 hielt cha einen Theil Formoſars beſetzt, um 
die Zahlung einer Entſchädigung von China für den Mord 
einer von den Einwohnern Formoſa's he 
japanijehen Schiffsbemannung zu erzwingen und bereits 
ls drohte aus dieſem Anlaß der Krieg zwiſchen Japan 


Germen ein Diplom und 50 Mk., Plehn ein Diplom. 

Für Schweine erhielten: Zimmermann für Geſammt⸗ 
leiſtung 50 Mk., Bernſten⸗Domslaff für Eber 50 Mk., Zimmer⸗ 
mann für 8 Monate alte Säue 30 Mk., Knöpfler⸗Annaberg 
für 11 Monat alte Säue 20 Mk., Zimmermann-Barlewig für 
junge Eber ſilberne Medaille, Bernſten⸗Domslaff für junge 
Sau bronzene Medaille, Zimmermann die bronzene Medaille, 
Knöpfler⸗Annaberg Diplom für junge Eber. 

Für Geflügel erhielten: F. Fiſcher⸗Elbing! für Holländer 
Weißhauben und Hamburger Schwarzlack je 25 Mk., P. May⸗ 
Elbing für rebhuhnfarbige Italiener und J. Brauns dorf⸗ 
Danzig für dunkle Brahma 20 Mk., Ida Voß⸗Annaberg für 
2 Monat alte junge Kreuzungshühner 10 Mk., Frau Aly⸗Gr. 
Klonia für Zwerghähne und Gabriel ⸗Wroblewo für Bronze⸗ 
puter eine ſilberne Medaille, Gabriel für Rouén⸗Enten und 
Wolff ⸗Danzig für gelbe Kochinchina eine bronzene Medaille, 
Gabriel für rebhuhnfarbige Italiener, Ida Voß für Bronze⸗ 
Bar und Wolff ⸗ Danzig für Hamburger Gilberiprenfel. ein 

m. g 
Bei der Konkurrenz für Kartoffeldämpfer wurden 
folgende Reſultate erzielt: Es dämpften von Weber u. Comp.⸗ 
Artern 2 Apparate je 2 Etr. Kartoffeln in 53 und 55 Minuten, der 


ri 5 € „ in 62 Min, 
Zoblenserbenuh 78 Rio, mithin yro Cie. 940 Rils; ,,, ,,, Doc) fan am 31. Dkfober 1C74 
Grandenz Sämelldämnfer 2 Etr. in 33 Minuten, Kohlenverbrauch ein Vertrag zu Stande, in Folge behen Japan die Inſel 
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dämpfer in 3 ngen . en n, rmoſa ene 
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OT geht, ben 28. Mak. 
— Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten am letzten 
dem Gottesdienſte in der Pfingſt⸗Kapelle bei. 


Mittags wurde der Lieutenant v. Stuckrad vom 1. Garde⸗ 

Regiment z. F. vom Kaiſer im Neuen on. empfangen, 

50 d 12 ihm einen Ehrenſäbel für waer 
agendienſte. 

paar an Bord der Fregatte „Royal Louiſe“ eine Segel⸗ 

partie auf der Havel, während welcher einige Zeit vor 

Wannſee gefsengt wurde, 

Pfaueninſe 

nach der Marine⸗Station bezw. dem Neuen Palais ange⸗ 

treten. Montag früh unternahm der Rehe den gewohnten 

2 —— und hörte nach ſeiner Rückkehr von 9 Uhr ab 
en 

anſchließend daran die Marine⸗Vorträge. 


Am Nachmittage unternahm das Kaiſer⸗ 


Das Souper wurde le der 
eingenommen und nach demſelben die Rü 


ortrag des Geheimen Rathes Dr. v. Lucanus, ſowie 


— Die Frühjahrsparade der Berliner Truppen 


findet am Donnerſtag Vormittag auf dem Tempelhofer Felde ſtatt. 


— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wird am Pfingſt⸗ 


montag der Inſel Helgoland einen cee abſtatten. 
Es iſt dies das erſte Mal, daß der Reichskanzler nach 
Helgoland geht. 


— Graf Caprivi ift in Berlin eingetroffen und hat im 


Hotel „Askaniſcher Hof“ Wohnung genommen. 


— Das Staatsminiſterium hat Montag Nachmittag 


eine Sitzung abgehalten. Auf der Tagesordnung ſtand der 
Geſetzentwurf über die Organiſation des 
kredits der mittleren Stände, welcher in allernächſter Zeit 
dem Abgeordnetenhauſe 2 2 ſoll. Es 
ſich um eine Vorlage betreffend die Gründung einer 
ſtaatlich ſubventionirten Central⸗Genoſſenſchaftsbank. 
Die Bauk bezweckt, eine Centralſtelle zu ſchaffen für die 
Hebung des Perſonalkredits der klein bäuerlichen Stände 
auf dem Lande, ſowie des Mittelſtandes in den Städten. 
Der Staat ſoll hierzu einen Zuſchuß von — Millionen 
als Betriebskapital gewähren. Bei der gro 

dieſer Vorlage für die ſchwerbedrängten mittleren und 
niederen Stände des ganzen Landes 1 ie die Regierung, 
daß die Vorlage gleich nach Pingiten 

in dieſer Seſſion verabſchiedet wird. 


erſonal⸗ 


andelt ſich 


en Bedeutung 


erathen und noch 


— Der diesjährige Vereinstag des Generals 


anwaltſchafts⸗Verbandes ländlicher (Raiffeiſenſcher) 
Genoſſenſchaften wird Dienſtag und die folgenden Tage in 


Caſſel im großen Stadtparkſaale abgehalten werden. Die 


8 des Genoſſenſchafts⸗Verbandes beginnt 


ienſtag früh um 10 Uhr und hat u. A. folgende Punkte 
auf ihrer Tagesordnung: Eröffnungsanſprache durch den 
Generalanwalt und Jahresbericht; Vorträge über „Zweck 
und Ziele der Raiffeiſenſchen Vereine“ (Referent Profeſſor 
Schick⸗Fulda), über landwirthſchaftliche Verkaufsgenoſſen⸗ 
ſchaften“; Berichte der Verbandsanwälte. Im Auſchluß an 
dieſe Verhandlungen wird ein Feſtmahl im Stadtpark ſtatt⸗ 

nden. Am Mittwoch wird zunächſt eine Verſammlung der 

bgeordneten der Molkereignoſſenſchaften im „Caſſeler Hof“ 
abgehalten werden. Hierauf tagen die Rechner 2c. der Vereine 
in einer beſonderen Sitzung, ebenſo die Aktionäre der Dünger⸗ 
fabrik und die Direktoren der Filialen. Der Verbaudstag 
— ſeinen Abſchluß am Mittwoch Nachmittag mit einem 

usflug nach der Wilhelmshöhe und der Beſichtigung der 
dortigen Waſſerkünſte. 

— Frhr. v. Buol, der Erſte Präſident des Reichstages 
ſoll nach der „Köln. Volksztg.“ in den nächſten Tagen zum Land⸗ 
gerichtsdirek tor in Freiburg i. B. ernannt werden. Dieſe 
8 würde das Erlöſchen des Reichtagsmandats zur 
Folge haben, und müßte alsdann bei den Feierlichkeiten zur 
Eröffnung des Nordoſtſeekanals der Reichstag ſeines Präſidenten 
entbehren. Freiherr v. Buol iſt im 14. badiſchen Wahlkreiſe 
(Buchen⸗Wertheim⸗Tauberbiſchofsheim) 1893 mit 11051 unter 
17586 Stimmen gewählt worden. 

— Bei dem Leiter des anarchiſtiſchen Unterſtützungs⸗ 
fonds, Schloſſer Köhler in Berlin, wurde dieſer Tage 
von Geheimpoliziſten Haus ſuchung gehalten. Sämmtliche 
Sammelliſten, ſowie die Abrechnungen über die an die „Genoſſen“ 

ewährten Unterſtützungen wurden beſchlagnahmt. Köhler be⸗ 
ndet ſich zur Zeit außerhalb Berlins auf Arbeit. 

Sachſen. An den König iſt vor kurzem in Sibyllen⸗ 
ort, dem bei Breslan gelegenen Sommerſitz, ein unter⸗ 
ſchriftsloſer, an den König adreſſirter Brief mit dem 
Poſtſtempel Dresden⸗Neuſtadt, welcher, mit thunlichſt 
verſtellter Hand geſchrieben, neben unehrerbietiger Anrede 
und unzuſammenhängenden unfläthigen Worten die direkte 
Bedrohung mit Höllenmaſchinen, Dynamit bezw. 
Dynamitbomben, Pulver und Dolch enthielt. 

Den Nachforſchungen der Dresdener politiſchen Polizei, 
welcher kurz zuvor ein an einem Fenſterladen des Grund⸗ 
ſtücks „Volksheim“ auf der Waſſerſtraße in Dresden über 
Nacht angeklebter Zettel mit den Worten: „Hoch die 
Anarchie! Dynamit, Pulver, Revolver, Dolch, dieſe thun 
ihre Schuldigkeit!“ in die Hände gefallen war, und welche 
eine * der Handſchriften in jenem Briefe 
und auf dieſem Zettel fand, iſt es gelungen, den Brief⸗ 
ſchreiber in der Perſon eines 20 Jahre alten, von Dresden 
gebürtigen, zwar geſunden und erwerbsfähigen, aber 
arbeitsſcheuen Handarbeiters auszumitteln und zu über⸗ 
führen, der nunmehr ſeiner Beſtrafung entgegenjieht. Der 
Burſche hat, wie ſich herausgeſtellt hat, viel ſozialiſtiſche 
Schriften geleſen, ohne fie zu verſtohen und auch häufig 
ſozialdemokratiſche Verſammlungen beſucht. 

Rußland. Nicht weniger als 1676 Rittergüter ſtellt, 
wie dem „Geſell.“ geſchrieben wird, die Adelsagrarban 
zum Zwangsverkauf, weil die Beſitzer ihren Forderungen 
nicht mehr nachkommen können. Auf die Gouvernements 
Kursk, Poltawa, Orel, Rjäſan und Tula entfallen allein 
653 Güter. Faſt alle Beſitzungen wird die Bank behalten 
müſſen, weil ſich kapitalkräftige Käufer nicht finden. Der 
ruſſiſche Laudadel verarmt immer mehr; er iſt ſeinen 
ſozialen und e flichten eben nicht gewachſen. 

Im Rielcer en rieſterſeminar find vor einiger 
Zeit politiſch⸗ nationale Umtriebe entdeckt worden. Jetzt 
find deshalb vier polniſche Profeſſoren der Theologie 
zur Verſchickung nach Sibirien verurtheilt worden; 20 

olniſche Männer wurden dazu verürtheilt, ſich im 
unern Rußlands anzuſiedeln. Der Zar hat beide 
Urtheile bereits beſtätigt. 


Bulgarien. Auf 8 der parlamentariſchen 
Kommiſſion hat der Miniſter des Innern den Befehl 
3 055 Stambulow endgiltig den Paß zu 
weigern. 90 der Vorſtellung wird hervorgehoben, die 
Kommiſſion habe genügend Material geſammelt, welches 
der Anklage gegen Stambulow führen könne und halte 
eſſen Vernehmung für dringend nothwendin. 
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— Zum Beſuche der nordoſtdentſchen Gewerbeaus⸗ 
ſtellung in Königsberg wird am erſten Juni d. Is. ein Sonder⸗ 
ug nr ber Strecke Danzig hohe Thor⸗Königsberg ver- 
ehren. Es werden für dieſen Rückfahrkarten zweiter 
und dritter Klaſſe mit dreitägiger Giltigteit von den Stationen 
der genannten Strecke und den Nebenſtrecken Karthaus⸗Prauſt 
um dus 971, e 1031, Marien⸗ 
erder-Marienburg zum Nag 1201 und Neu ſtadt Wpr.⸗ 
Danzig hohe Thor zum Zuge 43 zum einfachen Fahrpreiſe 
abgegeben werden. Fahrtünterbrechungen find nicht zuläſſig, 
Gepäckfreigewicht wird nicht gewährt. Für Kinder gelten die 
ſonſt üblichen Ermäßigungen. Die Rückfahrt kann entweder mit 


6 Königäbern, 
Iveiſetzung des verſtorbenen Wi 
und i auf an Serie — ger E= käfkdent überreichte im . des Kaiſers eine 
\ erlau e onte erpr en erre e im a meu e ar ers einen 
ſche ale In Warſchau haben deshalb die Prei > een ſämmtliche Zivil- und Militärbehörden waren 


27. Mat. uber fand die feierliche 
N ann, unter —— — ber ae alen 
S 7 — Behrlücher wa vollzählig vertreten. Der 


impoſanten Trauerzuge vertreten. Von den Zinnen der 
Univerſität wehte die Traue e; die Beerdigung erfolgte auf 
dem alten Neuroßgärter Kirchhofe, an der Sternwarte, neben 
dem Grabe des Profeſſor Caspar. 

Braunsberg, 27. Mai. Am Sonntag entſtand im evan- 
eliſchen St. Martin⸗Stift ein Brand. Ein den 2 im 
ſchnellſten Tempo nachjagendes Feuerküven überfuhr den ſchwer⸗ 
hörigen Altſitzer Lange, der bald darauf ſtarb. 

+ Pillau, 27. Mai. Heute fand hier der Bezirks⸗ 
Verbandstag im deutſchen Fleiſcherverbande ſtatt. 
Mittags langten die auswärtigen Theiluehmer mittelſt Dampfers 
aus Königsberg hier an und marſchirten alsdann unter Vorau⸗ 
tritt zweier Muſikkapellen durch die geſchmückten Straßen der 
Stadt nach dem Feſtlokal in der Plantage. Dort fand zunächſt 


dem Sonderzuge, oder mit allen fahrplanmäßigen Zügen mit ein Konzert ſtatt, ſpäter wurde eine Spazierfahrt nach der See 


me der P.⸗Züge erfolgen. Der Zug fährt ab von Danzig 

ohe Thor 7,23 Mgs., Prauſt 7,38, ohenſtein 7 57. Dirſhchau 8,10, Ma⸗ 
rienburg 8,34, Elbing 9,08, Braunsberg 10,09 und trifft in Königs⸗ 
berg um 11,16 Vorm. ein, die Rückfahrt des Sonderzuges erfolgt 
aus Königsberg um 10 Uhr Abends, Braunsberg 11,13, Elbing 12,12, 
Marienburg 12,46, Dirſchan 1,12, Hohenſtein 1,26, Prauſt 1,39. 
Um 1,53 trifft der Zug in Danzig hohe Thor wieder ein. Die 


gemacht, Abends um 8 Uhr fand ein Souper im Bereins- 
ſtatt. 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 27. Mai. Auf ent- 
ſetzliche Beife iſt ein Arbeiter in dem Dorfe Jasnitz um's 
Leben gekommen. Der Mann bemerkte, als er mit einem 
Arbeitsfuhrwerke den nach J. führenden Weg paſſirte, daß die 
Leine in Unordnung gerathen war. Um ſie wieder in Ordnung 


Fahrkarten werden auf dem Ausſtellungsplatze in Königsberg] zu bringen, ſtieg er vom Wagen. Hierbei muß er wohl den 


abgeſtempelt. Auf Station Danzig lege Thor werden keine 
Fahrkarten verkauft. 

— Dem biſchöflichen Delegaten, 
Kamrowski zu Strasburg i. Weſtpr. iſt der Rothe Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe verliehen. 


2 Danzig, 27. Mai. Ein umfangreicher Brückenneubau 
iſt hier im Gange. Es handelt ſich um die ſogenannte Aſch⸗ 
brücke, die Hanptzufuhrſtraße von der Rechtſtadt über die Mott⸗ 
lau nach dem Bahnhof Legethor. Da die Brücke nicht allein der 
Reparatur, ſondern, den geſteigerten Verkehrsverhältniſſen ent⸗ 
ſprechend, auch einer bedeutenden Erweiterung bedürftig war, be⸗ 
willigten die Stadtverordneten, dem Antrage des Magiſtrats 
entſprechend, für einen maſſiven Neubau — die bisherige Brücke 
war völliger Holzkonſtruktion — 130000 Mk. Die alte Brücke 
iſt bereits faſt völlig niedergeriſſen, für den Fußgängerverkehr 
dient eine Nothbrücke. 

Der neue Kommandeur des 4. Oſtpreuß. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5, Oberſt Freiherr v. Buddenbrock, traf heute 
früh hier ein und nahm im Hotel du Nord Wohnung. Kurz 
nach ſeinem Eintreffen brachte ihm die Kapelle des Regiments 
eine Morgenmuſik. 

Auf der walter kaiſerlichen Werft wird in nächſter Zeit 
der Kiel für den Kreuzer 2. Klaſſe K, ein Schweſterſchiff der 
vor zwei Jahren hierſelbſt auf der Schichau'ſchen Werft vom 
Stapel gelaſſenen Korvette „Gefion“ geſtreckt werden. Der 
Rreuzer K, für welchen eine Bauzeit von zwei Jahren ange⸗ 
lommen iſt, erhält eine Waſſerverdrängung von 2000 Tonnen, 
eine Länge von 105 Meter, eine Breite von 13 Meter und einen 
Tiefgang von 6,2 Meter. Die Maſchiuen, von 9000 Pferdekräften 


werden dem Schiffe eine Höchſtgeſchwindigkeit von 20 Seemeilen] Inventar vernichtet. 


in der Stunde verleihen. Das Schiff erhält ferner drei Schlote, 
zwei Gefechtsmaſten, ein Panzerdeck von 76 Millimeter Stärke uſw. 


Pferden zu nahe gekommen ſein; das eine Pferd ſchlug plötzlich 
aus und traf den Unglücklichen derart gegen den Kopf, daß er 


Dekan und Pfarrer] ſofort todt niederſank. 


Poſen, 27. Mai. Ein aufregender Vorfall ereignete 
ch am Sonnabend in der Sitzung der erſten Strafktammer. Der 
vom Berliner Landgericht zu anderthalb Jahren Gefängniß ver⸗ 
urtheilte Kaufmann Richard Steller, der die Strafe im Zentral⸗ 
efängniß in Wronke verbüßt, war wegen einer dort begangenen 
Sachbeſchädigung angeklagt. Während der Verhaudlung fprang 
Steller mit einem Satze über die Schranke der Anklagebank, 
ſchrie den Richtern zu, daß man ihn mit Säbeln geſchlagen habe, 
nahm einige auf dem Richtertiſche ſtehende Tin tenfäſſer und 
begoß mit deren Inhalt die auf dem Tiſche liegenden Formulare 
und Bücher. Auch auf den als Gerichtsſchreiber fungirenden 
Referendar Fromuth ſtürzte ſich der Angeklagte und zerriß ihm 
die Robe. Mit dem ſchweren Kruzifix, das der Angeklagte 
vom Richtertiſch genommen hatte, bedrohte er die Anweſenden, 
ſchließlich wollte er damit auch den Gerichtsdiener ſchlagen. 
Dieſem gelang es aber den Wüthenden von ſich abzuwehren. 
Steller, der nach ärztlichem Gutachten Geiſteskrankheit ſimulirt, 
wurde wegen Ungebühr zu drei Tagen Haft verurtheilt, außer⸗ 
dem wird wegen Ausſchreitung die Anklage erhoben. 

O Gueſen, 28. Mai. Der wegen Ermordung und Beraubung der 
Ausgedinger Matylkiewicz'ſchen Eheleute zum Tode verurtheilte 
Stellmacher Stud zinski aus Oſſowiec wurde heute früh durch 
der Scharfrichter Reindel hingerichtet. 

$ Tremeſſen, 27. Mai. In vergangener Nacht iſt in 
Bilsko⸗Kolonie bei Orchowo ein Feuer ausgebrochen und 
hat ſechs Wirthſchaften mit dem geſammten lebenden 
Eine Perſon iſt bei dem Brande um's 
Leben gekommen. 


Stettin, 27. Mai. Die Kaiſerparade iſt jetzt endgültig 


Die Geſchügbewaffnung, deren Koſten auf 1750000 Mark auf den 8. September feſtgeſetzt und findet auf dem Krekower 


verauſchlagt find, wird aus acht 15 Centim. langen Ringkauonen, 
52 10,5 Centim. und 6,5 Centim. Schnellfeuergeſchützen beſtehen. 

azu kommen noch zwei Torpedorohre. Die Baukoſten des 
Kreuzers K find auf 5500000 Me verauſchlagt. Von dieſer 


1895/96 eingeſtellt. 
= Zoppot, 27. Mai. Ein bedauerlicher Unglücksfall er⸗ 
eignete ſich am Sonnabend auf einem Neubau. Der Maurer Sch., 


Platze ſtatt. An der Parade nimmt uur das II. Armeekorps 
theil, da das Gardekorps dann bereits feine Kaiſerparade gehabt 
hat. Im Mebrigen werden die eigentlichen Manöver ſich während 


der folgenden Tage um Stettin herum abſpielen, nicht, wie zuerſt 
Summe find als erſte Rate 2000000 Mk. in den Etat für] angegeben wurde, in der Prenzlauer Gegend. 


3 Der Kaiſer trifft 
am 6. September, der Kaiſer von Oeſterreich am 7. in Stettin ein. 

Stargard i. P., 27. Mai. Näheres über den Selbſtmord 
des hieſigen Bankiers Markus Abel wird jetzt bekannt. Abel 


ber ſich auf dem Gerüſt befand, wollte muthwilligerweiſe einen | war Donnerſtag Nachmittag von Stargard in Lipke eingetroffen 


ſeiner Kameraden mit Waſſer begießen und dann a 
anderen Balken ſpringen, 


rang aber fehl und ſtürzte zur Erde, 
wobei er ſich erhebliche 


erletzungen am Kopfe und Bruſtkorb 


zuzog, ſo daß er bewußtlos nach ſeiner Wohuung in Klein Krug | werderkanal als Leiche. Abe 


uf einen und nahm im Schloſſe ſeines Eng = Gutes Alt⸗Lipke, das er 


zu parzellieren im Begriff ſtand, Wohnung. In der Nacht ver⸗ 
ließ er das Schloß. Am 1 früh fand man ihn im Milch⸗ 
galt als ein wohlhabender 


gebracht werden mußte; dort iſt er geſtern feinen Verletzungen Geſchäftsmann, ja als mehrfacher Millionär. Sein Bankgeſchäft 


erlegen. 
bh Nenfahrwaſſer, 27. Mai. 


in Stargard beſteht ſeit länger als 100 Jahren und galt als 


Herr Polizei Kommiſſarius ] durchaus ſolide. Durch feine Parzellierungsgeſchäfte die er nicht 


Rohde tritt am 1. Inni einen vierwöchentlichen Urlaub an; nur in ſeiner Heimathprovinz, ſondern auch in den Nachbar⸗ 


mit ſeiner Vertretung iſt Herr Polizeikommiſſarius Flör betraut. 

y Brieſen, 27. Mai. In der heutigen gemeinſchaftlichen 
Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten wurde 
das neue Regulativ über die Veranlagung und Erhebung der 
direkten Gemein deſtenern angenommen. Nachdem der Bau 
des Schlachthauſes nun vollendet iſt, legte der Rendant eine 


provinzen vornahm, war er weit und breit bekannt geworden. 


Verſchiedenes. 


— Johann Deiker, der berühmte Thiermale r, iſt an den 
Folgen einer Lungenentzündung im Alter von 73 Jahren in 


Uederſicht der Ein⸗ und Ausgaben vor. Das Baukapital belief | Düſſeldorf geſtorben. 


ſich anf 43041 Mk., davon iſt der Anbau des RNathhauſes mit 


— Dem Fürſten Bis marck überbrachte bei dem 0 


6500 Mk. und der Bau des Schlachthauſes mit 36541 Mk. bes | der Leipziger in Friedrichsruh, Profeſſor Haſſe einen Gru 


firitten worden. 


Aus dem Kreiſe Löbau, 27. Mai. Geſtern wurde in 


des Grafen Herbert Bismarck. „Wie macht er ſich denn?“ 
fragte der Fürſt. „Wir ſtimmen ſehr gut zuſammen,“ entgegnete 


Gryzlin ein Darlehns kaſſen⸗Ve rein nach Rai ffeiſen'ſchem Dr. Haſſe. „Wir haben erſt geſtern in einer Sache Beide mit 


Syſtem gegründet. Als Vorſteher wurde Herr Pfarrer 
O. Mühlenbeck hierſelbſt und als deſſen Stellvertreter Herr 
Ziegeleibeſitzer J. Bauna⸗Radomno gewählt. 

* Neumark, 27. Mai. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten ⸗Sitzung im Kreishauſe wurde der Kreisausſchuß⸗ 
Sekretär und Stadtverordneten⸗Vorſteher => Liedtke hier⸗ 
ſelbſt einſtimmig zum Bürgermeiſter der Stadt gewählt. 
Die von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſenenen Anſtellungs⸗ 
— — haben die Genehmigung des Bezirks⸗Ausſchuſſes 
erhalten. 

* Gruppe, 28. Mat. Nachdem am Sonnabend das letzte 
Schießen mit ſchweren Geſchützen für dieſes Jahr ſtattgefunden 

at, rückten die Bataillone na 
as 1. Bataillon 
zweite und dritte Bataillon heute frü 


Ja geſtimmt,“ worauf der Fürſt trocken bemerkte: „Iſt auch 
eine Beſchäftig ung!“ — — — 

Vom Erdbeben] Die leichten Erdſchwankungen dauern 
in Laibach noch immer fort. Der von der techniſchen Kommiſſion 
feſtgeſtellte Geſammtſchaden beläuft ſich auf 3138 700 Gulden. 
145 Gebäude müſſen niedergelegt werden. Der auf dem Lande 
angerichtete Schaden iſt von den Gemeinden auf etwa vier 
Millionen Gulden geſchätzt worden. 

— In der großen Einbrecher bande, die kürzlich von der 
Berliner Kriminalpolizei verhaftet wurde, befinden ſich, wie 
erwähnt, auch die Spitzbuben, die den großen Diebſtahl bei 
dem Armeebiſchof Aßmann ausgeführt haben. Am letzten 


ihren Garniſonen ab und zwar Sonnabend war der Biſchof in dieſer Angelegenheit auf dem 
geſtern Abend nach Swinemünde und das Polizeipräſidium. Den Diebſtahl bei ihm haben vier Einbrecher 
h. nach Neufahrwaſſer und ansgeführt, 


darunter zwei polniſche Katholiken. Die 


Pillau; für artilkeriſtiſche Zwecke wird der Platz in dieſem Jahre Familie des einen von dieſen letzteren erfreute ſich der Unter⸗ 


nicht mehr gebraucht. 


ſtützung des Armeebiſchofs. Zwei der Einbrecher ſind vor 


Marienwerder, 27. Mai. Etwa 30000 in der Hiefigen | dem Diebſtahl in der Wohnung des Biſchofs geweſen und haben 


kreisſiſchbrutanſtalt erbrütete Forellen wurden dieſer Tage von 


ſich dieſe unter dem Vorwande, ſie miethen zu wollen, genau 


Deren Kreis⸗Obergärtner Bauer bei der Neuen Walkmühle im angeſehen. Mit Revolvern und Dolchen bewaffnet haben drei 


ben Liebefluß eingeſetzt. 


der Einbrecher an der Hausthür, an der Korridorthür und der 
Thür zum Schlafgemach des Armeebiſchofs Poſten geſtanden, 
während der vierte den Diebſtahl ausführte. 


5 Er wollte die Pferde in einem ſogenannten „Bruchen | im Bezirke des Kammergerichts begann Montag ein umfang⸗ 
ühlen. Das Pferd, auf welchem der Knecht ſaß, warf ſich dabei reiches Verfahren gegen den bekannten Vertheidiger 


Juli der Benutzung wird übergeben werden können. Während ſteht nur den r des n frei. 


nach Er der elektri Bahn di t t⸗ 
hand . Riese et er a den 
auf, die fehlecht 

man jetzt 


5 teher Herrn Hermann Lö 
e lomon, Rechtsanwalt Aron und i üb U i 
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— Der durch die Schweinepeft in Ungarn (Steinbrück) 
entſtandene Verluſt wird auf vier ionen Gulden geſchätzt. 
e ce. eech e e ee e ig 
E den arenhäuſern auf — nahe gelegene 
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— Der Wonnemonat zeigt ſich in den Niederlanden. 
in recht eigenthümlicher Weiſe. Olde born . 
Friesland) find dieſer Tage auf der Weide zwei Kühe und 
zwei Schafe erfroren aufgefunden worden. Mehrere Bauern 
haften es für beſſer, ihr Vieh von der Weide wieder in den 
Stall zu bringen. 


können. Der Wirth „Zum Feuerwerker“ hoh fie des halb wieder 
auf, trug ſie nach dem Schießplatz zurück, ließ ſie dort eingraben 
und ſtellte einen Poſten dabei, der dort ausharren mußte, bis 
die benachrichtigte Militärwache erſchien und die erforderlichen 
Maßregeln traf. g 

— Staatsminiſter Dr. v. Stephan, der jetzt wieder die 
Oſtprovinzen bereiſt, liebt es, unangemeldet den Poſtämtern 
einen Beſuch abzuſtatten, ſo daß er oft die Beamten unvorbereitet 
trifft. Am Himmelfahrtstage traf er plötzlich in Thorn ein 
und revidirte, nachdem er am ſelben Tage bereits in Bromberg 
der dortigen Oberpoſtdirektion einen Beſuch abgeſtattet hatte. 
Der Miniſter liebt die Ueberraſchungen und die Beamten ſind 
ſehr auf dem Poſten, ſich gegenſeitig die Ankunft des Chefs an⸗ 
zuzeigen. Bekannt iſt, daß Herr von Stephan in irgend einem 
Poſtamte an den Telegraphen⸗Apparat trat und von dem Papier⸗ 
ſtreiſen eine Warnung für den Kollegen ablas, da der General- 
poſtmeiſter unterwegs ſei, der ſeine Naſe in Alles ſtecke. 
Herr von Stephan faßte die Sache von der richtigen Seite auf 
und telegraphirte zurück; „Warnung kommt zu ſpät, er hat 
ſeine Naſe bereits drin.“ 


Neneſtes. (T. D.) 


T Baun, 28. Mai. Der Landtagsabgeordnete (Zentr.) Peter 
Hauptmann, Verleger der „Deutſchen Reichszeitung“ iſt heute 
geſtorben. 

Breslau, 28. Mai. Drei angeſehene Damen, Schweſtern, 
in Schweidnitz, wurden wegen fortgeſetzter Maſſendiebſtähle in 
Seidenſtoffen, Spitzen, Parfümerien und Lederwaaren verhaftet. 
Bei der Durchſuchung ihrer Wohnung wurden mehrere Wagen⸗ 
ladungen Waaren beschlagnahmt. * 

Petersburg, 28. Mai. Die Stadt Eiſchyſchki im 
Gouvernement Wilna iſt von einer furchtbaren Feuers⸗ 
brunſt heimgeſucht worden. Ueber 500 Häuſer, zwei 
Synagogen, drei Kirchen und fämmtliche Amtsgebäude 
find eingeäſchert. 21 Perſonen kamen in den Flammen 
um. Viele erlitten Brandwunden. Die Rettungsarbeiten 
wurden durch den ſtarken Wind erſchwert. 

Die im Gouvernement Baku gelegene Ortſchaft Agikent 
iſt von einem Erdbeben ſchwer heimgeſucht worden. 60 
Hänſer find eingeſtürzt, 35 ſtark beſchädigt. Unter den 
Trümmern wurden viele Perſonen begraben. 

* Sofia, 28. Mai. Stambul ow machte einen letzten Verſuch, 
einen Paß zu erhalten. Er ſandte unter Beifügung eines ärzt⸗ 
lichen Atteſtes ein längeres Proteſtſchreiben an den Miniſter⸗ 
präſidenten Stoilow. Stambulow beſtreitet darin das Recht der 
parlameutariſchen Kommiſſion, ſich einen gerichtlichen Charakter 
beizulegen und erblickt in der Regierung die Urheberin dazu, 
welche ſich durch die Kommiſſion decken will. (S. auch unter 
Bulgarien.) 

New⸗Nork, 28. Mai. Der Staatsſekretär Greſham iſt 
geſtorben. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 29. Mai: Veränderlich, kühl, rauher Wind. 
Donnerstag, den 30.: Veränderlich, ſtarke kühle Winde, 
ſtrichweiſe Gewitter. — Freitag, den 31.: Wolkig mit Sonnen⸗ 
chein, kühl, lebhafte Winde, Gewitter. 


Wetter ⸗Tepeſchen vom 28. Mai 1895. 
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Baro⸗ 8 * 2 
5 eten Wind⸗ 82 Temperatur] SEE 
Stationen . richtung |, 8 Wetter | nad Kr 8473 
Diemel 17027, 9. | 1 | bededi re Re 
Veufahrwoſſer 767| NND. | 1 bedeckt 13 #78” 
. 769 W. * —— 2 128 E 
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Kopenhagen 269 NW. 1 Dunſt + 11 1251, 
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Aberdeen 768 SW. 1 eiter 18 I|8818 
Darmouth 771 S8. 3 ebel 8 422 


Danzig, 28. Mai. Schlacht⸗ u. Bichhof. ' (Tel. 5 
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VT 
ohne Tara: er 2430, r Schafe 21— 

—, Schweine 27-33 Mt. Geichäftsgang: flott. 2 

Danzig, 28. Mai. Getreide⸗ efche. (8. v. in. 

3 28,75 27./5. ebe er ae) 


Weizen: Ui Ze] 100 ; 350 [Gerste gr. (660.700 115 | 115 
int. hochb. u. weiß. 156.160 158.160] „ kl. (625-6860 Gr.) 95 9⁵ 
inl. hellbunt 155 155 r inn... 116 119 
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Tranſit hellb. .. 121 | 121 * Tranſ. 88 88 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl. 175175 


Mai⸗Juni .. 159,00 160,00 Spiritus (loco pr. 
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e-, Spiritus⸗ und Wolle⸗A ſſions⸗ 
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€ 
Mk. 38,25 Geld. 
Berlin, 28. Mai. 8 90 Getreide⸗,Spiritus⸗ u. Fondbör 
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; = * e 1 
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Nachruf! 
Bin herber unersetzlicher Verlust hat unsere Gemeinde 
betroffen! Herr 13555] 


Arnold Ruhemann 


unser langjähriger erster Vorsteher, welcher mit aufopferungs- 
voller Hingebung seines Amtes gewaltet, dessen Wirken Segen 
für alle Zeit in der Gemeinde geschaffen hat, ist uns, leider viel 
zu früh, durch den Tod entrissen worden. 

N Die Vorzüge des Geistes und Charakters, welche den Ver- 

- storbenen auszeichneten, sein unentwegtes Interesse für die 
Förderung aller gemeinnützigen Bestrebungen und seine unbe- 
grenzte Wohlthätigkeit und Nächstenliebe sichern ihm, unserm 
treuen und fürsorgenden Freunde und Berather in unserer Ge- 
meinde das ehrenvollste, unauslöschliche Andenken, — Dank sei 
"ihm für Alles, was er uns gewesen, über das Grab hinaus! 


Der Vorstand und die Repräsentanten der isr. Gemeinde 
zu Culm. 


Sein Spezialsseinärt für Aus 
yaiung von Augen = Gläjern 


eute Vormittag 10% Uhr 
Steen geehrten Publikum an⸗ 


entſchlief ſanft zu einem beſſeren 


—— a er 880 b duch gelegentli * 69 
underge er Sohn, der Buch⸗ A 
bal Nr [8618 a recht, Optiker, 


erg i. Br. 
Frans lde Stade Nr. 11. 


En Feinen Moſelwein 


rau 
2 8 Eltern . an 870 W er he 70 g. e 
Auna, iter nc aſche 
verwittw. Bleck u. Geſchwiſter. empfehlen 13501 


L. end, Nac tag J lr But. 5 Hanick 4 = Tabaks. 28. 


Oskar Bleck 
im noch nicht vollendeten 20. 
end Um ſtilles Bei⸗ 
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Danksagung. 


Allen Denen, welche bei dem ſchwerxen 
erluſte, von dem wir betroffen worden 
nd, unſerer in liebevoller Weiſe ge⸗ 

* owie Herrn Rabiner 8 

1 stein für die troſtreichen 
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Familie Grün. 
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Ich verreiſe auf 4 Wochen. Ver⸗ 
tretung in meiner Wohnung. a zu 

erfragen. 
Marienwerder, 26. Mai 1895. 


Egnitätsrath Dr. Heidenhain. 


Erfahrener Fachmann empfiehlt fich 
zu Gutachten über Anlage v. Torfſtreu 
u. Maſchinentorf⸗Fabriken; auch über⸗ 
nimmt derſelbe die Anfertig. der Koſten⸗ 
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Zweites Blatt, 


5 a Ya 


Graudenz, Mittwoch] 


Die landwirthſchaſtliche Ausſtellung der Kreiſe 
Braunsberg, Pr. Holland und Mohrungen, 


welche am 25. Mai 15. Wormditt ſtattfand, iſt vortrefflich 
gelungen und war gut beſchickt. Das Ausſtellungsmaterial war 
durchweg vorzüglich. Staunenswerth iſt es, daß auch bei den 
kleineren Beſitzern ſo werthvolle Pferde und ſo ſchönes Rundvieh 
anzutreffen ſind. Es waren 142 Pferde, 105 Haupt Rindvie 
und ein Schwein ausgeſtellt. Schafe waren nicht vorhanden. 
Recht gut iſt die andere Abtheilung der Ausſtellung beſchickt, 
welche die Maſchinen, Geräthe, Wagen und Waaren umfaßt. 
Bei dem herrlichen Wetter waren mehr als 3500 Perſonen zu 
der Ausſtellung erſchienen. Der 16 Morgen große, ſehr günſtig 
gelegene Ausſtellungsplatz war von dem Bauunternehmer Moſer 
unentgeltlich hergegeben worden. Tribüne und Muſikpavillon 
waren geräumig, ſachgemäß und geſchmackvoll eingerichtet. Die 
Wolme für die Thiere und die Umzäunung des großen Platzes 
hatte die Stadt unter Aufſicht des Stadtkämmerers koſtenlos 
beſorgen laſſen. Um 9 Uhr verſammelten ſich die Preisrichter 
und walteten ihres Amtes. Gegen 2 Uhr erſt waren die Preis⸗ 
richter mit der Preisvertheilung für Pferde fertig. Der Vor⸗ 
ſitzende des Ausſtellungskomitees, Bürgermeiſter Frans, brachte 
dann allen denen Dank, die bei der Ausſtellung mitgewirkt, 
namentlich auch der Regierung für Gewährung einer Lotterie 
den Dank des Ausſtellungskomitees und ſchloß mit einem Hoch 
auf den Kaiſer. Dann folgte die Prämiirung. Der Preisrichter 
für die Pferde, Herr Graf v. Kalnein⸗Kilgis, verlas das Re⸗ 
ſultat unter Vorführung der prämiirten Pferde. 

Für Pferde des ſtarken Wagenſchlages erhielten die 
Herren Bormann⸗Schönaich 100 Mk., Hirſchfeld⸗Königsdorf 90 Mk., 
Podlech⸗Alt Teſchen 60 Mk. und Madſack⸗Göttſchendorf 50 Mk. 

Für Pferde des Reitſchlages erhielten Preiſe die Herren 
Lange⸗Luckzethen 100 Mk., Böddrich⸗Döbern 85 Mk., Maſuhr⸗ 
Rogehnen 70 Mk., Gehlhar⸗Haſſelbuſch 55 Mk., Nabitz⸗Alken 55 
Mark, Hartmann⸗Neuendorf 40 Mk., Reddig⸗Herzogswalde 25 Mk., 
Lange⸗Scharfenſtein 20 Mk. 

Dann wurden noch vier Pferde des Ackerſchlages 
prämiirt. 

Für zweijährige Stutfohlen erhielten Prämien die 
Herren Saldit⸗Langwalde 100 Mk., Roßmann⸗Schönaich 90 Mk., 

odlech⸗Alt Teſchen 80 Mk., Hirſchfeld⸗Königsdorf 70 Mk., Steckel⸗ 
omp und Taube⸗Rugehnen je 60 Mk., Kaiſer⸗Neumark 50 Mk. 
und noch drei unter 50 Mk. 

Preiſe auf einjährige Stutfohleu erhielten die Herren 
odlech⸗Alt Teſchen 100 Mk., Wohler⸗Lomp 90 Mk., Steckel⸗ 
domp 80 Mk., Rittel⸗Wuſen 70 Mk., Braun⸗Schöndamerau 60 
Mark, Bormann⸗Alken 60 Mk., Lange⸗Braunsberg 50 Mk. Außer⸗ 
dem wurden noch drei Preiſe unter 50 Mk. vertheilt. 

Dann verkündete Herr Major v. Kobylinski die für Rind⸗ 
vieh bewilligten Staatsprämiengelder. 

Es erhielten die Herren Liſt⸗Ankern, Hönig⸗Carlshof, 
Grunwald⸗Alt⸗Kußfelde, Hantel⸗Krickhauſen, Hildebrandt⸗Marien⸗ 
elde je 100 Mark, v. Kunheim⸗Stollen und Mundkowski⸗Wagten 
e 50 Mark, Grunwald⸗Alt⸗Kußfelde, Liſt⸗Ankern, v. Kunheim⸗ 
Stollen, Seeberg⸗Krikehnen je 100 Mark, Hönig⸗Carlshof, Hantel⸗ 

Krickhauſen, Steppuhn⸗Wormditt, Wichert⸗Palten je 75 Mark. 
Außerdem ſind 10 Medaillen und 49 Diplome zur Vertheilung 
elangt. ie Vorführung der Thiere hatte einen großen 
Zuſchauerkreis zuſammengeführt. Für die Ausſtellung von land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen wurden ebenfalls neun 
Diplome als ehrende Anerkennung ausgegeben. Da es ſich hier 
eigentlich nur um eine Thierſchau handelte, jo konnten für dieſe 
mehr nebenſächlichen Ausſtellungsgegenſtände keine Geldprämien 
und Medaillen gegeben werden. Nach der Prämiirung wurde 
unter Aufſicht des Notars Arndt von hier die vom Herrn Ober⸗ 
räſidenten bewilligte Lotterie ausgeſpielt, wozu eine dicht⸗ 
0 J Schaar von Loosinhabern herbeiſtrömte. Es waren 
200 Looſe, von denen die letzten 264 noch auf dem Ausſtellungs⸗ 
platze verkauft wurden. 60 Gewinne in Geſammthöhe von 
600 Mk. wurden gezogen und können binnen vier Wochen gegen 
Einſendung des Looſes bezogen werden. Jedem landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine wird eine gedruckte Liſte zugeſandt. Nach 
6 Uhr wurde der Ausſtellungsplatz allmählich leerer. Abends 
fand ein Konzert ſtatt, bei dem ein Feuerwerk abgebrannt 
wurde. Das Konzert währte bis Mitternacht. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Mai. 


— Die Nordöſtliche Baugewerks⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft hielt kürzlich in Danzig die diesjährige Sektions⸗ 
verſammlung ab, auf welcher 37 Genoſſenſchaftsmitglieder 
mit 131 Stimmen vertreten waren. Bei der Wahl von Delegirten 
zur Genoſſenſchaftsverſammlung und deren Stellvertreter wurden 
die Herren Zimmermeiſter Behrensdorf⸗Thorn, Erſatzmann 
Vong Gesagt Kriedte⸗Graudenz, 2. Zimmermeiſter Helb⸗ 
Danzig, Erfagmann Zimmermeiſter Schaepe⸗Danzig, 3. Maurer- 
meiſter Hanne⸗Roſenberg, Erſatzmann Zimmermeiſter Kamp⸗ 
mann⸗Graudenz gewählt. Die Wahl erſtreckt ſich auf den 
Zeitraum vom 1. Oktober 1895 bis 1. Oktober 1898. 

Bei der Re viſion der Lohn nachweiſungen und Be⸗ 
ſchäftigungsbücher hat es ſich wiederum herausgeſtellt, daß in 
vielen Fällen Angaben gemacht find, welche den wahren Thatſachen 
keineswegs entſprechen. En diejerhalb drei Mitglieder 
der diesjeitigen Sektion mit 20, 30 und 50 Mk., bezw. 3—10 
Tagen Gefängniß. Von beantragten Unfallentſchädigungen 
kamen 347 Fälle len Verhandlung und zum Beſchluß; außerdem 
wurden in 72 Fällen die erhobenen Entſchädigungsanſprüche ab⸗ 

elehnt. Rentenabänderungen erfolgten in 113 Fällen, Renten 
für Wittwen bezw. Kinder und Ascendenten wurden zwölf 
eſtgeſetzt. 

a Unfallentſchädigungen gelangten im Ganzen 
während des verfloſſenen Jahres aus diesſeitiger Sektion 
93 184,53 Mk. zur Auszahlung. Die Summe aller Unfall⸗ 
Entſchädigungen der Nordöftlihen Genoſſenſchaft beträgt 
1464 268,69 Mark. 

48 Arbeitnehmer wurden im Samariterdienſte ausgebildet. 
Wegen Ausbildung von Bauarbeitern zum Samariterdienſt in 
den ländlichen Diſtrikten ſchweben zur Zeit Verhandlungen mit 
dem Vorſtande der Vereinigung freiwilliger Krankenpfleger im 
kriege. Am Schluſſe des Jahres 1894 waren im Ganzen 
61 Aerzte für die Sektion engagirt; ärztlich behandelt wurden 
11 Perſonen. 

— Gegen die ee nicht aber gegen die Feſt⸗ 
ſetzung einer Exekutivſtrafe, durch welche die Rückkehr eines 


aus dem Dienſte entlaufenen Dienſtboten erzwungen 


werden ſoll, iſt, nach einem Urtheil des Ober⸗Verwaltungsgerichts 
vom 16. November 1894, die Klage des Dienſtboten im Ver⸗ 
waltungsſtreitverfahren zuläſſig. 

— Den Schülern der oberen Klaſſen des Gymnaſiums wird 
der Kreisphyſikus Herr Dr. Heynacher in der Aula hygieniſche 
Vorträge halten. Der erſte Vortrag findet am Mittwoch, den 
29. Mai, Nachmittags von 4 bis 5 Uhr ſtatt. Die Anweſenheit 


8 der Angehörigen der Schüler iſt erwünſcht. 
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angenommen der Privatförſter a. D. Müller in Lonst, 
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29. Mai 1895. 


Der Geſellige. 


Verſetzt find der Poſtſekretär Dölle von Eckernförde nach 
Neuenburg, der Poſtaſſiſtent Preuß mann von Neuſtadt nach 
88 In den Ruheſtand tritt der Ober⸗Telegraphen⸗ 
Aſſiſtent Krippen dorf in Thorn. 

— Der Pfarrer Kamrath aus Koſemühl bei Stolp iſt als 
zweiter Prediger nach Swinemünde berufen. 

— Der Kreisſchulinſpektor Streibel in Löbau iſt für die 
Beic vom 1. Juni bis zum 15. Juli d. J. beurlaubt und wird 
während dieſer Zeit durch den Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Thunert 
in Löbau vertreten. 

— Dem an der Präparanden⸗Anſtalt zu Pr. Stargard 
kommiſſariſch beſchäftigten Kandidaten des höheren Schulamts 
Dr. Hugo Bidder iſt die Vertretung eines erkrankten Profeſſors 
am dortigen Gymnaſium übertragen worden. Die Hilfslehrer⸗ 
ſtelle an der Präparandenanſtalt zu Pr. Stargard iſt dem Lehrer 
Arthur Müller in Lieſſau, Kr. Marienburg, übertragen. 

— Dem Lehrer Rinzkowski aus Schönrohr iſt die erſte 
Lehrerſtelle in Nickelswalde (Danziger Nehrung) verliehen. 

— Dem zweiten Lehrer Roſt aus Lubichow iſt die Ver⸗ 
waltung der katholiſchen Lehrerſtelle zu Dreidorf übertragen 

— Der Kaſſirer bei der Juſtizhauptkaſſe in Marienwerder, 
Rechnungsrath Kahrau, iſt zum Juſtizhauptkaſſenrendanten 
ernannt worden. 

— Der Poſtgehilfe Hannemann iſt von Neuteich nach 
ic und der Poſtgehilfe Fröſe von Skurz nach Neuteich 
verſetzt. 

88 Jablonowo, 27. Mai. Auf dem heutigen Vieh⸗ und 
Pferdemarkt waren etwa 400 Pferde, darunter gegen 80 recht 
ſchöne Thiere aus Ruſſiſch⸗Polen aufgetrieben. Es wurden — 
namentlich für die ruſſiſchen Pferde — Preiſe bis zu 700 Mark 
erzielt. Bei minderwerthiger Waare war der Handel flau. 
Kühe waren in großer Menge, jedoch faſt nur minderwerthiges 
Material aufgetrieben. Dabei wurden ſo hohe Preiſe verlangt, 
daß viele Kaufluſtige, ohne gekauft zu haben, heimkehrten. 

* Freyſtadt, 27. Mai. Der Bezirks⸗Ausſchuß zu 
Marienwerder hat genehmigt, daß zur Deckung der hieſigen 
Kommunalbedürfniſſe für das laufende Steuerjahr Zuſchläge 
in Höhe von 200 Prozent der Grun d⸗, Gebäude⸗ und 
Ge wer beſteuer und von 250 Proz. der Staatseinkommen⸗ 
ſteuer erhoben werden dürfen. Auch hat der Bezirksausſchuß 
die von den ſtädtiſchen Behörden aufgeſtellte Luſtbarkeits⸗ 
Steuerordnung und die Umſatz⸗Steuerordnung 
genehmigt. Nach der letzteren iſt ½ Prozent des Preiſes 
der veräußerten Grundſtücke als Steuer zu entrichten. — 
Am 9. Juni d. Is. findet hier das Gauſängerfeſt ſtatt. 
Hierzu werden ſchon jetzt Vorbereitungen getroffen. Die Geſang⸗ 
vereine aus Roſenberg, Biſchofswerder, Rieſenburg, Leſſen und 
Heinrichau haben ihr Erſcheinen bereits zugeſagt; die Betheiligung 
der Geſangvereine anderer Städte ſteht noch zu hoffen. — Auf 
dem Dominium Neudeck tauchte am 25. Mai plötzlich ein 
fremder, toller Hund auf; er fiel, nachdem er mehrere andere 
Hunde gebiſſen hatte, auch eine Frau an und brachte ihr ſchwere 
Verletzungen an den Händen und den Beinen bei. Leider entkam 
der Hund den Verfolgern. Er ſchlug in ſeinem Laufe die Richtung 
nach Tranpel ein. Die bedauernswerthe Frau ſuchte ſofort 
ärztliche Hilfe nach und die Wunden wurden von hieſigen Aerzten 
ausgebrannt. Die gebiſſenen Hunde ſind ſofort getödtet worden. 


Culm, 27. Mai. Bei der Kaiſer Wilhelm⸗Schützen⸗ 
gilde hat ſich eine aus 25 jüngeren Perſonen beſtehende 
Radfahrer⸗ Abtheilung gebildet. 

© Aus dem Kreiſe Culm, 27. Mai. Die Roggenfelder 
ſtehen ſchon in voller Blüthe. Auf den Wieſen iſt bis jetzt der 
Graswuchs noch ziemlich ſpärlich. — Bei dem geſtrigen Krähen⸗ 
ſchießen auf der Schöneicher Herrenkämpe wurden weit über 
1000 Krähen erlegt. Da der von der Regierung bewilligte 
Betrag ſchon aufgebraucht iſt, konnte an die letzten Schützen kein 
Schußgeld mehr gezahlt werden. 

Thorn, 27. Mai. Auf dem Hofe des Herrn Fleiſcher⸗ 
meiſters Gniring wurde heute früh die ſchrecklich zugerichtete 
Leiche des Geſellen Tykowski aufgefunden. Der junge Mann 
war aus dem Fenſter ſeiner vier Stock hoch gelegenen Schlaf⸗ 
kammer herabgeſtürzt. Wie die Verwandten verſichern, iſt 
Selbſtmord ausgeſchloſſen. — Zwiſchen Thorn und Warſchau 
ſind wieder Perſonendampfer eingerichtet. — Die Schieß⸗ 
übungen des 15. Fußartillerie-Regiments auf dem 
hieſigen Artillerieſchießplatze erreichen mit dem 29. dieſes 
Monats ihr Ende. Am 10. Juli beginnen die Uebungen 
des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 1 und des hier in Garniſon 
liegenden 11. Fußartillerie-Regiments. — Die große Pontonier⸗ 
übung, welche hier gelegentlich der Pionierübung im Juli d. J. 
ſtattfinden wird, wird auf ber Weichſel zwiſchen Schloß Rylow 
und dem Pionierübungsplatze abgehalten werden. 

Thorn, 27. Maj. Zur Lage des Holzmarktes wird 
aus Warſchau geſchrieben, daß die Timber, Sleener und 
Kiefern⸗Schwellen bei ſtetiger Nachfrage im Preiſe ſteigen. In 
den oberen Nebenflüſſen der Weichſel liegt viel Holz, welches 
aber nicht weiter geflößt werden kann, da das Waſſer zu flach 
iſt. Viele Hölzer liegen ſogar auf dem Sande, ſo daß an deren 
Weitertransport vorläufig nicht gedacht werden kann. 

E Gollub, 27. Mal. Geſtern in der Abendſtunde ſchoß 
ſich der unverheirathete Gendarm T. aus Dobrezyn eine Revolver⸗ 
kugel vor den Kopf, nachdem er vorher ſeinen Entſchluß dem in 
Dobrezyn garniſonirenden Major bekannt gegeben hatte. Militär⸗ 
perſonen, die ihn in ſeiner verſchloſſenen Wohnung von ſeinem 
Vorhaben abzuhalten ſuchten, bedrohte er mit der Waffe. Ver⸗ 
ſchmähte Liebe iſt die Urſache des Selbſtmordes, denn vorher 
gab er einen Schuß auf ſeine Braut ab, der aber nur den Ober⸗ 
arm ſtreifte. 3 

* Löbau, 27. Mai. Der hieſige kaufmänniſche Verein 
veranſtaltet am erſten Pfingſtfeiertage eine Vergnügungsfahrt 
Bab Danzig und Umgegend. Die Direktion der Mlawkaer 
Bahn hat für dieſe Fahrt eine bedeutende Preisermäßigung 
bewilligt. . 0 

Neumark, 27. Mai. Zu dem heute hier abgehaltenen 
Remontemarkt wurden 35 Pferde geſtellt, durchgängig gutes 


Material. Die Kommiſſion konnte jedoch nur 4 Pferde heraus⸗ 
wählen und zwar zwei Pferde des Rittergutsbeſitzers Herrn 
Walzer⸗Grodziezno, ein Pferd des Domänenpächters Herrn 


Brokmann⸗Warwerwitz und ein Pferd des Rittergutsbeſitzers 
Abromoski⸗Laikowo. Die Preiſe für die Thiere ſchwankten zwiſchen 
700 und 900 Mk. 

E Rieſenburg, 27. Mai. Der Gendarmerie⸗Oberwacht⸗ 
meiſter Richter iſt von hier nach Neumark verſetzt. An ſeine 
Stelle tritt Gendarmerie⸗Oberwachtmeiſter Kohn aus Neumark, 
dem jedoch Roſenberg als Stationsort angewieſen iſt. Mithin 
geht Rieſenburg als Station des Oberwachtmeiſters am 1. Juli 
ein. — An Stelle des bisherigen Bahnmeiſters Hofer hier hat 
die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahnverwaltung den Techniker 
Maelter aus Sorau als Bahnmeiſter⸗Anwärter eingeſtellt. 


Nieſenburg, 27. Mai. In der geſtrigen Verſammlung 
des hieſigen Kriegervereins hielt Herr Oberlehrer Meyer 
einen intereſſanten Vortrag über den Nord⸗Oſtſee⸗Kanal. 
Dann wurde beſchloſſen, das diesjährige Stiftungsfeſt des Vereins 
am 23. Juni im „Deutſchen Hauſe“ zu feiern. — Geſtern wurden 


14 Perſonen in die hieſige Baptiſten⸗ Gemeinde aufgenommer 
welche ſämmtlich nach dem Feſte getauft werden sollen. 2 
Marienwerder, 27. Mai. Im neuen Schützenhauſe fand 
gelten. Nachmittag der Kreis⸗Krieger⸗Verbands⸗ 125 
elegirtentag ſtatt. Dem Verbande gehören zur Zeit an die 
Krieger⸗Vereine Marienwerder mit 358, Mewe mit 86, Johannis⸗ 
dorf mit 80, Wandau mit 70, Gr. Nebrau mit 64 und Garnſee 
mit 61 zahlenden Mitgliedern. Die Jahreseinnahme beträgt 
1161,83 Mk. einſchließlich Kaſſenbeſtand von 58,18 Mk. aus dem 
Vorfahre. An Beiträgen ſind für den Waiſenhausbaufonds, das 
Kyffhäuſer⸗Denkmal u. ſ. w. 612 Mk. an den Deutſchen Krieger⸗ 
bund abgeführt worden. Das diesjährige Verbandsfeſt wird 
in Marienwerder am 23. Juli abgehalten werden. Zum Stell⸗ 
vertreter des Verbandsvorſitzenden wurde an Stelle des von 
Garnſee verzogenen Kreiswundarztes Dr. Schröder durch Zuruf 
Herr Hauptmann Anspach aus Mewe gewählt. f 
„ Stuhm, 26. Mai. Zu der Mittheilung in Nr. 120 über 
die Mißhandlung eines Arbeiters (Kuhhirten) in dem Dorfe 
Kiesling bei Dt. Dameran giebt uns der Beſitzer, auf deſſen Hof 
der Kuhhirte blutig geſchlagen worden iſt, eine längere Dar⸗ 
ſtellung des Sachverhalts, wonach der Kuhhirte wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs der Staatsauwaltſchaft angezeigt worden iſt. 

8 Stuhm, 27. Mai. Der Landrath hat angeordnet, daß 
dem jahrmarktähnlichen Verkehr auf den Ablaß feſten 
von der Polizei entſchieden entgegengetreten werde. — Die Orts⸗ 
vorſtände ſind aufgefordert worden zu berichten, wer von den 
Militärpflichtigen der ruſſiſchen Sprache mächtig iſt. — Die 
diesjährige Kreislehrer⸗Konferenz findet am 17. Juni in der 
Stadtſchule zu Chriſtburg ſtatt. 

Stuhm, 27. Mai. Der Landrath unſeres Kreiſes hat eine 
Verfügung erlaſſen, in der er alle Landwirthe des Kreiſes auf⸗ 
fordert, ihre Feldfrüchte gegen Hagelſchlag zu verſichern. — 
Bei der Erſatzwahl zum katholiſchen Kirchenvor ſtande 
wurde an Stelle des Dr. Moraws ki, der ſein Amt niedergelegt 
hat, Bäckermeiſter Lauſchmann von hier und an Stelle des 
von hier ſcheidenden Gerichtsſekretärs Arndt Kaufmann Block 
von hier gewählt. 

Schwetz, 27. Mai. Der Unterhalt der hieſigen Provinzial» 
Irrenanſtalt erforderte im verfloſſenen Rechnungsjahre die 
Summe von 249066 Mk. Vom Grundeigenthum und ökonomiſchen 
Nutzungen kamen 10276 Mk., an Kur⸗ und Verpflegungskoſten 
63078 Mk. ein. Die Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Ne uſtadt er- 
forderte 315 693 Mk. Aus ökonomiſchen Nutzungen kamen hier 
33111, an Kur⸗ und Verpflegungskoſten 87854 Mk. ein. — Der 
Inhalt der anonymen Schreiben, von welchen wir vor 
einigen Tagen Erwähnung gethan, ſcheint nicht, wie es anfänglich 
hieß, auf böswilliger Verleumdung zu beruhen, ſondern ſoll 
thatſächlich einer gewiſſen Berechtigung nicht entbehren. Am 
Freitage vergangener Woche hat in dieſer Angelegenheit eine 
gerichtliche Zeugenvernehmung ſtattgefunden, die Ausſagen ſollen 
belaſtendes Material ergeben haben. 

B Tuchel, 27. Mai. Die hieſige Schützengilde feiert ihr 
Schützenfeſt am 2. und 3. Pfingſtfeiertage durch Veranſtaltung 
eines Konzerts und Königsſchießens in Rudabrück. — Der Hand⸗ 
werker verein beſchloß geſtern, ſein diesjähriges 11. Stiftungs⸗ 
feſt durch ein Volksfeſt in der „Förſterei Eichberg“ zu begehen. 
Vorher findet ein Feſtumzug des Vereins und ſämmtlicher 
hieſigen Innungen ſtatt. 

e Aus dem Kreiſe Tuchel, 27. Mai. Zum Pfarrer der 
evangeliſchen Gemeinde zu Bagnitz iſt der Predigtamtskandidat 
Herr Freeſe aus Marienwerder heute gewählt. 

* Pr. Friedland, 27. Mai. Auf Einladung der hieſigen 
Radfahrer hatten ſich dieſer Tage Radfahrer aus den um⸗ 
liegenden Städten hier eingefunden. Es galt einen nord⸗ 
deutſchen Radfahrerbund zu gründen. Da ſich aber des 
ſchlechten Wetters wegen nur eine geringe Zahl Radfahrer ein⸗ 
gefunden Hatte, jo wurde nur ein pro viſoriſcher Bundes⸗ 
vorſtand gewählt. Zur weiteren Ausdehnung wurde beſchloſſen, 
am 6. Juni cr. in Schlochau zuſammenzukommen, um dort die 
endgiltige Gründung vorzunehmen. 

Zoppot, 27. Mai. Die Blindenanſtalt zu Königsthal 
hat, um die ihr von den Blinden Weſtpreußens zugeſendeten 
Waaren, die ſich immer mehr anhäufen, abſetzen zu können, eine 
neue Verkaufsſtelle in Zoppot eröffnet. r 

Zoppot, 27. Mai. In der am Sonnabend in Berlin abge 
haltenen 15. Generalverſammlung des Vereins für Kinder⸗ 
heilſtätten an den deutſchen Seeküſten, wurde auch der 
Bericht über die Wirkſamkeit des Seehoſpizes des Vereins in 
Zoppot erſtattet. In dem Seehoſpiz in Zoppot haben 84 Kinder 
Aufnahme gefunden. Die durchſchnittliche Verpflegungszeit der 
Kinder betrug 6—7 Wochen. Die Erfolge waren außerordentlich 
günſtig, mehr als die Hälfte der Kinder konnte als geheilt ent⸗ 
laſſen werden, die anderen als gebeſſert und gekräftigt. Die 
Unterhaltung erforderte für Zoppot 7286 Mark. a 

§ Tiegenhof, 27. Mai. Die Rebhühner haben den letzten 
harten Winter beſſer überſtanden, als man * annahm. 
Man ſieht ſchon viele Hühner paarweiſe. Die Junghaſen 
haben in dem naßkalten März ſehr gelitten. 

Allenſtein, 27. Mai. Der aus der Irrenanſtalt Kortau 
entwichene Zuchthäusler Siegmund iſt im Neidenburger 
Kreiſe ergriffen und der Anſtalt wieder zugeführt worden. 


28 Bartenſtein, 27. Mai. Auf dem Gute Kraftshagen 
wurde dieſer Tage eine junge Gans ausgedrütet, welche vier 
vollſtändig normal gebildete Füße hatte. Zwei Füße befanden 
ſich vorn unter der Bruſt. Das Thier lebte nur wenige Tage. 
— Beim Ausſpannen der Pfer de wurde der Knecht der 
Beſitzerfrau L. in dem nahen Dorfe Galliugen von einem Thiere gegen 
den Leib geſchlagen. Dadurch wurde er innerlich ſo ſchwer ver⸗ 
letzt, daß nach dem Gutachten des Arztes das Aufkommen des 
jungen Mannes ſehr zweifelhaft iſt. — Der nächſte Pferde⸗ 
und Viehmarkt wird hier nicht am 14. Juni, ſondern am 
7. Juni, und der nächſte Krammarkt nicht am 18., ſondern am 
11. Juni abgehalten werden. 

Heilsberg, 26. Mai. In Freimarkt im hieſigen Kreiſe iſt 
am 25. Mai eine mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte Telegraphen⸗ 
betriebsſtelle mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet. 


P Mehlfack, 27. Mai. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde der Antrag des Magiſtrats, mit dem 
ſchleſiſchen Waſſergrafen Wrſchowetz in Verbindung zu treten, ge⸗ 
nehmigt und vorläufig die Reiſekoſten ſowie die Koſten der Vor⸗ 
arbeiten zu der Waſſerleitung benilligt. Ferner wurde der Aus⸗ 


bau der Straße von Mehlſack wach Engelswalde unter Bewilligung 


der Hälfte den Anſchlagskoſten, welche 5650 Mk. betragen, bes 
nehmigt. Die zweite Hälfte der Anſchlagskoſten hat der Gemeinde 
we gebaufonds bewilligt. i 
Bromberg, 27. Mai. Mit der Einrichtung einer elektri⸗ 
chen Zentrale in unſerer Stadt wird es, nachdem die von 
er Poſtbehörde erhobenen Bedenken beſeitigt ſind, nunmehr 
wirklich ernſt, da auch der Landeshauptmann dem Unternehnien 
keine Schwierigkeiten in den Weg legt. Hauptmann Weber als 
Bevollmächtigter der „Elektrizitäts⸗Geſellſchaft Berlin“ iſt bereits 
ar eingetroffen, um die Auflaſſung des von der Geſellſchaft K. 
auften Grundſtücks in der Gammſtraße zur Anlegung 
elektriſchen Zentralwerke zu bewirken. 2 3 


—— 


dr. nt 


N) Mogilno, 27. Mai. ih fand eine gemeinſchaftliche 
zung des Magiſtrats, der Stadtverordneten u der 
runnenbau⸗ ommiſſion ſtatt 


ger n über die 
eſchaffung guten Trinkwaſſerb für die Stadt. An der Sitzung 
nahm auch der Kreisphyſikus and der Brunnenbauer Herr 
Beyer aus Berlin Theil. Auf Anrathen des Yan Beyer 
wurde beſchloſſen, noch einen letzten Kontrol⸗Bohrverſuch an einer 
noch näher zu beſtimmenden Stelle vorzunehmen. Die bisher 
vorgenommene Bohrung auf dem evangeliſchen Schulgrundſtücke 
war bis zu einer Tiefe von 141 Metern fortgeführt und hat der 
Stadt etwa 8000 Mk. Koſten verurſacht, ohne daß genügendes 
Waſſer gefunden wurde. 
Gneſen, 26. Mai. Vom bieſigen Schwurgerichte iſt am 
28. März der Wirth Joſef Radke wegen betrügeriſcher 
Brandſtiftung zu 3 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren Ehr⸗ 
verluſt und 300 M. Geldſtrafe verurtheilt worden. Er iſt ſchuldig 
befunden worden, ſeine Scheune in Brand geſetzt zu haben, um 
die Verſicherungsſumme zu erlangen. Von der gleichlautenden 
Anklage, die ſich auf ſein Wohnhaus bezog, iſt er freigeſprochen 
worden. Auf die Reviſion des Angeklagten hob das Reichs⸗ 
t das Urtheil auf und verwies die Sache an das Schwur⸗ 
cht zurück, weil die an die Geſchworenen gerichteten Fragen 
ch Vornahme einiger ſich auf Zahlen beziehenden Aenderung en 
nicht noch einmal verleſen worden waren. 

Wongrowitz, 26. Mai. Der endlich hier niedergegangene 
träftige Regen dürfte für den Roggen zu ſpät gekommen 
ſein. Dieſer wird auf leichtem Boden im Stroh um ein Drittel 
zurückbleiben und zeigt auch dünnen Beſtand. 

K Echneidemühl, 27. Mai. Die Lehrerin an der hieſigen 
höheren Mädchenſchule, Fräulein Minarski, iſt von der Regie⸗ 
rung mit den Amtsgeſchäften als „Gehilfin des Direktors“ be⸗ 
traut worden. Mit dieſer Auszeichnung wurde ihr gleichzeitig 
der Titel „Oberlehrerin“ verliehen. 

Greifenberg, 25. Mai. Der hieſige landwirthſchaftliche 
Bauernverein veranſtaltet am 8. Juni eine Zuchtviehaus⸗ 
-ftellung, verbunden mit einer Ausſtellung von landwirth⸗ 
schaftlichen Maſchinen und Geräthſchaften. Für Zuchtthiere 
ſtehen viele Ehren⸗ und Geldpreiſe, für Geräthſchaften Ehren⸗ 
preiſe und Diplome zur Verfügung. 


Militäriſches. 

Hunke, vom Drag. Regt. Nr. 11, dieſer unter Verſetzung in das 
Ulan. Regt. Nr. 4, v. Kleiſt⸗Retzow vom Huſ. 110 Nr. 5, 
Ruchholz vom Fußart. Regt. Nr. 2, Simon, Callam vom 
Fußart. Regt. Nr. 5, Boelke vom Fußart. Regt. Nr. 11, Müller, 
Richter vom Fußart. Regt. Nr. 1d, zu Port. Fähurs;: die Unter⸗ 
offiziere: Fricke vom Inf. Regt. Nr. 41, Frhr. v. Mir bach vom 
Drag. Regt. Nr. 10, Gerike vom Feldart. Regt. Nr. 1 Adolphi 
vom Feldart. Regt. Nr. 16, v. Waldow vom Kolb. Gren. Regt. 
Nr. 9, Merensky vom Inf. Regt. Nr. 42, Kindel vom Feldart. 
Regt. Nr. 17, Schuder vom Juf. Regt. Nr. 47, Schöne vom Inf. 
Regt. Nr. 50, Hannemann vom Juf. Regt. Nr. 18, Barlow, 
Sander, Oberjäger vom Jäger - Bat, Nr. 2; die Unteroffiziere: 
Evers vom Fußart. Regt. Nr. 2, Sto ckmann vom Fußart. Regt. 
Mr. 15, Hohenſtein, Steffenhagen vom Pion. Dat. Nr. 17. 
Drogand, Major z. D. und Kommandeur des Landw. Bez. 
Braunsberg, Maſius, Major z. D. und Kommandeur des Bezirks 
Schroda, der Charakter als Oberſtlt. verliehen. Müller, Hauptm. 
5 D. und Bezirksoffizier bei demſ. Landw. Bez., zum —— 

ſtrowo verfetzt. Schuch, Gen. Lt. und Kommandant von Poſen, 
in Genehmigung ſeines Sbiepiebsgeiuches mit Penſion zur Disp. 
eſtellt. Müller, Sberſtlt. z. D., unter Entbindung von der 

tellung als Kommandeur des ee Koſten und Ertheilung 
der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Inf. Regts. Nr. 58, 
mit ſeiner Penſion der Abſchied bewilligt. 

—— 
Verſchiedenes. ; 

. — Internationale Kommiſſion zum Schutze der 
Bögel] Am 25. Juni tritt in Paris die internationale 
Kommiſſion zuſammen, welche beauftragt iſt, die Grundlagen 
einer übereinſtimmenden Geſetzgebung wegen des Schutzes der 


kleinen, für die Landwirthſchaft nützlichen Vögel feſtzuſtellen. 
Die Regierungen, welche 
zu dieſer Berathung zu entſenden, ſind nunmehr offiziell ein⸗ 
geladen worden. 
zwei Zoologen vertreten ſein. 


ch geneigt gezeigt haben, Abgeordnete 
Frankreich wird durch drei Staatsmänner und 


— Raubmörder Kögler, der in Oybin bei Zittau im 
vorigen Sommer mehrere Raubmorde verübt und ſich nach 
Afrika in eine Fremdenlegion geflüchtet hat, wo er nach einiger Zeit 
erkannt und feſtgenommen wurde, befindet ſich dort noch immer 
in ſchwerer Haft. Er iſt an Händen und Füßen gefeſſelt und 
wird Tag und Nacht von einem Poſten bewacht. Dieſe ſtrenge 
Fürſorge iſt durch Köglers wiederholte Fluchtverſuche nothwendig 

eworden. Die Verhaftung iſt in Marokko Alz wo Kögler 
er Mangel von Legitimationspapieren und die ukenntniß der 
Landesſprache das Fortkommen unmöglich machten. Behufs 
Auslieferung Köglers hat Sachſen, Oeſterreich, die Schweiz und 
Frankreich Schritte eingeleitet. Es iſt jedoch wahrſcheinlich, daß 
er nach Abbüßung ſeiner militairiſchen Strafe an Frankreich 
ausgeliefert wird, das ihn wegen einiger dort verübten Ver⸗ 
derchen für ſich in Anſpruch nimmt. 


— Von der Maßregelung eines pommerſchen Geiſt⸗ 
lichen des Paſtors Kock in Triglaff bei Greifenberg i. P. 
berichtet die „Prot.⸗Ver.⸗Korr.“ jetzt ausführlich: Paſtor Kock 
(van in Greifenberg im Auftrag des konſervativen Vereins einen 
ſpäter im Druck erſchienenen) Vortrag über Sozialdemo kratie 
und ländliche Arbeiter gehalten. Als der Redner im Ver⸗ 
lauf ſeiner Ausführungen, ausgehend von den Zuſtänden in 
ſeiner Gemeinde, die Lage der ländlichen Arbeiter ſchilderte und 
bemerkte, daß auch von Seiten der „Herrſchaften“ zu wenig ge⸗ 
ſchehe, um den Leuten zu helfen, wurde er durch Zwiſchenrufe 
eines Herrn v. Döringen geſtört. Paſtor Kock wurde durch 
dieſe Zwiſchenrufe gereizt und rief Herrn v. Döringen zu: 
„Wenn es nicht mein Amt verböte, würde ich Sie fordern!“ 
Die in der Verſammlung anweſenden ländlichen Arbeiter brachten 
ein Hoch auf den Paſtor aus, der ein Herz für fie habe. In 
vößter Erregung ging die Verſammlung auseinander. Die erſte 
Folge dieſes Auftritts war die, daß die Großgrundbeſitzer 
den Geiſtlichen aus dem konſervativen Verein aus⸗ 
ſchloſſen. Der Prediger proteſtirte indeſſen gegen dieſe ſtatuten 
widrige Ausſchließung und eine größere Anzahl von Geiſtlichen trat 
ſchließlich auf ſeine Seite, um ſich ſeinem Proteſt anzuſchließen. 
Die Großgrundbeſitzer beantworteten dieſen Proteſt mit einer 
Klage bei dem Konſiſtorium der Provinz Pommern in Stettin. 
Die Behörde gab dem Geiſtlichen in der Sache Recht, ließ nur 
nebenher dafür einen leichten Tadel einfließen, daß der Redner 
auf die Verhältniſſe ſeines eigenen Patrons, des Herrn v. Tadden, 
Bezug genommen habe. Der Paſtor Kock veröffentlichte den 
hauptſächlichen Inhalt dieſer Verfügung, ohne freilich die neben⸗ 
ſächlichen tadelnden Worte hervorzuheben. Der Sohn des 
Patrons, Herr v. Thadden, der inzwiſchen Landrath in Greifen⸗ 
berg geworden iſt, war, als dieſe Vorgänge ſich abſpielten, 
Landrath in Mohrungen in Oſtpreußen. Bei einer Jagd⸗ 
gelegenheit legte dieſer die Beſchwerde ſeines Vaters gegen 
den Paſtor Kock dem Kaiſer vor. Nicht lange darauf ließ Herr 
v. Thadden⸗Triglaff die Bewohner ſeines Gutsbezirks zuſammen⸗ 
treten und las ihnen einen Brief des Kaiſers vor, in welchem 
dem Allerhöchſten Mißfallen über das Verhalten des Paſtor 
Kock energiſch Ausdruck gegeben wurde. Nicht viel ſpäter erhielt 
das Konſiſtorium zu Stettin aus dem Zivilkabinet ein Schreiben, 
worin um amtliche Aufklärung über die Angelegenheit erſucht 
wurde. Daraufhin erhielt der Paſtor Kock eine Rüge dafür, 
daß er die erſte Verfügung der Behörde veröffentlicht habe, ohne 
in dieſer Veröffentlichung hervorzuheben, daß ihm auch ein Tadel 
zu Theil geworden ſei. Bald darauf wurde dann der Geiſtliche, 
formell allerdings aus anderen Gründen, nach Heinrichsdorf, 
Syn. Tempelburg verſetzt. 


— Was dem Parvenn fehlt, iſt die Gabe, ſein Glück mit 
Geſchmack zu zeigen. 


Standesamt Graudenz 
vom 19. bis 25. Mai 1895. 


Aufgebote: Tiſchler Karl Na 
Arbeiter Franz Kurowski und Marie Belau; Eigenthümer: b 
Schruhl und Helene Rebel geb. Schlad; a r Guſt. 1 
wig und 1191 Krauſe; Pfarrverweſer Kar eyer und Marig 


und Auguſte Zuenhagen; 
Oh. 


Raykowski; Hauptmann Albert von Gilſa und Marie Krausgrill. 
88 iratben: Schuhmacher Paul Minge mit Katharina Rink: 
Rentier Karl 8 er mit Johanna Bergmann geb. Scherſach; 
Kaufmann Ernſt Petzſchke mit Laura Naß; Bahnarbeiter Mar 
Bahr mit Marie Moejiger. 
Geburten: Arbeiter Guſt Roll T., Maurer Guſt. Sgodda S.; 


Former Hermann Jahnke T.; Bahnarbeiter Eduard Binger. S. 
Arbeiter Franz Kulwitzky T.; Fabrikarbeiter A Weſpalewski S.; 


Expedient Reinhold Janz S. Arbeiter Ernſt Meyer T.; Arbeiter 

ichael Straczewski S.: See ud Weinert T.; 
Militäranwärter Robert Dittmer T.; Maurer Rudolf Salewski 
T.; Proviantamtsaſſiſſent Hermann Sprung S.; Reſtaurateur 
Anaſtaſius Wierzbowski T.; Schornſteinfegermeiſter Ludwig 
Podorf S.; unehelich: ein Sohn. 

Sterbefälle: Konrad Lemke, 11 Tage alt; Inſtrumenten⸗ 
macher Eduard Luchterhandt, 79 Jahr 8 Monat alt; Eva Lipski, 
7 Monat alt; Frieda Kiepert, 7 Monat alt; Frieda Roll, 2 Tage 
alt; Eliſabeth Bunn, 6 Wochen alt; Frieda Wolf, 3 Monat alt; 
Bertha Holla, 15 Jahr alt; Karl Müller, 11 Wochen alt; Oswald 
Baſarke, 5 Monat alt; Louiſe Schwenger, 6 Tage alt; Bäcker⸗ 
meiſter⸗Wwe. Luſſe Sztuczko geb Borowski, 78 Jahre alt; Arbeite 
Bache Norczynki, 29 Jabr Monat alt; Johannes Mamach, 

ochen alt; Karl 1 97 5 Tage alt; Hedwig Will, 5 Woch 
alt: Kent Odrowski, 8 Wochen alt; Otto Kuratis 1 J. 2 Monat 
alt; Rentier Samuel Grün, 73 Jahr 10 Monat alt; eine männ⸗ 
liche Todtgeburt. 


Sprechſaal. 


Naupenfraß an Obſtbäumen. 

In einer dieſer Tage im „Geſelligen“ veröffentlichten Mit⸗ 
theilung aus der Marienwerderer Niederung wird über die dort 
überhandnehmende Raupenplage geklagt und der Raupenſchade 
dem Froſtſpanner zur Laſt gelegt. Zur Abſtellung dieſer geh 
iſt, wie dort mitgetheilt wird, eine Petition an den Landwirthſchaft 
miniſter geplant, in welcher um unentgeltliche Lieferung von 
Raupenleim gebeten werden ſoll, damit der Froſtſpanner voll⸗ 
ſtändig vernichtet werden könnte. Eine ſolche Petition würde 
zweifellos keinen Erfolg haben können, denn um gegen dieſen 
allerdings ſehr gefährlichen Feind der Obſtbäume mit Raupen⸗ 
leim vorgehen zu können, würden faſt unerſchwingliche Koſten 
nöthig ſein und ſelbſt wenn dieſe Koſten aufgewendet würden, 
fo wäre der Erfolg doch noch ſehr zweifelhaft. Der Froſtſpanner 
lebt nämlich nicht auf Obſtbäumen allein, ſondern auch x 
Eichen, Buchen, Birken, Roſen u. ſ. w. und wie jollte es woh 
möglich ſein, alle Bäume und Sträucher mit Leimringen zu ver⸗ 
ſehen? Dagegen iſt es gar nicht ſchwer, die Obſtbäume vor dem 
Froſtſpanner zu ſchützen. 

Die Raupe des Froſtſpanners verpuppt ſich in der Erde, da 
nun das Weibchen nur verkrüppelte Flügel hat und nicht fliegen kann, 
ſo iſt es gezwungen, wenn es die Eier ablegen will, an dem 
Stamme hinaufzukriechen, was in der Zeit von Mitte Oktober 
bis etwa Mitte Dezember geſchieht. Legt man nun in dieſer 
Zeit um die Obſtbäume Leimringe, die von Zeit zu Zeit nen 
geſtrichen werden müſſen, um ſie kleberich zu erhalten, ſo kann 
das Thier nicht hinaufkriechen und der Baum iſt vor ihm geſchützt. 
Dieſe Leimringe müſſen aber alljährlich erneuert werden, wenn 
der Froſtſpanner von Obſtbäumen ferngehalten werden folk 
Uebrigens iſt die Raupe des Froſtſpanners fait die einzige vor 
den Obſtſchädlingen, der die Singvögel eifrig nachſtellen; auch dee 
9 bei ihrer Vertilgung gute Dienſte. 

enn aber, wie es in der Marienwerderer Niederung nach 
jener Mittheilung der Fall iſt, ganze Bäume kahl gefreſſen ſind, 
ſo rührt das ſicher nicht von dem Forſtſpanner her, ſondern ent⸗ 
weder von dem Baumweißling, Goldafter oder Ringelſpinner, von 
denen die beiden erſten bei nur einiger Aufmerkſamkeit in einem 
Obſtgarten garnicht vorkommen können und auch der Ringel⸗ 
ſpinner iſt im ganzen leicht zu vertilgen. D. 


Subhaſtations⸗ 


für die öſtlichen 


Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. 


Kalender 


Nachdruck verboten. N and Band 


Gebäudes 


Größe des 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der N 
ollen die im Grundbuche von Pr. Fried⸗ 
V — Blatt 240 — Artikel 
385 und Pr. Friedland Band XVI 
Blatt 701 — Artikel 385 


Das Zwangsverſteigerungsverfahren 
des im Grundbuche von Halbdorf 
Band I, Blatt 2, 12 den Namen des 
Beſitzers Adolf Golembiewski, in 
Ehe und Gütergemeinſchaft mit Marie 
Gauen anikowski, inden Gemarkungen 


wangsvollſtreckung 


albdorf und Münſterwalde belegenen 


auf den Grundſtücks wird eingeſtellt und der 


Regierungs⸗ Name und Wohnort des bisherigen Zuſtändiges Ver⸗ 5 x ee ſteuer⸗ 
Bezirk Beſitzers Amtsgericht steigerung“ Gepe een Ants, 


Marienwerder = 92 20 nit, ze. Sees N . ; 1 Jun KR 489,42 = 
= empn. Th. Kayuſchinski, New⸗Jer arienwerder 5 — 

" Fisch re — ſche Ebel, 5 Neumark 2 7,0070 27,90 197 
mitr. - owitzki'ſche Ehel., Pr. 

5 A n g . Pr. Gteelad 8. Suli 2237435 8878108 

ef. Anaſtaſ. Czubeck'ſche Ehel., e we DE , . 

2 anbei wat rip 2 3 5 Stuhm 25. Juni 0,2420 2,10 340 
andelsfrau Hulda Casper, Cohn, 

5 1 7 Ser # x 5 8 Fo Thorn 28. 0,3794 162| 240 
an msfr. Aug. Berg, geb. Jaco 5 

8 . ge x 15 Danzig ur 4,0970 | 204,36] 986 

1 Händlerin Am. Juſt. l, Elbin Elbing 4. Juli — — 135 

” „| Gut3bej. Herm. Wolter, Altweichſe Marienburg ER 58,7255 1758,87 216 

Gumbinnen Gaſtw. K. Jaſtr embski, Budzisken Angerburg 24. Juni 3,730 38,01 210 

5 2 a erde Mille ce Gb a rys 2. 95,5760 258,09 206 
utsbeſ. Rud. er'ſche Ehel., Fried⸗ 

0 Krichsboff Heydekrug 24. _. 2,6640 780] 195 

* Kim. 10 Zoike, Inſterburg Inſterburg 25. Jüli 0,1065 > 1735 

4 Bei. K. Ellendt, Jodlauken 5 en 45,1250 ( 59 135 

Wirth Joh. Chriſtochowitz Piſſanitzen Luck 28. Juni 26,6410 139,77 105 

Poſen Stanisl. Frackowiak, Kl. Kreutſch Liſſa 3. Juli 9,423 131,01 75 

5 Ad. Merke, Meſeritz Meſeri 22. Juni 12,1939 . 180 

1 Wirth R. Plankſche Ehel. Neu⸗Oſſowo Oborni 24. „ 17370 | 112,11] 90 

8 85 dasein 8 SL ee Pleſchen 3. Juli 0,0310 _ 300 
rivatſekr. eb. w 25 

2 Schrimm alematrihe Ebel, Schrimm | 26. Jun 1,7340 1053| 459 

Flſchr. Joh. Kowalski'ſche Ehel., Dolzig 1 Dr on 11,3530 77,91 272 

Bekanntmachung. 


Aufgebot. 


Die Teſtamentsvollſtrecker des Ritter⸗ 
utsbeſitzers Felicvan von Czar⸗ 
ins kiiſchen Teſtaments, vertreten durch 

den Rechtsanwalt Halbe zu Bromberg, 
8 das — — des Grundſchuld⸗ 
riefs, welcher über die im Grundbuche 
der dem Rittergutsbeſitzer Carl Eduard 


einrich Beni gehörigen Grund» 
3 Schloß Kiſchau Blatt 2 in Ab⸗ 
187 


III unter Nr. 11 am 28. Dezember 
; eingetragene Grundſchuld von 

36000 Mk. gebildet iſt, beantragt. Der 
Subaber der Urkunde wird aufgeforde 
päteſtens in dem auf 357 


den 14. Oktober 1895, 
Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer 


Nr. 31 anberaumten Aufgebotstermine 
2. Rechte anzumelden und die Ur- 
5 r enfalls die Kraft⸗ 
loserklärung der Urkunde erfolgen wird. 


Pr. Stargard, 


den 24. Mai 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


— 8 Buchholz aus Schein 

Plſferdehnare e e a Bar 
Br „ ar 2 wenn 14 ſeine Zurückführung 
weiße Leinwand eber oo 2 Niere, 
. kaufen Bilbeim S j Kr er, Gaſtwirth. 

nn u Fe FRE ne, 


Die Arbeitskräfte von ca. 60 männ⸗ 
lichen Gefangenen, welche bisher theils mit 
mechaniſcher Schuhwaarenfabrikation, 
theils mit Netzſtrickerei beſchäftigt wer⸗ 
den, ſind vom 1. Oktober d. J. ab zu 
vergeben. Tiſchlerei und igarren⸗ 
fabrikation angehen 

Die hieſige Anſtalt iſt an der Weichſel 
genen und von der nächſten Bahn⸗ 
tation Morroſchin der Oſthahn 10 km 
entfernt. 5 

Die Suhmiſſionsbedingungen können 

ier eingeſehen oder auch gegen Ein⸗ 
endung von 50 Pfg. abſchriftlich be⸗ 


zogen werden. . 
Kautionsfähige Bewerber wollen ihre 
Angebote mit der Aufſchrift „Bewer⸗ 
bung um Arbeitskräfte“ 
bis 19. Juni, Vormittags 11 Uhr 
zu welcher Zeit die Eröffnung der ein⸗ 
Teuer Offerten ſtattfindet, ver⸗ 
iegelt der unterzeichneten Direktion 


einzureichen. 
Mewe, den 24. Mai 18%. 


Königl. Strafanſtalt⸗Direktion. 
Ich warne hiermit, meinen Knecht! 


Jwangsberſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
oll das im Grundbuche von Plonchaw 
o. 50 und Waldau No. 70 auf 
den Namen des Rittergutsbeſitzers 
Wladimir von Kublicki⸗Piottuch in To⸗ 
polno und deſſen Ehefrau Wanda von 
Kublicki⸗Piottuch geborene von Jezewska 
— — im Kreiſe Culm belegene 
Gu 1683] 


2 l 
am 12. Juli 1895 
Vormittags 9 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer No. 4 ver⸗ 
ſteigert werden. 

as Gut iſt nach dem Grundbuche 
mit 514,88 Thlr., nach dem neueſten 
Auszug aus der Grundſteuer⸗Mutter⸗ 
rolle mit 514,06 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 279,9538 ha zur 
Grundſteuer, mit 744 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt, 

Das Urtheil über die Ertheilung des 

Zuſchlags wir 


d 5 
am 13. Juli 1895 
an Gerichtsſtelle. — 

e * . 
kündet en. 8 4 
Culm, den 8. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Geldschrank fee 


it 5 iz . 
3 r 


Namen der Fleiſchermeiſter Albert und 
Bertha geb. Schmidt ⸗Strowitzki ſchen 
Eheleute eingetragenen, in der Stadt 
und Feldmark Pr. Friedland belegenen 
Grundſtücke 9682 


am 8. Juli 1895 


Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, verſteigert werden. 

Die Grundstücke find mit 7,83 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
1,12,63 Hektar zur Grundſteuer, mit 
172 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. date aus der 
Steuerrolle, . Abſchrift des 
Grundbuchblatts, — Grundbuchartikels 
— etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei eingeichen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
great die nicht von ſelbſt auf den 

rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder 3 aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht hervor⸗ 
ging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
N vor der Aufforderung 


zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 


u machen, widrigenfalls dieſelben bei 
eſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
erückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſich⸗ 
tigten Anſprüche i ange zurücktreten. 
Diejen gen welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſtei⸗ 
i die 5 des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
— 3 na en aue 10 Eur 
eld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Nas Urteil Aber die Gribeil 
a e er die eilun 
des Zuſchlags wir 1 


ird 
am 9. Juli 1895 


Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Pr. Friedland, 
den 24. 
Königliches Amisgeriht = 
Schweizerkäſe 
in I. u. II. Qualität in regelm. Bezügen 
Ne Max * 


kauft gegen ſofortige Ka 
Berli $ 0. Pidlerſtr. 50, 13 


Zur Saat: 3 5 13141 
2 Johannis roggen 

on * 140 Mark. 
Wängerau ver Grabens einstige 


— 


he — 2 


Termin vom 11. Juli 1895 aufgehoben, 
weil der Antrag zurückgenommen iſt. 


Neuenburg, d. 21. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2 = Auctionen. oe a 


Freiwillige Berfleigerung. 
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft 


werde ich von Dienſtag ab das lebende 
und todte Inventar beſtehend aus: 


Pferden, Rindvieh, gut an⸗ 
gefleiſchten Schweinen, Wirth⸗ 
ſchaftsgeräthen, als Dreſch⸗, 
Häckſelmaſchinen, Wagen, 
Pflügen, Eggen, Hunger⸗ 
harken u. ſ. w. 

meiſtbietend gegen gleich baare pe 


verkaufen. 
FJerdinandshöhe b. Bülowshaide, 
den 26. Mai 1895. 
V. Rakowski. 


Auktion, 


Donnerstag, d. 30. Mai cr., 


findet von 3 Uhr Nachmittags ab 


auf dem Pfarrhofe in Gr. Czyſte d 
Verkauf des Nachlaſſes des ver a 
Pfarrers Hoppe, beſtehend in [3316] 


Haus⸗ und Wirthſchafts⸗ 
geräthen 
meiſtbietend gegen Baarzahlung ſtatt. 


Freihändige Auktion 


In Folge Parzellirung werde ich in 
Bialken bei Sedlinen 


Freitag, den 31. Mai cr., 
von Vormittags 10 Uhr, 
lebendes und todtes Inventar, be⸗ 
ſtehend aus: N 1 133831 
Pferden, Rindvieh, Häckſel⸗, 
Dreſch⸗„Süe⸗ u. Drillmaſchinen, 


gelle . u die u. |. w. 
es lich me e 
ezehinng vertaufen. n 8 baare 
"Ko 
Darienwerder. 7 


we ne emp 


eser 1 


DT ĩͤ b  ERETEEEN OEEE | 1 


Serge HER m 


» 
+ >, 


N, 


AM 


| Weihe 


22 1 88 5 0 in Ad 


Feiner 
der Ein en Ba —.— 
K 1nd Kr. 1 von den * 5 der 


eee Strelle ſowie der Neben⸗ 


— a zum 3 
Rear . um Lage n 
gr der, ar! enburg 


51105 erner 
ur i. Bere Ben, b. Th. zum 


zum einfachen Fahrpreis ausgegeben 


werden 
ahrtunterbrechungen ſind nicht zu⸗ 
e ür Kmb RR. wird nicht ge⸗ 
e 
en Ermäßigungen. ie ahrka 
Ks - u sftellungsplah in 
en. 


Pen = Sr innerhalb 3 Tagen 
mit allen N igen Zügen, mit 
— Bam der üge angetreten 


wen Station vertan Th. werden 
keine Fahrkarten verkauft. 
Der Zug fährt ab 


aus Danzig h. T. 73 Morgens 
„Prauſt „ 
„ Hohenstein y „ 
„ Dirſchau 80 „ 
7 8 84 „ 
" 3 — * — 3 
teift In ebe ein 12 — 
zurück 
aus Königsberg 10m Abends 


„ Braunsberg 117 „ 


„ Elbing 1212 . 
„ Marienburg 126 = 
„ Dirſchau 112 7 
9 . 15 


trifft 153 in gr h. Th⸗ der — 
Danzig, den 26. Mai 1895. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Preis pro einspaltige 
Kolonelzeile 15 Pf, 


Arbeitsmarkt. 


Bei Berechnung des D 
8 sertionspreises ziühle man 


r 2 Silben —.— einer Zeil : Z ; £ 


m tüchiger Shritiee 
in allen Satzarten bewandert, f 
NE 
Off. werd. u. Nr. 3419 durch die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


E. Abiturient Ber bis z. 
a. d. Lande od. in d. N Gere 
85 u. 3363 an die Exp. d. Geſ. erb 


Ein tüchtiger, erfahrener 13586 
Kaufmann 


Ein junger Mann 
der der poln. u. deutſche Sprache mäch. 
iſt, der auch in einem Kolonialwaaren⸗, 
Deſtillations⸗ u. Zigarrengeſchäfte gel. 
hat, ge geitüßt auf ar Yeug- per 
ſof. oder zum 1. Juli Stell. Gefl. Off. 
unter A. . 100 poſtl. Sulmierzyce erb. 


Ein junger Kaufmann 
m 1. April cr. v. Militär freigekomm., 
5 t unt. beſcheid. 4 7 8 zu bald oder 
> li cr. Stellung f. Comptoir oder 
Gefl. Off. erb. J. 21 poſt⸗ 

— — Tremeſſen ofen erbeten. 


Ein tüchtiger Kaufmann 
Mitte 20er, 12 Jahre beim Fach, gegen⸗ 
wärtig in einem größeren Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft thätig, m. der doppelten 
Buchführung und Korreſpondenz vollſt. 
vertraut, ſucht, geſtützt auf gute Zeug⸗ 

niſſe, et — ee oder Reiſe. 
Meld. werd d. Aufſchr. Nr. 


r. 
3185 d. d. Exped. u Geſelligen erbeten. 


Ein a » Jahre alt, ev., 
noch in Stellung um ſich u ver⸗ 
2 anderw. e Off. unter 

B. 100 —— 2 13590 


Ein ane nüchterner 
ſtrebſamer, evangl. 


en 


er 1555 1. 72 15. Juni Stelle als 
17 5 


Ich bin evan 
mächtig. Offerten erbittet Ber 
Herrmann Zobel, Derr mann Zobel, Tiefenau. 


ledige Sgueier 


um 0 Juni et 
weiz 1 95 


N tree Für — = 


Ki mit ec r Sul ee ua Ei 


be 585 erbitket 
en Fife Ning enberg, 


Fberjohn 


und Delikateſſen⸗ 


1 der polniſchen Sprache bei 


finden Kiez. ei l . 8. eee bes ae 


Suche f. einen tüchtigen, ſtrebſamen 
Spinnm 


er 
ät lun [3534 
BEE Bummelsburgt ® P. 


A. poſtl. Na 5 — el 
m Regierungsbezirk Danzig erb. [3394 


Eine der älteſten Dachvappenfabriken 
u. Bedachungs⸗Geſchäft ſucht für Comtoir 
und Reiſe einen zuverläſſigen, gewandten, 
möglichſt mit der Branche bertrauten 


8 
Herrn. 
Bewerber muß der deutſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache vollſtändig mächtig ſein. 
Offerten mit Angabe der bisherigen 
Thätigkeit und Ge 1 werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2887 dur ch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


Nebenverdienst. 

Mk. 3600. — jährlich testes Gehalt 
können Personen jeden Standes, 
welche sich in ihren freienStunden 
beschäftigen wollen, verdienen. 
Offerten unter W. X. an [2843 
1 E. Daube & Co., Frankfurt a. M. 5 


77 red tüchtiger [3490 


Expedient 


polniſch pe mit guten Em⸗ 
pfehlungen findet Stellung in der 

und Weinhandlung d 

J. M. Kutschke, Zoppot. 


Zunächſt ſchriftliche Meldung 
mit Zeugnißabſchriften u. Photo⸗ 
graphie, ſowie Angabe der Gehalts⸗ 
auſprüche. 

Für meine Tuch-, Manufaktur⸗ und 


Modewaaren⸗Handlung ſuche ich per 
1. Juli er. einen angenehmen gewandten 


Verkäufer 


Einſendung von Zeugniſſen, Photo⸗ 
8150 und Gehaltsanſprüchen erbittet 
1 A. Jacoby, Raſtenburg. 
80 uche per 1. oder 15. at für 
mein derte Geſchäft 
zwei Ver käufer 
welche N 3 — * 3 
Brieſen Weſtpr., d 6. Mai 1895. 
a Simon Licher Lach. 
Suche für mein Kololonialwaaren- 
en gros & detail-Geſchäft e. tüchtigen 
jungen Mann 
der polniſchen * mächtig. Moſaiſch 
„ bi often tsanſprüche an 
eugniß⸗ riften an 
8 A. H. Katz, Pleſch en. 
Suche für mein Material⸗ u. Deſtil⸗ 2 
lations⸗Geſchäft per 1. Juni einen 
jungen Mann. 
K. Elzanowski, Mocker Weſtyr. 
Sum 1. Juli ſuche für mein Eiſen⸗ 
und Kolonialwaarengeſchäft einen 18510 
empfohlenen 
jungen Maun 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet hat 
und der polniſchen Sprache mächtig ſein 
muß. Carl Werckers Nachflgr., 
Margonin. 
mein Manufaktur⸗Waaren⸗ 
Geschäft ſuche pr. 1. Juli einen tüchtigen 
Lager⸗ Commis 
Bewerber mit Gehaltsangabe bei freier 
Station wollen er melden bei [3133 
Friedländer, Oſtrowo. 
Sonnabend u. Feiertage geſchloſſen. 
Für meine Filiale Colonfalwaaren⸗ 
Handlung ſuche zum 1. Juli einen 
älteren Commis. 


Kaution u. poln. Sprache erforderlich. 25 
Hugo Liepelt, Bromberg. 


Ein jüngerer Commis 
findet als Verkäufer in meinem Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft p. 1. Juli cr. 8 
W verbeten. 3506 

lipp Friedländer, 
er Weſtpr. 


Drogiſt 


mit der Branche Dan vertraut u. 
im Detail⸗Verkauf tüchtig, wird zum 
kungen est Antritt eng 15 Bewer⸗ 


Jüngerer, deutſch u. poln. ſprechender 
Kulturtechniker 


firm im Aufnehmen von ößeren 
raue eprojekten findet noch Stellung 
bei roß, landwirthſchaftl. kulturt. 


O. Richert, Schwe, 


Ein ſichliger Barbiergehilfe 


kann von mus reſp. 8 gan eintreten 
ax Fiedler, Friſeur, 
3140 Pr. ä am Mar 


Zwei Fische rge hilfen. 
dn, Be lass 


Ein Fihereitirbeiter 


wird von jofort geſuch 
M. Golombiewski, Fischer, Sah 


Ein Maurerpolier 
mit 15 Geſellen 


Noch einen en 
Gehlen 


55 R 


arggrabowa. 


13517 
zum ſotorg a € 


Suche älteren, erfahrenen, ledigen 


Beamten 


fter, * — Sprache) tũ 
bie en — 2 D e 2 
be 3 Seo en. 
Stellmacher und Iuftente 
kai 7 mit Scharwerker. [3273 


2 rs, D ge 
meet. . 
ſterode Oſtpr. . zu ſofort oder 1. Juli — 
— dſterode Dior. lun 
Ofeuſetzer Wirthſchaftsbeamten, 


ofort geſucht. 3502 
m Paul Richter Ofenbau-Gejdhnt, 
Konitz Weſtpr. 


Suche einen 
Former 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann. 
Eiſengießerei Kaukehmen Opr. 


Maſchiniſten 


zum Lohndreſchen, welche bei der Re⸗ 
paratur behilflich ſein können, können 
eintreten bei 

3: Gnuſchke, Kruſchwitz. 


In Maruſch bei Grandenz 
wird ſofort ein Schmied geſucht. 


Einen tüchtigen, mit Kapler — 
Maſchinen vertrauten 


Mihlawerffihrer 


ſucht ſof 
Dem. “Tndwigsthal hei Berent. 


Ein zuverläſſiger, nüchterner, jüngerer 


indmüllergeſelle 
findet von ſofort oder vom 10. Juni 
33. dauernde und lohnende eg 
geg bei 
chwarz, Mühle Kl. Faltelan 
bei Gr. W ee (Bahnſtation 


13492 


Suche z. 1. Juni einen zuverläſſigen 


Vindmülergeſellen 


der eine Holländer Mühle ſelbſtſtändig 
a 8 fan und der polnischen 2 


m9 Wollenberg, Pienonskowo 
v. Neuenburg. 


In Lubahn bei Neu Barkoſchin, 
Kreis Berent, kann ſofort ein guter 
Steinmetzer 
dauernde Arbeit finden. 
Böttchergeſellen 
auf Biergefäße finden 1 5 
Senn bei hohem Lohn 135 
E. Groß, Faßfabrik, See 
Einen tüchtigen 
Stellmachergeſellen 


ſucht ſofort Malkowski, Conrads⸗ 
walde per Biſchofswerder. 


FFF 
Zur Ausbildung als 133891 3 
Diener 


der gegen freie Station ſich in 
Wirt hatt zu vervollkommnen wünscht 
Off. unt. | des Lebenlaufes 
erbitte unter Nr. 3338 brieflich an die 
Exved. des Seinen 

[3561] 


Ein tüchtiger 
zweiter Zufpektor 


wird af ein 5 Gut in Oſtpreußen 
vom 1. Juli geſucht. Offerten und Ab⸗ 
ſchriften der Beugniife unter X. X. 300 
Kowahlen Ditpr. poſtlagernd. 

8 irthich ſolider 


781 
Wirth hſchaftsbeamter 
findet von 100 0 bei 300 Mk. Gehalt 
excl. Betten und Wäſche Stellung auf 
Dom. Niederſchridlau bei Gr. Li⸗ 
niewo Weſtpr. 


Ein junger Mann 
der die Landwirthſchaft erlernen will, 
findet ſogleich auf einer klein. prämiirt. 
Wirthſchaft Stellung. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3576 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 
Verheir. und ledige Schweizer 
um u. fu ah rt ſtets Kreß, Schweizer⸗ 
ureau in Nahmgeiſt bei Schönfeld, 
Bezirk Königsberg. 1275 
15 ledige ſofort gesucht. D. O. 
Dom. Barlomin bei Luſin Wpr. 
ſucht zum 1. Auguſt d. 33. einen 
verheirath. Oberſchweizer 
mit zwei Unterſchweizer. Meldungen 
zu ı Sm an die Gutsverwaltung. 
Dom. Ludwigshof per Frögenau 
Oſtpr. ſucht zu Martini d. Is.: [3153 
einen Kämmerer 
„ Schmied 
„ Stellmacher 
„ Schäfer 


und mehrere Deputanten und Pferde⸗ 

knuechte. Sämmtliche mit Scharwerker. 

Ein energiſcher, nüchterner [3150 
Hofmann 

der vorarbeiten muß, findet zu 3 

dieſes Jahres Stellung in Dö 0 lau Opr. 


Zwei Schäfer 


3498 für ee e die ihre Brauch⸗ 


barkeit nachweiſen können, werden zu 
Martini d. Is. geſucht in Döhlau Opr. 


10 fichtig., nücht. Männer 


der Ernte, ſowie Klee⸗ u. Grasmähen, 
ei hohem Akkord u. Tagelohn geſucht. 


: Schiefelbein, Unternehmer, Tauben⸗ 


che ich einen Sohn anſtändiger 2 
1 Eltern (im Alter von 15—18 Jahr) © | be den Weer. 1529] 
8 Vorſtellung erforder⸗ 
2 ie nicht era 2 Ich ee une: >= 
“li mi pauptmann a. D., 5 
Danzig, Kaninchenberg 13 b. 2 [3535] Ba Baeemelter, Czersk Weſtpr. 


..... . 


12 Paar Erntearbeiter 


nden in Dom. Schönfließ b. 8 
en, Beſchäftigung. ie, 13220 8 


Steinſchläger 


für Kopfſteine und Ada finden 
auf d. e Bahren⸗ 
dorf⸗Tokary, Kr. Brieſen, dauernd 
sende Beſchäftigung. Meldungen 
beim Aufſeher 8 Wimsdorf 
bei Gr. Radowisk. 
Weidenſchäler 
* ee in Michelau. 
hn u. — 43009 
ee p. 1. Juni einen 
verheiratheten, ſoliden, 


tüchtigen Hausmann. 
R. Dombrows ki 


Einen Laufburſchen 


verlangt [3579 Moritz Maschke. 


Ein an Thätigkeit gewöhnter junger 
Landwirth 


ſofort geſucht in Adl. Sawadda bei 
Warlubien. Gehalt 180 Mk. [3499 


Suche zu ſofort einen energiſchen 


jüngeren Inspektor. 


380 92 geren erwünſcht. 7 5 


e Gr. Schönbrück. 


Dom. Wilhelmshöhe b. Fordon 
ſucht zu ſofort einen 13328 


3420] Bureau. Allenitein. Wirthihuftsbenmten 
ä Ein VBarbiergehilſe, Gehalt 300.MT, Berfünliche Vorftellung 
findet Stellung bei 6 erwünſcht. ch antwort. g. a. Ableh⸗ 


nung. lath, Adminiſtrator. 
Ein Wirthſchafter 
für ca. 700 Morgen mit kl. Meierei und 


eine Wirthin 
werden zu A Feen Antritt Aut 
Meldungen mit Zeugniſſen und sun 
pektor a. D. Fahl 
in Mszyn bei Scha ei [3521 90 


Tüchtiger Inſpektor 


unter inzipal auf mittl. Gut ge⸗ 
ucht. age n. Uehereine | fi 
r. von Ze 8 


Lenk eln Bur f 

ohenſt ein Opr. poſtl. 

was 77 
Dom. Grubno bei 1, Culm fu rn 


1. Juli cr. älteren ſolid 


Hofbeamten. 


Lide fc melden würgte 


Ein Kellnerlehrling 
kann ſofort pr bei 
Kieljahn, Stadtwald. 
Für mein Colonialwaaren⸗ und De⸗ 
ſtillations⸗Geſchäft ſuche ich per ſofort 


Weinen Lehrling. 


G. Vorreau, Prinzenthal, Bromberg. 
Suche für mein erke 
einen Lehrling 
zum d Eintritt. 1355 
G. Hirſchfeld, Thorn. 
Ein Schmiedeburſche 


wird von ſogleich geſucht in Gut 
Kunterſtein bei Graudenz. Meld. 
beim Schmiedemeiſter Schum a = 


9 | dajelbit. 
Ich ſuche 
für meine Fabrik u. Getreide⸗Geſchäft 
zu jungen Mann aus achtbarer Fa⸗ 
milie, mit 1 Schulbildung und 
ſauberer Handſchrift, per ſofort als 
Lehrling. 
Re 88 empfängt _ [3380 
3 Löten. 


ST Für Hass und L 


Mädchen. 


Meine Schweiter en 15 J. 3 lt e d. 
ein. grö 
Wirthſchaf erlernen ff ee 29 
[3552] Bez.⸗Feldw. Meyer, Thorn. 
Ein anſtänd. Mädchen, geſ. Alters, 
im ger gegen Plät., owie all. bänsl. 
Arbeit. erf. wünſcht ſof. Stellung zur 
Erlernung der feinen Küche. Oft ve 
100 „ei Sue i 


8. Stellung. u 


Eine rer 1 


det v leich Stellu 
9205 05] - EN Stutthof. 
Suche per ſofort eine 12422 
333 
3. Klaſſe oder ein kräfti 
Kinder Bermäbden, 8 einem es 


8|zur Stütze der Hausfrau wird eine 


9 ſeines Haushal 


= Riepe: „ bei Graudenz. 


Zum fof. Antritt wird eins _ [3529 


sindernäinerin 


2 ict je ein Mädchen von 6 Jahren 
rt. ae „ 
2 8 erbi 
Helene Eden berg, Bromberg, 
Danzigerſtr. 6. 
Für 3 Kinder von 4—10 Jahren und 


Kindergärtnerin 
weiter Klaſſe, jüdischer A2 zum 
fuer Antritt geſucht. Dieſelbe 
muß Kenntniß von der Schneiderei be⸗ 
ſitzen und in Handarbeiten bewandert 
ein. Offerten 22 * Gehaltsauſprüchen 
ind zu richten 
Robert Loewy, Heilsberg. 
um 1. Juli ſuche für zwei Kinder, 
5 A 6 Jahre An evangel. 
Kindergärtnerin 1. Kl. 
aus guter Familie, die über ihre Leiſtung. 
beſte Zeugniſſe aufweiſen kann. Gehalts⸗ 
anſprüche, Photographie und Zeu 9 
abſchriften einzuſenden an — 
felde, Kreis Mogilno. 


Für mein ai 3 
Schaulgeſchäft ſuche per ſofort 
oder 1. Juli eine perfekte 


erkänferin 


(moſaiſch), beider Landesſprachen 
mächtig. 13428 


6. Chaskel Nachfolger, Argenau. 


Ein junges, gewandtes 135091 


Laden mädchen 


findet von ſofort oder ſpäter Stellung 
in einem Bierausſchank. Offerten mit 
Abſchrift von Zeugniſſen nimmt ent⸗ 


gegen Fritz Radtke, Elbing. 
Ein einfaches ‚ ordentllches 13573 
ädchen 


nicht zu jung, zur ſelbſtſtändigen Bes 
wirthſchaftung meines kleinen Haus⸗ 
baltes, . von ſofort ab. Lohn nach 
Vereinbarung. 
Carl von Natzmer, pr 
Reſtaurateur, Konitz W 


Junges Mädchen 
Kindergärtnerin, für 3 Knaben im Alter 
von Jahren wenn möglich zum 
ſofortigen Antritt ſucht 13339 

Frau Apotheker Grundmann, 
Marienburg Wpr. 


Es 8 zur Erlernung der re 


ſchaft 

junges Mädchen 
gegen ſehr mäßige Penſionszahlung ge 
ſucht. Antritt bis ſpäteſtens 15. Juni 
Offerten werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 3312 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie findet von ſo⸗ 
gleich oder ſpäter Stellung als Kaſſtrerin 
Briefe mit Gehaltsangabe ſowie Photo⸗ 
graphie bitte unter A. 8. 100 ven 
Culm a. 13375] 

Suche von ſofort eine Fuſtändige, 

arbeitſame Frau 
oder älteres Mädchen zur Erziehung 
meiner mutterloſen Kinder und zu 
Führung meines mit Landwirthſchaft 
verbundenen Haushalts. Den Offerter 
bitte Lebenslauf und Gehaltsanſprüche 
beizufügen 2751 

agel, Königl. Förſter, 

Söritegei Ehrlichsruh, Kr. Stuhm. 


Ein Sans huns ledig, ſucht zur Führg 


eine Wirthſchafterin. 


Bedingungen gute Küche. Offerten nebſ 
Gehatsanſprüchen werden brieflich m 
Aufſchrift Nr. 3165 durch die Expeditio 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Geſucht zum ir Juli eine einfach⸗ 
irthin 
in mittleren Jahren, dieſelbe muß gut 
kochen können, die Aufzucht des Feder⸗ 
viehes b verſtehen und mit der 
Wäſche Beſcheid wiſſen. Milchwirth⸗ 
ſchaft und „ ausgeſchl. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche bitte 
unter Nr. 3574 an die Exped. des Geſ. 
einzuſenden. 


Ich ſuche zum 1. Juli 


eine Köchin 


Ex hohen Lohn. Gute 38 21 f ers 
orderlich. Frau Landrath Brückner, 
Marienwerder. 


[3513] 


Für einen kleinen ſtädtiſchen = 
halt auf dem Lande wird ein beſſeres 


Mädchen für Alles 
bei ag Lohn ſofort geſucht. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 3518 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 

Erfahrene, treue 


Kinderfrau 
zu m ſofortigen Dienſtantritt ſucht 
echtsanwalt Künſtler, Mohrungen. 


1 Kader Kindermädchen 


— r Pflege von zwei Kindern bei gutem 
ohn ſucht Frau Koslowska, Langeſtr. 14. 


Ein kräftiges 15—16 jähr. 13439 
ädchen 
vornehmlich zum Kind, ſucht Zahlm.⸗ 


[3323] 


p. v. Golaszewski, Feſte Concierge. 
Tüchtige, geübte 134491 
Cigarettenarbeiterinnen 
rm ein bei hohem Lohn bei es 

die e „Rumi“, 
any g: Poggenpfuhl 3 
Eine geſunde, — 18549 
Laudamme r 


3 2 


— — — — u 


Buy” Sannierium au 
un 
= ee en 8 
oppot, Haffuerſtraße 
Nagel greiche Kuren bei chro⸗ 
niſchen rankheiten, wie Blut⸗ 
armuth, Nerboſität, Magen⸗ 
Darn und ama G 
Aſthma, ame Gicht, 
ucht u. ſ. w. — D 
iber erfolgreiche Kuren liegen 
vor. ru eilfac- 
toren: Bäder, Mafia lectri⸗ 
x ma a Breite ieh ſehr 
. Bi Proſpecte gratis, für 
Gehe ungs⸗Bedürftige Zimmer 
k., mit Penſion 3 Mark 
50 a Dr. med. Chr. — 
n Wien, approb. pract. 18525 
Director der 3 


Nen Beten Apfelwen. 


Vom 28. bis 31. Mai cr. füllen 
wieder in unſerem Zweiggeſchäft natur⸗ 
reinen Geſundheits⸗ e ob ab, 
Dr * pin Tagen das Liter N 

‚oder 1 1 75 f 
ſowie 95 2 Flaſche & 
pfferiren. Beſtellungen glerant erbitten 
bald in uuſerm Komtoir Speicherſtr. 26 
und Zweiggeſchäft ke & 28. [3047 


H. Heinicke & Co., 


Inhaber R. Ed. Schützler, 
. 


T. Neumann 


Lautenburg 
Damfſägewerk u. Baugeihäit® 
5 empfiehlt 5 
kieferne Banhölzer, Bohlen, 

Bretter und Latten 
eichene und birkene Bohlen, 
) Belgen a Eyei chen; 
liefert auch 


Bauhölzer nach Aufgabe 


wie fertig gehobelt u. geſpundete 
Fußböden, Dachſchaalungen ze. 


Komplette Bauten 


5 i werden prompt ausgeführt. 


Für feine Cafelbulter 
ſucht feſte Abnehmer. Offerten erb. 


Kemps, 3 Rede 17 755 
i Zippnow. 1349 


das & Sarmnife- 
bort, Hans 


J. Ketteler, 


a Balve i. Berl: 

kerjendet für nur 4½ Mk. eine hochfeine 
Germania⸗Concert⸗Ziehharmonika 
mit offener Claviatur, 10 Taſten, 2 Re⸗ 
iſtern, 2 uhaltern, 2 Bä en, 20 Doppel⸗ 
timmen, 5 eihlngen. Daſſ. 
Frog an fig ſtark gebaut, 36 7 


groß, 3 31% k. Gut 
u  Snftrumente 7,50 5 
Achörige 1 armonikas 1 19 


gratis beigelegt. Viele Auerken⸗ 
eig Umtauſch 9 8877 


Wiesbadener 
ochbrunnen⸗ 


Blau aigeirte Dachsteine &itersihwän® 


th 7 mit 
Quellſalz a ar ‚Dach-Falzziegel Doppelfalz 
N x gelb 52 
reines Naturproduet, ſeit Jahren — 5 tauſend⸗ ae ” | Stran 8° Falzzieg el 
fach erprobtes u. ärzil. allgemein empfohlenes Millet c 9 billiger, besser und dauerhafter als 
gegen die Erkranfiun en der Hals- u. Bruf- "Organe, naturfarbene einfaches Biberschwanz - Spliessdach, 
Huſlen, Seiferkeit, Verſchtelmung u. gegen Parm« (unglasirte) } Gementziegel- oder Schieferdach; 


ferner alle Arten Formsteine zur Kehlen-, Grat-, First-, 

Sims- u. Thurm- 1 empfehlen in bewährter, anerkannter 

Güte unter 9 für klinkerharten Brand und Wetterbestän- 
digkeit des Materials und der Glasuren 


Schlesische Dachsteinfabriken 6. Sturm 


in Fre Ii al dau 
Bezirk Liegnitz (Preussen), Bahnstation, Rauscha, N.-M.-E. 


Proben, Prospecte, Preis-Ciſten und Prüfungs-Attek gratis und franco. 


Jährliche Production 15 Millionen Dachsteine. 
Referenzen über umfangreiche Lieferungen für staatliche und 
städtische Baubehörden sowie bedeutende Privatbauten stehen 
gern zu Diensten. 

Auf den beiden diesjährigen Gewerbe-Ausstel- 

lungen sowohl zu Königsberg i/Pr., als auch 

zu Posen gelangen unsere sämmtlichen Fabrikate in allen 
Farben zur Schau und bitten wir das p. interessirte Publikum, 
bei Besuch der Ausstellungen unsere Pavillons eingeheud zu 
besichtigen. 


u. Magenleiden aller Art, Berdauungsfiörungen. 
Befes, raſch und fiherwirkendes Nittel. 
der/ Inhalt eines Glaſes „Kochbrunnen-uell . 
ſatzes“Lentſpricht dem Salzgehalt und demzufolge der 
wirkung von etwa 35 bis 40 Schachteln Vafliſken. 
fi *Preis per Glas: 2 Mark. 
Ausführliche Proſpecte gratis und franco durch das 
Wiesbadener Brunnen-Comptoir, Wiesbaden. 


& Küufid . D. Apotheken U. Mineralwasſerhalgn 


Die 11045 


Dreschmaschinen 


er . BADENIA h in Weinheim 


mit allen Verbesserungen u Schutzvorriehtungen der Neuzeit 
sind die anerkannt besten, beliebtesten und leistungsfähigsten. 
Grossartiger Erfolg. der Gegenwart. Unübertroffene Putzerel. 
Badenia, Fabrik landw. Maſchinen, vorm. Wm. Platz Höhne A.-G. Weinheim. 
Brief-Adr.: Maschinenfabrik Badenia, Weinheim (Baden), 


>>: Kataloge mit Hunderten der vorzüglichsten Zeugnisse gern zu Dieusten. +&- 


Gern kauft man da 


wo man die Gewi De bat, bei billigen Preiſen nur anerkannt 
Kin und dauerhafte Fabrikate zu Janz deshalb verſäume 
rar, ge 995 an Tuch Budafin, Kammgarn, 
Loden zu Anzügen, Ueberziehern u. 15 w. meine 

880 allge Follectlon zu verlangen, welche über 450 der 
Frid a Ruſter e a au. ile für 

mogrow. 
Größtes Gorliter Tuchverſandhaus mit eigenem Lager 


werder: H. J. Steffin, Inowrazlaw, 


Vertreter für Posen u. Regierungsbezirk Marien 


Ju 10 bis III le Gafelbutter M 
erhalten Landwirthe nur mittelſt der neueſten gelegt. ae 


Schnellbutter maschine. 


f Dieſelbe iſt von erſten Sachverſtändigen auerkaunt und ermöglicht 
bei einfachſter Handhabung und ſpielend leichter * den denk⸗ 
bar höchſten Grad der Ausbutterung. 10 * für 1 50 


U Ventzki, Grandenz 
+ Maschinen- 55 Bflugfabrik +—— 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


) Normalpflüge (Patent Ventzki) 


1) 3 Liter 
sowie alle anderen Ackergeräthe, als: N in Verbutte Tu MUT 3 35 5 er 
Tiefkulturpflüge neuester Construction, D. R. G. M., Verſandt gegen Nachnahme. Proſpekte u. feine Zeugniſſe gratis u. frko. 


Schälpflüge, drei- und vierschaarig, 4% Fabrik von R. v. Hünersdorff Nachf., Stuttgart. 2 
Grubber, Häufelpflüge, I nn 
Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen, Mr 5 2 8 ÄR Pr 9 

-— Hack Mafchinen — 


! Drillmaschinen, Saxonia-Normal, 
fowie alle fonftigen ae = Conſtruktionen 


Aekerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Ausführungen, als: 
Hand⸗Hackpflüge, Hark: u. Häufelpflüge 


Kartoffel⸗ Sünfelpflüge 


Walzen mit gesetzlich geschützten Schmierlagern, 
Hackmaschinen verschiedener bester Systeme, 

Gras⸗Mähemaſchinen 
Getreide-Mähemaſchinen 


ferner: 
Pfe rdere ch e u, Tiger und Hollingwath 


Grasmäher, Getreidemäher, 
empfehlen 11197 


Carl Beermann, he 


Pferderechen (Patent Ventzki), „Heureka“, „Puck“. 
ter Vertreter: zu Otto eee 


— Kataloge und Preise gratis und franco. 


icht Jedem iſt ein ſchönes Antlitz, 
ſind ſchöne Hände eigen, aber ſie 


ID weiss, zart, klar u. sorgfältig 


11 Bettfedern 


| 


5 er 3 — 


tas Pfund Mk. 2 und Mk. 2,50, und echt 
chinefiſche 8 ⸗Ganz⸗ Daunen 
und Mk. 
N u die e 3: groß. 
berbett, 1Pfd. z. groß. Kiſſ. völl.ausreich. 
P „ Breibvergeihniß und vn gratis. 
= Viele Anerkennungsſchreiben 


Fa 


Doppelt gereinigt, auf Drahtgewebe 
agernd, daher Garantie, daß kein Staub 
oder fonftige nich Herner ge der Feder 
den ſachen, ſich vorfinden. 
Die Prelſe am Su 5 
er En à Pfd. 3 75 Pf., 
ae a Kid. 180 Mk. 
2 15. 2505 tandatienen 2 1 


gif, 2 ER in 70, 80, 
86, 115, 130, 140, 172 Centim. Breite 
in jeder Preislage. 
Proben von Bettfedern werden N 
Fah 5 Pfd. 3 15 gegen e 
rößerer Beſtellung frank cht⸗ 
8055 endes nehme ſofort zurück. 


ilh. 9 Ir. 


Erſtes Schaun 9908 1 hes Verſandt⸗ 
haus. — Abt ttfedern. 


Malır ; Graudenz 


.U Fabrik für moderne Gypsstuckatur. 


242227 Apferwein 
gepflegt aussehend in e ji zur 85 Br nerienbe il cal Ni ug 
1 n Fäſſern u. er 
88 vr 5 p. S Dan fü Ssaldmeiter- Bone) in befter Qualität, in billigſt 
Man verwende zu ſeiner Toilette nur p. Itr. 30 Pf., Muskat⸗Facon, ‚ip, b Lewi h 
die äußerſt milde und fettreiche 40 Pf., Champagner die Flaſche M 5125, Jaco eWinsohn, 


2 et 3 9355 3 — ah RT, Eiſenhandlung. 133461 
wa schuh, | m 
ächte Doering's Seife gg ee e e eee, 
das iſt, 11 Be 3 die 7 3 9825 8 d. Ale dehnen Wee 1 gude N \ 
„mn er Eule 


und der gewünschte Erfolg wird 50 1 Ober 3 Moseler & * 


nicht ausbleiben. En Flaſchen, wir offeriren an 
a Tage den Wein mit 
f. pr. Str. excl. Flaſche. 


Cb Nachflg. { * 
S: DN 


Eine Parthie 


alter Feuſter 


ai Größe find zu verkaufen 
arienwerderſtraße 4. 


Preis allüberall 40 Pfg. 


el. 
Garnsäcke, Reusen in Garn, Draht, 
Weidenruthen, NR, 
netze tür Pferde. netze tür Pferde. Fangerfolg garant. 


Wanlerer-Falrälkr f . 


l e ni Aus erster Hand. 

ch-, Bu -, Cheviot- 
Nach allgemeinem Artheit die feinfte Marke! | Feger 
ieee 


Sehr viele Damen wissen noch 


Orig. - 55 Niemand 
11917 daß die beſſeren Cacgos viel nabebeiten au 110 er und den a 


AD 


J. 


neukreuzſ., Eifenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. Dee 1 Ga⸗ 
rantie, monatl. M an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., e (Fatal. Hin, frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 

Berlin SW. * jerusalomersir- 14. 


Einige 


Fahrräder 


versäume m. Mustercollektion 
zu verlangen, welche auch an 

Betriebes 

en unbedingt vorzuziehen find. er a ne S 3 ufmerkſamkeit = Wegen Vergrößerun * 5 
eines Weltrufes Aich er den © Hart nt : Vogel 1 iſt eine jeit 2 Jahren m Betr 35837 


Private freiübersende, um sich 
in DT et erjelbe It ſehr 8 deer Talis. findliche horizontale 
e Pal 1 


von dem vortheilhaften 7175 
Die , Pfd0.-Dose 75 Pfg. st Dampfmaſchine un 


zu überzeugen. 
Paul Emmerich, 
24 Pferdekräften, mit Nieder⸗ 
Zu haben in den meiſten durch unſere Plakate kenntlichen Apotheken pon Winke für Gläubig 2 ’ 
Gonditoreien, Golonialwanen-, Delikateß⸗, Drogen- und Spezial-Geicyäften, run Su Dh So 1 Marl 75 altere Ei ER 


WW 
W 


Tuchfabrik, Spremberg, (laut) 
Maſchine befindet ſich bis Monat Auguſt fach! „zul 5 er's lag. 
im 7 4 Ger er 
Dampfmühle Biſchofſtein. Wehen Sie ſich auf dieſes Blatt. 
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6. Fortſ.] Duell und Ehre. (Nachdr. verb 
Roman von Arthur Winckler⸗Tannenberg. 


echell machte ein erſtauntes Geſicht. 
= Du bit Fear ob ſolcher Barbarei,“ ſpottete 


Schück, „ich ward's au bis han fegte bei aber eine 


Raſt auf dieſem vortrefflichen Chauſſeeſtein be 
glaublich. Alſo ſetze Dich ebenfalls und höre.“ . 
Zechell that, wie der Freund gewünſcht, und Schick 
begann. 
hte 4 5 iſt der Schwarzrock da geweſen und hat 
ſich mit Deinem biedern Forſtpaſcha in eine lange Unter⸗ 
handlung eingelaſſen. Es muß ein ſehr moraliſches Ge⸗ 
ſpräch geweſen ſein, denn es betraf mich. Ich habe kein 
Cölibat re und demgemäß den Dorfſchönen von 
Ellerngrund die gebührende Aufmerkſamkeit nicht vorent⸗ 
halten. Dieſe Gänſe ſind jest zum Pfarrer gelaufen, und 
der Rückſichten halber, welche der Schloßherr von Ellern⸗ 
10 55 auf ſein Töchterlein glaubt nehmen zu müſſen, ſitze 
ier.“ 


; „Aber, wie iſt denn das möglich?“ ſagte Zechell ver⸗ 
egen. 

„Ja, lieber Junge, das „Wie“ Hi Ä 
ſächlich, das Faktum liegt oder vielmehr ſitzt vor Dir.“ 

„Haſt Du's wirklich 0 toll getrieben?“ 

„Das fragt der „tolle Zechell?“ ſpottete Schück. 

„Ja, aber was wird denn nun?“ 

„Habe ich erſt auch gefragt, aber jetzt bin ich darüber 
* reiſen ja zuſammen.“ 

„Wir?“ 


„Nun, Du wirſt doch nicht in Feindesland bleiben 
wollen, man würde kurzen Prozeß mit Dir machen.“ 

„Aber Menſch, was iſt denn das wieder?“ 

„Nun, haſt Du denn Dein Telegramm noch nicht, wes⸗ 
halb kommſt Du ſo eilig des Weges?“ 

„Ein Telegramm, welches?“ 

„Höre: Vor einer halben Stunde iſt eine Depeſche des 
Regimentskommandos an Dich eingelaufen: Du haſt Dich 
ſofort zu Deiner Truppe zu begeben, aber nicht nach Tellau, 

a Deine Schwadron nach Waldenſtein verlegt iſt.“ 

„Das iſt Krieg!“ rief Zechell beſtürzt, „aber die Depeſche! 
Wo iſt ſie?“ 

„Sie wurde ſofort“, berichtete Schück weiter, „durch 
einen Diener nach Schloß Habichtsruh geſandt. Der Mann 
iſt vor zwanzig Minuten dieſen ſelben Weg hinaufgekeucht, 
und ich erwarte Dich deshalb hier.“ 

„Er hat mich alſo verfehlt“, murmelte der Rittmeiſter, 
„man ſucht mich jetzt vielleicht im Parke.“ Plötzlich durch⸗ 
uckte ihn ein anderer Gedanke und beherrſchte ihn völlig. 
rieg, und Eleonore die Schweſter des bekriegten Fürſten! 
0 0 
* 

Martha Hartwig lehnte im offenen Fenſter ihrer 
Parterrewohnung und ſchaute die Apoſtelſtraße entlang 
nach dem Apoſtelthore, hinter ihr ſtand der Hauptmann, 
ihr Bruder. . 

„Du wirſt > aus dem Fenſter fallen, Jungfer Nen⸗ 
gier“, ſagte er, „ſiehſt Du denn ſchon etwas?“ 

Martha wendete den Kopf zurück und entgegnete: „Nein, 

Hans, aber ich höre ſie.“ 

„Es iſt in der That Kavalleriemuſik“, bemerkte der 

un, „aber ſie ift noch weit, und ehe der Zug die 
ickzackwege der Wälle und die drei Brücken paſſirt hat, 

vergeht noch mehr als eine Viertelſtunde.“ 

Wieder trat eine kleine Pauſe ein, die beiden Geſchwiſter 
ſchwiegen, und Martha blickte ſo eifrig die Straßenflucht 
entlang, daß fie gar nicht bemerkte, wie aus dem Gewühl 
ein junger Infanterieoffizier ſich loslöſte und unter das 
Fenſter trat, achtungsvoll und herzlich zugleich grüßend. 

„Fritz, komm doch hier herein“, rief ihn der Hauptmann 
an. Bei dieſen Worten fuhr das junge Mädchen zuſammen. 
Der Offizier wiederholte ſeinen Gruß, und dann verſchwand 
der Mädchenkopf vom Fenſter. Gleich darauf begrüßten 
ſich die drei nochmals im Zimmer. 

Fritz von Eichfeld, der ſoeben Eingetretene, war zier⸗ 
licher, ſchlanker und lebhafter als Hartwig, deſſen recken⸗ 

afte Geſtalt mit den breiten Schultern und dem blonden 
aar und Bart den echten Germanen verrieth. 

„Du trägſt den Arm frei,“ fragte Hartwig nach der 
erſten Begrüßung. . 

„Seit einer Stunde, der Stabsarzt hat feinen Segen 
dazu gegeben. Gnädiges Fräulein“, wandte ſich hierauf 
Eichfeld an Martha, ich bin freudig erſtaunt, Sie zu ſehen; 
ich glaubte, Sie ſeien geflüchtet. Sie alſo wollen mit uns 
a und muthig Pferdefleiſch eſſen, wenn's dahin 
ommt.“ 

Martha ſchüttelte ſich. „Hans, wir werden doch nicht?“ 

„Kann alles kommen“, gab dieſer lachend zurück. „Uebri⸗ 
gens wohin ſollte ich meine Schweſter ſenden“, bemerkte er 
zu Eichfeld, „nach unſerm Gute? Margarethenſee liegt 
wohl verſteckt im Gebirge, aber fällt Waldenſtein, ſo wird 
der Feind auch dorthin kommen, und hält ſich die Stadt, 
ſo iſt Martha hier am ſicherſten.“ 

„Auch hätte ich Dich nicht verlaſſen“, betheuerte die 
e ans „Wird ſich Waldenſtein halten?“ fragte ſie nach 
einer Pauſe. 

Hartwig, antwortete: „Ich habe Heimthal heute ge⸗ 


ſprochen — 
unterbrachen Martha und Fritz den 


„Heimthal?“ 
Sprecher. 

„Ah ſo,“ ſagte dieſer, „Ihr wißt noch nicht. Oberſt 
Stern hat ein anderes Kommando bekommen und iſt mitten 
im ſchönſten Gichtanfall abgereiſt. Heute Nacht iſt Oberſt 
e eingetroffen und hat den Oberbefehl übernommen. 

in Mann von Stahl und Eiſen; der rechte Mann zu 
rechter Zeit; wer ihn mit dem alten Stern verwechſeln 
ſollte, macht ſeine Rechnung ohne den Wirth.“ 

„Nun alſo, was meint er?“ forſchte Martha dringend. 

„Er war erſt ziemlich unzufrieden, dann aber, als er 
alles genau geprüft hatte, meinte er: „Wenn wir uns acht 
Tage halten, halten wir uns ein Jahr.“ 

„Das heißt alſo, er will in dieſer Zeit das Verſäumte 
nachholen können“, erklärte Eichfeld. 

Der Hauptmann nickte. 


änftigt un⸗ 


n 


15 ſehr neben⸗ 


„Acht bange Tage“, meinte Martha und wandte ſich 
dem Fenſter zu. „Endlich, da iſt ſie; rief ſie plötzlich und 
gleich darauf trat Helene ein und entſchuldigte ſich wegen 
ihres fpäten Kommens. 

Ihre Entſchuldigungen wurden aber unterbrochen durch 
die Muſik des Trompeterkorps, die plötzlich kräftig einſetzte; 
in die Menſchenmaſſe unter den Fenſtern kam Bewegung. 

„Sie ſind unter dem Apoſtelthore,“ rief Martha, die 
bereits wieder hinausgeſchaut hatte. 

Alle nahmen ihre Plätze an den Fenſtern ein, und in 
der That tauchten jetzt aus dem Dunkel der Thorwölbung 
weiße Reiherbüſche auf. Unter den ſchmetternden Klängen 
der Militärmuſik paſſirte der Zug der einrückenden Huſaren 
die Straße. 

„War das nicht Premierlieutenant Etters, der die 
zweite Schwadron führte?“ fragte der Hauptmann zu Fritz 
gewendet. 

„Ja, aber nur in Vertretung.“ 

„Wer kommandirt ſie?“ 

„Zechell⸗Rottmar.“ 

„Der „tolle Zechell?““ 

„Freilich, derſelbe.“ 

„Er iſt alſo nicht mit nach Waldenſtein gekommen?“ 

„Sag einmal, Hans, weshalb heißt der Rittmeiſter 
ne der „tolle Zechell?“ miſchte ſich Martha in das 

eſpräch. 

„Weshalb? — Wegen ſeiner Tollheiten.“ 

Sie zögerte einen Augenblick, weiter zu forſchen, dann 
tel fragte ſie: „Und die eignen ſich wohl nicht zur Mit⸗ 

eilung?“ 

Hans lachte. „Nicht alle, aber einige wohl. Viel Geiſt⸗ 
reiches mußt Du aber nicht zu hören erwarten, es ſind 
vorwiegend wahnwitzige Huſarenſtückchen. So hat er einmal, 
um zu beweiſen, daß der Kunigundenritt auf dem Kynaſt 
nichts Beſonderes ſei, einen Ritt auf der alten Tellauer 
Stadtmauer angeſtellt. 

„Den Beweis iſt er freilich ſchuldig geblieben“, bemerkte 
Eichfeld dazwiſchen, „er ſtürzte zuſammen mit ſeinem Pferde 
in den Wallgraben. Das Thier brach alle vier Beine und 
er eins.“ 

„Das iſt ja ein gräßlicher Menſch —“ ſchauderte Martha 
zurück; Helene ſchwieg, aber ſie bekundete gleichfalls durch 
ihre Mienen ihre Mißbilligung. 

„In ſeinen Duellen iſt er der Meiſter ſeines Meiſters 
geworden“, fuhr Hartwig fort. Graf Zeißka hatte ihn in 
die Lehre genommen, und als ſie einmal ſelbſt aneinander 
geriethen, von ihm eine Kugel durch die Bruſt bekommen —“ 

„Hans, hör auf — Gott ſei Dank, daß dieſer entſetzliche 
Mann nicht mit hierher gekommen iſt!“ 

„Er ſieht gar nicht ſo entſetzlich aus,“ ſagte Eichfeld, 
zer iſt ein Kavalier und ein liebenswürdiger Geſellſchafter —“ 

„Und vermuthlich das Ideal eines Duellanten“, voll⸗ 
Er: Martha, die ihren Unmuth nicht länger bezähmen 
onnte. 

Eichfeld verſtand die Anzüglichkeit der Bemerkung, biß 
ſich auf die Lippe und ſchwieg. 

elene erhob ſich, bedankte ſich für die Gelegenheit zur 
Beobachtung des Truppeneinzuges und ging. Auf dem Heim⸗ 
wege war ſie ſehr nachdenklich. Sie hatte den tollen Zechell 
in irgend einer Beziehung zu des Onkels Vergangenheit 
nennen hören, oder gar zu ihrer eigenen? Was war das 
geweſen? Sie mußte den Onkel ſelbſt fragen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Die „Getreuen zu Jever“ beabſichtigten eine 
Fahrt zum Fürſten Bismarck zu machen und ſetzten ſich 
deshalb mit Dr. Chryſander in Verbindung. Dieſer Tage 
iſt nun die Antwort eingetroffen, daß die Getreuen lieber 
von dem geplanten Beſuche abſehen möchten, weil der Fürſt 
noch viele Deputationen empfangen müſſe. 

Der Fürſt hat den beiden ihm mit den Zuchtſtuten von den 
Oldenburgern geſchenkten Füllen die Namen „Knipping“ 
und „Währung“ gegeben. Sie ſind auf Veranlaſſung des 
Fürſten in das oldenburgiſche Geſtütbuch eingetragen. Der 
ichn hat die betreffenden Urkunden eigenhändig unter⸗ 
zeichnet. 


— Der Deutſche Kriegerbund vereinigt zur Zeit in 
222 Bezirken bezw. Verbänden und 9378 Vereinen, 775698 Mit⸗ 
glieder. Das baare Bundesvermögen beläuft ſich auf 
560 100 Mark. An Unterſtützungen hat der Bund im Jahre 
1894 an 4687 bedürftige Kameraden und Wittwen 72000 Mark 
gezahlt. Der Bund umfaßt zur Zeit 344 Sanitäts⸗ 
Kolonnen, welche ſich lediglich aus Vereinskameraden zuſammen⸗ 
ſetzen. Zur Errichtung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals 
auf dem Kyffhäuſer, welche der Bund mit allen übrigen 
deutſchen Kriegervereinen erſtrebt, fehlen an den Baukoſten noch 
200000 Mark. 


— Wegengroben Unfugs wurde dieſer Tage der Redakteur 
des „Hirſchberger Boten“ von der dortigen Strafkammer zu 
100 Mk. Geldſtrafe verurtheilt, weil in einem Bericht über das 
Begräbniß eines entlaſſenen Referendars geſagt worden war, 
daß dieſer Mann, aus angeſehener Familie ſtammend, im Leben 
Schiffbruch gelitten und als Trunkenbold geendet habe. Die 
mitgetheilten Thatſachen wurden vom Staatsanwalt nicht 
beſtritten, aber obwohl der Artikel ſich jeder Schärfe enthielt, 
machte der Staatsanwalt geltend, daß das „Hineinzerren ſolcher 
Familienverhältniſſe“ in die Oeffentlichkeit gegen Sitte, Anſtand 
und Moral verſtoße, daß ein öffentliches Aergerniß vor⸗ 
liege, daß die Leſer fürchten müſſen, es könne ihnen oder einem 
ihrer Angehörigen eine ähnliche Behandlung zu theil werden. 
Der Gerichtshof eignete ſich dieſe Auffaſſung an mit der Be⸗ 
gründung, der Artikel verletze das Pietätsgefühl gegen 
Verſtorbene. 

Männer in öffentlichen Stellungen, Abgeordnete und höhere 
Beamte, ſind in den letzten Jahren in tragiſcher Weiſe entgleiſt 
und mit geſchändetem Ruf in den ſelbſtgewählten Tod gegangen. 
Nach deutſcher Gewohnheit hat man dieſe Dinge ernſt und würdig 
behandelt, aber behandelt mußten ſie doch werden. Sollte das 
Hirſchberger Urtheil normgebend werden, dann wäre es mit der 
Freiheit einer gerechten Kritik vorbei. 

— Aus dem Gerichts ſaal.] Richter: „Es iſt doch 
merkwürdig, daß Sie die Kleider geſtohlen und nicht in die Kaſſe 
gegriffen haben!“ 

Angeklagter: „Ich bitt' Sie, erinnern Sie mich nicht 
daran! Ich hab' mich ſchon genug d'rüber geärgert!“ 

a — — 0 


Briefkaſten. 

K, K. 6. Ein zu 14tägiger Uebung eingezogener Lehrer kann 
deshalb weder die Unterſtützung ſeiner Sami ie noch Zurückzahlung 
der auf dieſe Zeit fallenden Steuer beantragen. 

5 Sie find nicht allein verpflichtet, dem Verkäufer das 
ter abzunehmen, ſondern müſſen ihn ſogar, wenn er es verlangt, 

r die verzögerte Uebernahme entſchädigen. F 4 

. K. Der Verkauf von Flaſchenbier gehört nicht zum 
Höferei-, ſondern zum Schankgewerbe. Als Höfer können Sie im 
Kleinen alles das verkaufen, wozu nicht eine beſondere polizeiliche 
Genehmigung gehört. 

W. K. in S. Der Veteranenſold bis zu 120 Mk., den Sie 
zweifellos in Ihrer Aufrage meinen, iſt für erwerbsunfähig ge⸗ 
wordene Krieger, welche einerlei Anspruch auf Penſion haben, 
beſtimmt. Sie erhalten, wie Sie ſelbſt mittheilen, als ers 
wundeter eine Penſion, können alſo auf jenen Veteranenſold keinen 
Anſpruch machen. 

K. 1837. Die Vertragsbeſtimmung hinſichtlich des Vor⸗ 
behaltes der Wegnahme der fernen Oefen iſt nur dahin zu ver⸗ 
ſtehen, daß die zum Heizen dienenden Oefen fortzunehmen, nicht 
kauf die Kochmaſchinen, die ein nothwendiges Beiſtück des ver⸗ 
kauften Grundſtückes ſind. Sie können daher nur die Herausgabe 
des Koaksofens und des kleinen Ofens verlangen, wenn dieſer 
zum ausſchließlichen Gebrauch des Kochens ver⸗ 


3 Vertrags pere en. Den Werth 
es zu dem von Ihnen hergeſtellten Modell verwendeten Materials 
jetz Sie der Gutsherrſ 15 zu erſtatten. Mit der Anmeldung 


Erbantrittes krüger find und nach Maßgabe des Geſetzes 
wegen ungerechtfertigter Entlaſſung während der Kontraktszeit 
entſchädigen müſſen. 


Bromberg, 27. Mai. Amtlicher Haudelskammer⸗Bericht. 

Weizen 142—158 Mk., geringe Qualität 135—140 Mk., 
feinſter über Notiz. — Roggen 118—130 Mk., feinſter über 
Notiz. — Gerſte 90—106 Mk., 3 nominell bis 106—115 
Mk. — Futtererbſen 110—120 Mk., Kocherbſen 121—130 Mk. 
— Hafer 110—120 Mk. — Spiritus 70er 36,00 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 27. Mai. 

Weizen loco 150—167 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
161—161,25—161 Mk. bez. Juni 159,75—161,50—161,25Mf. bez., 
Juli 161,75—163,50—163,25 Mk. bez., September 163,50— 165.80 
bis 165 Mk. bez., Oktober 164,25—166—165,75 ME. bez. 

Roggen loco 134— 142 Mk. nach Qualität geford. guter 
inländiſcher 140 Mk. ab Bahn bey, Mai 139,25—140,25 Mk. bez., 
Juni 139,25—139—140,25 Mk. bez., Juli 140,75—142,50 Mk. 
bez., September 144—145,50— 145,25 Mk. bez., Oktober 144,50 bis 
144,25 — 146,25 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 110—165 Mk. na 

afer loco 123—148 Mk. per 1000 Kilo va 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 129—137 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 132—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
117—131 ME, per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45,3 Mk. bez. 

September 22,7 Mk. bez., 
ez · 


Qualität gef. 
Qualität gef. 


Petroleum loco 22,5 Mk. bez., 
Oktober 22,9 Mk. bez., November 23,1 Mk. bez 


Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen ⸗ Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Fleiſch Rindfleisch 33-60, Kalb lech. 357650 mmeift ſch 
e iſch. Rindflei —60, Kalbflei 565, Hammelflei 

46—55, Schweinefleiſch 38—46 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 60-9, Speck 50—54 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gäuſe —, Enten —, Hühner, alte 1,10 
bis 1,50, junge 0,50 0,60, Tauben 0,45 Mk. per Stück. 

eflügel. Gänſe 3,00—5,00, Enten —, Hühner, alte, 
Ok det nd 1,00, Tauben 0,30—0,45 Mk. per Stück, Puten 
— Mk. per Pfund. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 30—84, Zander 120, Barſche 
66—68, Karpfen 70—80, Schleie 88—100, Bleie 36—40, bunte 
Fiſche 36—46, Aale 56—90, Wels 30—42 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 130—168, Lachsforellen 150, 
Hechte 36—54, Zander 56—86, Barſche 32, Schleie 49—58, Bleie 
16—17, Plötze 12—23, Aale 40— 75 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,52—1,20, Stör 1,10 —1,20 Mk. per 
½ Kilo, Flundern 0,60—2,50 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, * * Rabatt 2,20—2,30 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 92—96, 
— e geringere Hofbutter 80—85, Landbutter 70—80 Pfg. 

er Pfund. 
15 e. St Käſe (Weſtpr.) 30-65, Limburger 25—38. 
Mk. per 50 Kilo 


Tilſiter 12—60 Ba : 

Gemüje. Kartoffeln p. 50 Kilogr., weiße 2,75, Daber'ſche 
1,25— 2,80, Noſenkartoffeln — Mk., Mohrrüben per 50 Kilogr. 
2.504,00, Peterſilienwurzel (Schock) 2,00—4,00, Weißkohl — 
Rothkohl — Mk. 

Stettin, 27. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco feſt, 
neuer 156—161, per Mai⸗Juni 161,00, per September⸗Oktober 
161,50. — Roggen höher, loco 136-139, per Mai⸗Juni 137,50, 
per September⸗Oktober 142,00. — Pomm. Hafer loco 124—127. 
Spiritusbericht. Loco ſteigend, ohne Faß 70er 37,50. 

Magdeburg, 27. Mai. Zucerbericht. e Nun excl. 
von 92 % —, neue 11,10—11,25, Kornzucker excl. 88% Rendement 
10,35 10,60, neue 10,50— 10,65, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,40—8,15. Schwächer. 


— — —— — — a — — 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Ein Beweis mehr! 


Die ehe Anerkennung für die Güte und den Werth der 
‚Berl-Seife‘ kann man darin finden, daß Perl-Seife trotz der 
kurzen Zeit, ſeitdem ſie eingeführt iſt, vielfach von Seifenfabri⸗ 
kanten nachgemacht und nachgeahmt wird. Dieſes Nachahmen iſt 
das beſte Lob, das die Konkurrenz je geben kann; fie erkennt da⸗ 
mit die Güte bedingungslos an, die Andet ſie der Nachahmung 
werth. Merken Sie das, werthe Hausfrau, ziehen Sie 

daraus und kaufen Sie keine Nachahmungen, ſondern die ächte 
Faben if fe. die überall zu 20 Pfg., 3 Stück zu 55 Pig. zu 
aben iſt. 


Der Gewerbeausſtellung in Königsberg iſt die Veranſtaltung 
einer 1 Mark⸗Lotterie geſtattet worden, welche geradezu bahn⸗ 
brechend für alle anderen Werthlotterien wirken wird. Vom 
Komitee werden nur 17 Gewinne feſt angekauft, 150 Gewinne mit 
der Bedingung gekauft, daß ſich der Gewinner andere Sachen da⸗ 
für ausſuchen kaun. Für 3000 Gewinne werden Kaufanweiſungen 
ausgegeben, d. Ya der Gewinner kann von den Ausſtellern ganz 
nach ſeinem Belieben Sachen kaufen. Das bot noch keine Lotterie. 
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Bun 
* 


ee der „ber Difteifts-Tpier- 
erder 12599 
* Wine 


junge Vullen 


oſtfrieſiſchen Raſſe e. des Herrn 
Ns weni) truße 128 ertauf melken. 


Auch nehmen wir Aufträge auf Lieferungen von 


Jiuchlvieh m 


teftichen bien und oldenbu 1½2 U. 11 
ahretenich — D rgiſchen Raſſe, ſowie ½⸗ u. 1½ jährige 


En E Fohlen = * — 
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M. W. Cohen & Sohn, Dieh⸗Lieferaulen, 
Neuſtadt⸗Gödens (Oſtfriesland). 


Verkaufe ca. 800 Zentner weiße Coloſſaler Erfolg für 


„Eßkartoffeln Augler! 
Scene ee Fisch- Witterung. 


5 4 2 
2 A. Schwonke, Czersk Wpr. 
Das vollkommenſte Lockmittel für alle 


Zur Saat 2 Fiſche. Preis per Glas nebſt Gebrauchs⸗ 


= anwei den beg Mk. 1.25 und 2,50. Zu haben 
Oelrettig in allen beſſeren Colonialwaarengeſch. 
Senf 


Malchow a. d. oberen Seen Mecklbg. 
Oskar Busse, Chemiſche Fabrik. 
Buchweizen, ſilbergrauen 
Buchweizen, braunen 
Rieſenſpörgel 
Kleinen Spörgel 
Zuckerhirſe 
Vieia villosa, Sand wicke 
Johannisroggen 
Blaue Lupinen 
Gelbe Lupinen 


ſowie ſämmtliche 


Klee⸗ und Grasſaaten 


daun 


Marienburger 
Geld- Lotterie 


a ander Dr e 
Rudolph Zawadaki e 
Bromberg. ooſe ad 10 20% e 28 Mk. 


rt 1d 
3 — 20 a Eine 30 r 1843 


Oscar Böttger, 
Marienwerder Wpr. 


Graue Haare 


erhalten eine prachtvolle, echte, nicht 
ſchmutzende, hell oder dunkelbraune 
Naturfarbe d. unſer garant. unſchädl. 


Harmonika 
„Felix“⸗Mk. 4,50, 
Harmonika, SE 
celſior“⸗Mk. 5,2 

Harmonika, Blitz- 
Mk. 6,50. Dieſes ſind vorzügliche, 
25chörige Concert⸗Hand⸗Harmonikas 


Org. 7 „Crinin“, Preis 3 Mk. 
mit 10 Taſten, 2 Bäſſen ꝛc 7c. Ferner Punke & Co., Parfumerie hygiéni 
ygiénique, 
Harmonika „Melodia“⸗9 Mk., dies iſt Berlin, Wilhelmſtraße 5. 14433] 


ein großartiges Z⸗chö ri es Werk 
mit Balgſchutzecken ans Nickelblech, 
offene Claviatur, Celluloidkaſten, gro 
u. hübſch ausgeſtattet, koſtet übera 
5, bei mir nury Mk. Harmonika 
Metrös“ 12 Mk. 4⸗chör. Prachtwerk 
hocheleg. ſonſt genau wie, Melodia“, 
koſtet überall 20—25 Mk. b. mir nur 
12 Mk. Concert⸗ 5 
5 Manualen, 12 Mk., dieſelbe mit 6 
Manualen 15 Mk. Jedes Kind kann 
ohne Notenkenntn in 1 Stunde Zither 
ſpielen; Buch, Schraubenſchlüſſel, 
Stimmeiſen ze. gratis. Verſandt nach 
außerhalb umgehend geg. Nachnahme 
oder Voreinſendung des Betrages. 
Packung frei, Porto 25 bis 80 ai 
V. Silberstein's Muſikwerk⸗Verſa 
Allenſtein Oſtpr., am Markt. 


Ein faſt neuer Kugelkeſſel 


Im weit u. 80 cm tief, billig zu verkaufen 
Speis winkel, Elbing, Johaunisſtr. 16 C 


Abkautebank 


für Klempnerbauarbeiten, 2 Meter lang, 
von Kircheis. Aue. gut erhalten, in 


zu verkaufen. I 
A. Kotze, Thorn. 
600 Ctr. mit der Hand verleſene 


Eßkartoffeln 


Daberſche, Magnum bonum u. Champion 
verkauft Dom. Bellſchwitz 13387 


— 


250 Centner vorzügliche 13501 


Speiſe⸗ Kartoffeln 
ſowie 2 Centner weiße und gelbe 
Bohnen 


find in Schoetzau b. Rehden verkäuflich. 
eee sees 


Viehverkäufe. 


7 > 


Ein fünfjähriger 


Fuchs 


Zr m — — ann mm 


1 mit Bläſſe, 5“ J., fehler⸗ 

15 L farbe * Fiopvelcide & frei, er van? * ur Bericht 
3 — von und, für den billigen Prei 

. 2 8 Luer Ippe en 2 | von 600 Mark zu verkaufen. Meldung. 


werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 3306 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Sraudenz erbeten. 


10 keruſette 


bahriſche Lohse 
| fellet Bulle 


ſtehen zum Verkauf in Dom. Rott⸗ 
mannusdorf bei Prauſt, Kr. Danzig. 


140 Stück 


kernfettes Muſbich = 


junge Ochſen und Sn in 
Bialutten Bialttten Dir 


Bee dchſen 
100 fette Jährlingslämmer 


verkäuflich in Blandau b. Gottersfeld. 


Bert 10 23 
al g, Shell Faden 82 


Sterken. 


Mifke, Luſchkowo bei Pruſt. 


2 samen, lange und runde ertrag- & 
7 Sorte, ½ ko 80 Pf., 5 ko # 
7 Mk. ab hier, für Wiederver- 4 
käufer een offerirt 
2 die Samenhandlung [1544 
Carl Mallon, Thorn. 2 
See. e eee 


Speiſekartoffelu 


in aan lodungen und in kleineren 
hat preiswürdig en nr 
255 Borlin Station der Oſtbahn 


Gut entwickelte 


Kohlrabi⸗ und Srudeupflangen 


giebt in kleineren u. größeren M 
ab 134951 Strafauſtalt Graubens. 


Große Betten 12 M. 


ei Kiſſen) mit 
neuen Gele et Sutter 
4 19. „Berlin S., Pri ße 46. Preis 
Ae fofenfret. Viele nerten nungs- 
ſchreiben. 
; 1 Steinbrecher, 
; 300 x 200 mm Maulweite, 
ergang mit Armatur, 


* a 
„Steinen, pp. 
Fe 


. gut erhalten, 
e. a 
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—. . Unterbett, 


— ' ne u a ze 


Ein im vollen Betriebe ſtehendes 


olouial⸗n.Schankgeſchäft 


in lebh. kl. Stadt preisw. — günſt. 
one zu verk. 2 BR u 


Da den 2 8 u 

ube, Stelnd g 
icht an der Straßen, t arien⸗ 
werder, iſt 5 zu verkaufen. 
Auskunft ert Frl. Elise Günther, 
Entz, Elbing. Marienau b. Marienwerder Wpr. 


ne einer eg ebbaften Stadt iſt En einer größeren Probmzlalſtadt 
flottes 12930 iſt ei 


udſtück Bm 
Soloualen. aware 
Geſchäft Geſchäft mit großer Ausſpannung 


balber zu per⸗ — 8 betrieben A Nuß ſehr günſtig 


tück 
Sohänden 


Sterken 


von importirten und Heerdbuchthieren 3 
ſtammend, verkäuflich in Döhlau Br 
Bahnſtation Geierswalde. [3514] 


Der Verkauf von Böcken aus 
meiner 12642 


Oxſordſhiredowu 


Familienverhältniſſe 


000 Mark un 
Vollblut⸗ Herde f 000 f e wäre den er Off: ei, mu, 000 
werd. unt. Nr. 2930 dur die 5 N ejel. 25 len. 


hat begonnen. 


H. Fliessbach. 


Chottſchewke per Zelaſen. 


des Gefell. erben.. 


Sichere Exiſtem. 


Ein im beſten Gange und beſter 
Lage befindliches Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft mit Schank⸗Konſens ver⸗ 
bunden, iſt unter günſtigen Bedin⸗ 
gun en Pe, Beeren. teld. werd. 
brie Aufſchr. Nr. 3431 durch d. 
Exped. d Geiellhen erbeten. 


Eine toi 


Sgchantwirthſchaft 


iſt mit I gelegenem — — zu 

verkaufen. Kaufpreis 13000 Mk., zur 
Uebernahme gehören ca. 6000 Mk. Näh. 

5 Marke durch G. A. Martens, 
uchel Weſtpr. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


in nächſter Nähe Tagen an ſehr gut 


Eine herrſchaftliche 


2 
Beſitzung 
ca. 300 Morgen prob, im frei Culm 
nahe an Chauſſee, Molkerei ahnhof 

elegen, vorzüglicher Acker, Wieſen mit 
orfſtich, Gebäude neu u. maſſiv unter 
Stein⸗ u. Pappdach, prachtv. e 
iſt mit doll t. todt. u. leb. u be 
einer Anzahlung von 20—25000 Mark 
zu verkaufen. ve find unter Nr. 
3354 an die Exped. des Gef. zu ſenden. 


Mein Grundſtück 

in Montau per et Weſtpr. in 
der Niederung an der Chauſſe, 36 Mrg. 
daten den oden incl. 10 Meg. ſehr 
guten Wieſen, gute Gebäude, überkompl. 
todtem und lebendem Inventar, in 
vorzügl. Zuſtande, bin ich Willens 
krankheitshalber bei ſofortiger ern 
nahme zu verkaufen. 

Anzahlung nach Uebeneinkunft, fete 
Hypothek 6 Mark jeit 24 Fahren! 
Directe Meldung am Unterzeichneten. 
Zwiſchenhändler en 


Samy ion 


Heerd 
Straschin Wesir 


Poſt⸗ und Bahnſtation. 


Große, ſchwarzlöpfige engliſche 


Fleiſchſchafraſſe. 


N dt, Beſitzer. 
Verkauf v. 38 ſprungfähig. gelenener . lone en — Vent, Veſiber. 
hen eee dee Wegen Rentengüter. 


1. Eine Parzelle von ca. 56 Morgen 
Weizenboden, ½ Flußwieſen, mit 
Wohn⸗ und Wirtbichaftsgebär den, 
1005 bejät. 4 auf “and 

00 Mark, bei | vie der Punc⸗ 
tation 300-500 Mark ſpäter auf 
Gebäude. Reute pro Morgen für 
Land, Wieſen und Gebäude 7 Mk. 
Reſtkaufgeld 60½ Jahre unkünd⸗ 
bar à 3¼% und ½% Amortiſation. 

2. Eine 8e von ca. 50 Morgen, 
—4 ßwieſen, mit Wohn⸗ und 
Virihſchaftsgebauden, mit Winter⸗ 
ung und Sommerung. Anzahlung 
un Aäglich iu wie unter 1. 

5 1 a Saen Kordtan 
ei au Oſtpr., Bahnhof Koſchlau 
d. M.⸗M.⸗E. 


Ein Nittergut 
in Weſtpreußen 


ca. 3500 Morgen Areal, davon ca. 1800 
Morgen Acker, 200 M. Wieſen, 600 M. 


Jährlingsbäcken 
von ſchöner Figur und kräftigſter 
Entwickelung findet am 


Freitag, den 14. Juni, 


12 Uhr 
durch Anktion ftatt, 16083 


W. Heyer. 


ine e ie re . fir 
4 555 alt, 90 w. Nachz. für 
2 zu sen efl. Offert. ri 
Nr. 2881 an die Exped. d. Geſell. erb 


Hühnerhunde. 8 

Zwei 11 Wochen alte Hühnerhunde, 
De pro Stück 15 Mk., einen Stachel⸗ 

aarigen Hühnerhund, 9 Monate alt, 
Preis 60 Mk., eine alte P dung e 


kowski, Mocker, 3 2 
zu richten [86 


Holel⸗Yerpachlung! 


Für zahlungsfähige, verheirathete 
Reitaurateure oder Kellner bietet ſich 
von ſogleich evtl. 1. Oktober cr. Gelegen⸗ 
heit, ein flottgehendes Hotel mit Re⸗ 
ſtaurant in der Prov. Poſen zu erwerben. 
Meld. werd. briefl. m. ell r. Nr. 3181 
durch die Exped. d. Geſell. erbeten. 


Ein Gaſthaus 
verb. m. regem Fremdenverkehr, gute 
Brod t., 6 Stub. und Zubeh. iſt krank⸗ 
heitsh. bill. zu 1 0 nach 
Uebereink. Hypotheken et ae 
Nr. 3357 an die Exped. d 


Gaſthaus 


allein in einem großen lebhaft. Dorfe, 


unmittelbar an verkehrsreich. Chauſſee] Wald, Reſt Hütun en, Brennerei 70000 
5 e deren dr ſeſert p. Wige Ben, mit in Unt 5 — Gent Kontingent, e Se am 
arten mſtändehalber jofor öner Wohnſitz, mit Park und See am 

Dom. Ölogowiec bei Amer. 128. verk. käuflich. Preis 13 500 Mk. Gefl.] Haufe, gute Gebäude, 33 Pferde, 80 


Ich ſuche ein Paar junge, reis 3 3 Ee erbeten. 8 en 


und gängige Rentables 


Kutſ chpferde Windmühlen⸗Grundſtück 


zu kaufen u. bitte um billigſte 7 allein. in gr. Kirchd, m. 6 Mg. Land, 
Sieg, Raczyniewo bei Unis RE Ba e halb. f. den bill. Preis v. 


200 Mk. ſof. z. verk. u erfragen b. 
Geſucht ein vollkommen durch⸗ 
gerittenes, truppenfrommes Fleiſcherm. W. Sulz, Kante. 


fehlerfreies Pferd Ein Mühlengrundſtück 


für ſchweres Gewicht, welches auch unter Bockmühle, mit 3 Morgen Land mai. 


Wohnhaus, alles in gutem Zuſtande, 
Dame tadellos geht, von ſehr ſchönem 0 
Exterieur. Alter ca. 7 Jahre. Meld. dicht an einer Kreisſtabt Weſepr. geleg. 


mit nachweislich vielem Mahlweri 
(Schroten Hauptmüllerei), iſt um⸗ 
n unter günſti —5 edingung. 
ofort zu verkaufen. Meld. werd. briefl. 
unter Nr. 3600 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 
32061 Meiue Grundſtücke 
in Graudenz am Markt, ſeit 20 Jahren 
Bäckerei, Miethsertrag 2400 Mark, 

Hypotheken feſt, umſtändehalber unter 
fee Bedingungen i verkaufen. 

äheres durch adtke in Tuſch. 

W afl 

Mein Grundſtück v. 71 Mrg. culm. 
Land nebſt zugeh. Race vorzügl. 
Milchviehbeſtand u. mit all ſonſtigen 
lebendem u. todtem Inventar, wegen 
Todesfall zu verkaufen. Die Käſerei 
verarbeitet tagt ca. 2000 L. Milch u. 
iſt er 1200 Mk. pro Jahr verpachtet. 

ber- a TRY ee Elbing. 

3025 S. Penner. 


Darzelirung 


meines Gutes Kl. Wiremby, Ya 
Meile vom Bahnhof Czerwinsk, 
größtentheils Rips⸗, Rüben⸗ und 
Weizenboden, durchweg drainirt, 1 
Meile von der Zuckerfabrik und Stadt 
Mewe, 2 von Neuenburg und 2 von 
Marienwerder entfernt. Die Parzellen 
werden theils freihändig, theils in 
Rentengütern aufgetheilt. Jede Par⸗ 
gu iſt mit Winterung wie Sommerung 
eſtellt, ebenſo hat jede Par Ei ihren 


Haupt Rindvieh, 100 Schweine preis⸗ 
werth wen Seite doro 5035 
Preis k. et 
Mark. 865 werd. unt. 1324 durch 9 
Exped. d. Geſell. Graudenz erbeten. 


Guts⸗ Verkauf. 

Meine Beſitzung in Polixen, 112 ha 
groß, beſter Weizen⸗ u. Rübenboden, 3 km 
v. Bahnh. Gr. Waplitz, 7 km v. Stadt 
Chriſtburg entfernt, m. ſchönen Gebäud. 
u. komplettem ur ntar, beabſichtige ich 
unter günſtigen Bed del Chr a verkaufen. 

. of bei C . 

Mai 1895. 


Hentengülerhildung. 


zu Statzen 
Kreis Oletzko Oſtpr. 


Es kommen noch zum Verkauf zwei 
Neftrentengüter mit Gebäuden und 
etwas Inventar, Größe von a 350 Mrg. 
und b 200 Morgen. Der Acker iſt über⸗ 
all mit guten Feldwieſen reichlich durch⸗ 
jest, iſt in guter Kultur und vollftändig 
beſtellt. Erforderliches Vermögen 8- bis 
12000 Mark zur Uebernahme. 

Ferner 4 Parzellen, pr welche zum 
Aufbau der Gebäude Holz zum Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe geliefert wird; Steine ſind 
vorhanden. Reflektanten können ſich 
täglich melden in Dom. Statzen bei 
Kowahlen Oſtpr. 3560 

Termine zum Verkauf werden 
Dienſtag, den 21. und Mittwoch, 
den 22. Inni im Guts hauſe zu Statzen 
abgehalten. 

Die beiden Reſtgüter mit Gebäuden 
und Inventar können auch . 
ohne Rentengutsbildung bei / Ans 
zahlung verkauft werden. pierüber 

iebt auch Herr Rrnst Dan in 
Marienburg Wpr. Auskunft. 
Meine Landwirthſchaft 
30 Morg. groß, gut. Boden, nene maſſ. 
Gebäude, will ich mit dem todten und 
lebend. Invent. verkaufen. Preis 4300 
Thr. Anzahl. nach Uebereink. Reſt kann 
m. 121 re ſtehn bleiben. 3477 
olf Scheller, Zirke, Pr. Poſen. 
Mein gut arrondirtes 13451 


Freiſchulzengut 


in Stieglitz, % Stunde ig Bahnhofe 
Aſcherbude — Oſtbahn — ca. 440 11 
eben mit guten Gebäuden, vollſtändig. 
ebendem und todtem Inventar und 
Ernte, beabſichtige ich bei 20000 Mk. 
Angablung un unter günſtigen Bedingungen 


zu verkau 
mil Aſch, Schönlanke. 


2 Parzellen 
{in als 1 mit je 30 Morg. 
cker und 5 Morg. Wieſe, mit maſſiven 
Gebäuden, in der Nähe der Stadt — 
Bahn, mit 15—20 Mk. — 
Morgen 8 oder vom 1. Okto er 
u verkau 13474 
ywietz, ideydemüble hp. Neidenburg. 


Gutge ende Zune: 
ee era . 8 72000 


Gi, Rebe Jopeng. 


ae 
Fe 
«u 


unter Angabe des Preiſes nen. un 
m. d. Aufſchr. Nr. 3385 d. 
Geſelligen erbeten. 


d. Exped. d 


Nah Nutierlänfe 
mit Länmern 


zu kaufen, ei 
2 bis 3. Jahre alte ſchwere 


Kanbonileinedchumml 


u. geſunde, nicht mehr zur! Zucht geeignete 


Schafe. 


Offerten mit Preisangabe erbittet 
Fr. Becker, Viehhändler, Brieſen Wpr. 


Magere und angefleiſchte [3225 
Hammel und Schafe 


in größeren und kleinen Poſten kauft 
„ Hapke sen., Fleiſchermeiſter 


N —— — — 4 
. > Stücks-Perküufe und 2 
een 


D, 


Ein gutgehend. Srilenrge chäft iſt 
Umſtände halber zu ee [3565] 
E. Nipkow, Danzig, Breitgaſſe 84. 


In einer Provinzialſtadt über 10000 
Einwohner iſt ein gut eingeführtes 


„Speditions= Gefihäft 


t. Kundſch. krankheitsh. preisw. 81 
Off. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 35 
d. d. Exped. d. Geſell. in Graudenz erbet. 


Ein gut eingeführtes 


Eiſengeſchäft 


in einer engen Stadt Weſtpr. 
von ca. 3 in ſehr günſtig. 
von ſofort zu verpanien. 
35 eherne des Geſchäfts ca. 10000 
ark Hunde . O 5 brie 
rift Nr. 3533 durch die Exped. 
des igen in Graudenz erbeten. 
BR, einer mittleren i 
6 Kolonialwaaren- Ser 
Destillationsgeschäft =BM 
mit großer Ausſpannung kaufen 
geſ Gefl. Offerten erbeten A. 
100 poſtlagernd Schneidemühl. 


Seebad a Wegen Krankheit 


beabſich. Ko 3 . 
Bere aur.0eid, m. gr. We zu 


nur d. mich . Paul Senff. 


Wieſen⸗ und Torftheil. iegel er⸗ 
alten Käufer I. Klaſſe à 2 ark ge⸗ 
iefert, auch wird das Baumaterial 
koſtenfrei heran a Wiremb: 
renzt an Königlich aldungen und 
En Käufer durch Holzfahren lohnen⸗ 
den Verdienſt. Die Chauſſee von Ra⸗ 
kowitz über Wiremhy wird jetzt gebaut. 
Verkaufstermin findet täglich von 
m. bis Abends in Wiremby ftatt. 

3592] J. Moſes, Lauten burg Wp. 


Mein in beſter Gegend Oſtpreußens 
gelegenes 


Rittergut 


200 Morg. gr ovon ca. 943 A 
128 Wieſen u. 07 Wald und at 
mit in hoher Kultur ſtehendem milden 
50 2890 en, 50 8155 Gebäuden, Meierei, 


tück i 
0 8 die, Jungvieh, 1 Prien, 


52 Pferden will 
it 90000 Rmk. Anzahl, 
vertan en. 3 e 
an unlen 4. Pr Bic en - 595 
arten u. Park. Dicht an = auſſee. 
J Gefl. Offerten unter Nr. 3601 sure. | 
Expedition des TEE 5 a 


C 


m ern ed 


ee Ge eV 


